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DIE REISE DES CHINESISCHEN TROMMLERS
Sid ist Schlagzeuger, sein Leben steckt voller Extreme: 
Als Sohn einer Unterweltlegende Hong Kongs genießt 
er Narrenfreiheit, die er in vollen Zügen auslebt. Er 
treibt es zu weit. Um ihn zu schützen, wird Sid von 
seinem Vater ins Exil geschickt. In den Bergen Tai-
wans trifft er auf eine Gruppe Zen-Trommler, deren 
bombastische Schläge weit durch das Gebirge hallen. 
Zunächst will Sid nur die musikalische Herausfor-
derung, beweisen, dass er es mit den trommelnden 
Mönchen aufnehmen kann. Für Sid beginnt ein neues 
Leben, er lernt Körper und Geist in Einklang zu brin-
gen. Als er schließlich nach Hongkong zurückkehren 
und sich seinen Feinden stellen muss, ist er ein anderer 
Mensch geworden.
Kenneth Bi legt ein opulentes Drama voll bildge-
waltiger Landschaftsaufnahmen und mitreißender 
Rhythmik vor. Mit dem in China als Newcomer ge-
feiertem Jaycee Chan in der Hauptrolle inszenierte er 
eine epische Reise in das Herz eines Rebellen und die 
Seele einer Stadt.
Demnächst in den Berliner Kinos. Im Verleih von Neue 
Visionen Filmverleih, www.die-reise-des-chinesischen-tromm-
lers.de

KLASSISCH IRANISCHE PERKUSSION
Das Konzert in der Pas-
sionskirche bildet den 
Auftakt der Saena-Tour 
2008/09, in der Mo-
hammad Reza Morta-
zavi sein neues Solo-
Album Saena vorstellt. 
Mortazavi nutzt die 
traditionelle persische 
Handtrommel nicht al-
lein als Rhythmusin-
strument, sondern er-

schafft Stücke von melodischer Dichte, getragen von 
Harmonien und mehrstimmigen Klangstrukturen, die 
seinen Kompositionen assoziative, bilderreiche und 

dialogisch-erzählerische Strukturen verleihen. Sein 
einzigartiger Stil zeichnet sich durch die Entwicklung 
neuer Spieltechniken und Klangeffekte aus, die von 
virtuoser Kreativität und großer Sinnlichkeit zeugen. 
Man muss ihn Live sehen, um glauben zu können, dass 
es sich hier um reine Solo-Stücke handelt, so komplex 
und vielschichtig ist sein Klangspektrum.
Das Konzert findet in der Passionskirche einen idea-
len Ort: weit über die Grenzen Berlins bekannt, steht 
sie für herausragende Veranstaltungen im Bereich 
der Weltmusik und des Jazz. Gleichzeitig bietet sie 
architektonisch eine hervorragende Atmosphäre und 
schafft Konzentration auf musikalische und assozia-
tive Eindrücke.
Mohammad Reza Mortazavi, Saena-Tour, 19. Dez. 2008, 
20 Uhr, Passionskirche Berlin, Marheinekeplatz 1 (U-Bahn 
Gneisenaustr.), Abendkasse (ab 17 Uhr): 12/8 Euro, Karten-
reservierung: 0177.260 72 26

ENGEL SINGEN
Die Engel in der christlichen Überlieferung sprechen 
nicht viel; meistens singen sie, so zum Beispiel in der 
Weihnachtsgeschichte von der Geburt des Migran-
tenbabys Jesus. Warum 
eigentlich?  
In erster Linie wohl aus 
Freude, denn „Wem das 
Herz voll ist, dem quillt 
der Mund über“. Sicher 
auch, weil Gesang un-
missverständlicher ist: 
„Musik wird an jedem Ort 
der Welt verstanden, von 
allen Menschen, gleich 
welcher Religion, Haut-
farbe oder Sprache“ (Giora Feidman). Vor allem 
aber: Singen hat magische Qualitäten, es verzaubert 
die Wirklichkeit und versetzt uns in einen neuen in-
neren Zustand.
Immer mehr Menschen entdecken die Freude am 
Singen in größeren und kleineren Gruppen, so zum 
Beispiel im „MantraChor Berlin“, der sich mit über 
50 Mitgliedern zweiwöchentlich zum Singabend 
trifft. Vor allem Mantren sind Gesänge der Kraft und 
Inspiration. 
Den Beitrag „Von den Engeln lernen heißt singen“ von 
Ali Schmid und weitere Termine online unter www.
kgsberlin.de/artikel
Spirituelle Lieder der Welt zur Weihnachtszeit, So, 14. 
Dez., 16 h , offener Singnachmittag. Ort: Martin-Luther-Kirche 
Berlin-Neukölln, Fuldastr. 50 (U 7  Rathaus Neukölln);  Kosten- 
bzw. Spendenbeitrag 10 Euro. MantraChor Berlin, Mi. 3. und 
17. Dez., 19 h; im Shendo Shiatsu Institut Berlin-Schöneberg, 
Welserstraße 5-7 ( U 4 Viktoria-Luise-Platz); „Schnupperabend 
für Interessierte“ gratis, www.eli-berlin.de 
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Wrage Seminar Service
Schlüterstraße 4, 20146 Hamburg 
Telefon +49-40-41 32 97-15 · Fax +49-40-44 24 69 
eMail seminarservice@wrage.de · www.wrage.de  

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Informationen an. 
TIPP: Mit dem Wrage Newsletter sind Sie immer 

auf dem neuesten Stand. Einfach anfordern unter 
newsletter@wrage.de

2. INTERNATIONALE 

KRYON
KONFERENZ 

IN FREIBURG

4. Internationaler
Engel-

Kongress
16./17. Mai 2009 in Hamburg

mit 
Doreen Virtue
Charles Virtue
Sabrina Fox
Diana Cooper
Gordon Smith
Tom Kenyon
Darsho M. Willing
Isabelle von Fallois 
Musik: Muriel
16./17. Mai 2009
Sa 13-21 Uhr, So 10-18 Uhr
Ort: CCH Hamburg, am Bahnhof Dammtor
Teilnehmerbeitrag: Frühbucher bis 31.12.2008: 160 Euro
Frühbucher bis 15.3.2009: 180 Euro, ermäßigt 160 Euro
ab 16.3.2009: 200 Euro, ermäßigt 180 Euro
Gruppenpreise auf Anfrage

11./12. April 2009
Sa 13 bis 21 Uhr, So 11 bis 18 Uhr

Ort: Konzerthaus Freiburg 
Konrad-Adenauer-Platz 1, 79098 Freiburg

Teilnehmerbetrag: 
Frühbucher bis 31. Dezember 160 Euro, 

bis 15. Februar 180 Euro, ermäßigt 160 Euro, 
danach 200 Euro, ermäßigt 180 Euro

mit Lee Carroll
Sabine Sangitar Wenig 

Patrizia Alexandra Pfister 
David Brown und per Video-
einspielung Barbara Bessen

Musikalische Begleitung: 
Robert Coxon

mit 
Doreen Virtue
Charles Virtue
Sabrina Fox
Diana Cooper
Gordon Smith
Tom Kenyon
Darsho M. Willing
Isabelle von Fallois 
Musik: Muriel

mit 
Doreen Virtue
Charles Virtue
Sabrina Fox
Diana Cooper
Gordon Smith
Tom Kenyon
Darsho M. Willing
Isabelle von Fallois 
Musik: Muriel

mit mit mit mit mit mit mit 
Doreen VirtueDoreen VirtueDoreen VirtueDoreen VirtueDoreen VirtueDoreen VirtueDoreen Virtue
Charles VirtueCharles VirtueCharles VirtueCharles VirtueCharles VirtueCharles VirtueCharles Virtue
Sabrina FoxSabrina FoxSabrina FoxSabrina FoxSabrina FoxSabrina FoxSabrina Fox
Diana CooperDiana CooperDiana CooperDiana CooperDiana CooperDiana CooperDiana Cooper
Gordon SmithGordon SmithGordon SmithGordon SmithGordon SmithGordon SmithGordon Smith
Tom KenyonTom KenyonTom KenyonTom KenyonTom KenyonTom KenyonTom Kenyon
Darsho M. WillingDarsho M. WillingDarsho M. WillingDarsho M. WillingDarsho M. WillingDarsho M. WillingDarsho M. Willing
Isabelle von Fallois Isabelle von Fallois Isabelle von Fallois Isabelle von Fallois Isabelle von Fallois Isabelle von Fallois Isabelle von Fallois 
Musik: MurielMusik: MurielMusik: MurielMusik: MurielMusik: MurielMusik: MurielMusik: Muriel

mit 
Doreen Virtue
Charles Virtue
Sabrina Fox
Diana Cooper
Gordon Smith
Tom Kenyon
Darsho M. Willing
Isabelle von Fallois 
Musik: Muriel
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Folgeveranstaltung mit Charles und Doreen Virtue
»Wie Du Deine Engel hören kannst«
Mo. 18. Mai 2009 in Hamburg, 11-17.30 Uhr 
Teilnehmerbeitrag: Frühbucher bis 5.1.2009: 120 Euro, 
danach 140 Euro, ermäßigt 120 Euro, für Teilnehmer des 
Engel-Kongresses Frühbucher bis 5.1.2009: 80 Euro, 
danach 95 Euro, Gruppenpreise auf Anfrage
Ort: CCH, Marseiller Str., direkt am Bahnhof Dammtor
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MÄRCHEN & MANTREN
Heiter-besinnliches Märchenprogramm für die gan-
ze Familie im Klostercafe Meister Eckhard in Schö-
neberg. Bei Yogi-Tee und Kerzenschein wird die 
Märchenerzählerin Peggy Pohl weihnachtliche und 
winterliche Märchen darbieten: von Morosko, der 
auch „Großväterchen Frost“ genannt wird und die 
Menschen frieren läßt, sie manchmal aber auch reich 
belohnt; vom kleinen Mädchen mit den Schwefelhölz-
chen, das von schönen Weihnachtsgeschenken und 
vom Weihnachtsbaum nur träumen kann; davon, wie 
der Schnee seine weiße Farbe bekommen hat und was 

passiert, wenn man im Radio von der „himmlichen Bä-
ckerei“ hört. Reinhardt Wagner wird das Programm 
musikalisch mit Gitarre und Harmonium begleiten. 
Neben spirituellen Liedern aus aller Welt stehen auch 
Mantren auf dem Programm.
Peggy Pohl & Reinhardt Wagner: Märchen & Mantren, Sa 
13.12.2008,  18.00 – 19.30 Uhr im Kloster Meister Eckhart, 
Crellestr. 2 in Schöneberg (Kaiser-Wilhelm-Platz); U-Bhf. Kleist-
park, S-Bhf. Julius-Leber-Brücke, 5 Euro (erm. 3,50)

TAG DER OFFENEN TÜR 
IM AYURVEDA-INSTITUT-SUNDARI
Das Ayurveda-Institut-Sundari ist umgezogen. Am 
6. Dezember 08 öffnet es seine Türen in den neuen, 
kleinen aber feinen Räumlichkeiten und lädt alle Neu-
gierigen herzlich in die Heinsestraße 54 nach Berlin/
Hermsdorf ein. 
Als Dankeschön erhalten alle Besucher 10 % auf alle 
Dienstleistungen. Für festliche Gelegenheiten können 
Sie Geschenkgutscheine erwerben.
Das Institut bietet u.a. Ausbildungen für Massagen 
und Kosmetik an, geleitet von staatlich anerkannten 
Kosmetikerinnen.
Ayurveda Institut Sundari, Tag der offenen Tür, 6. Dezember 
2008 von 12.00 bis 19.00 Uhr,  Heinsestraße 54, 13465 Herms-
dorf Tel: 030/ 85 409 460, www.ayurveda-berlin.de

Peggy Pohl

WEIHNACHTSMÄRKTE 2008
Charlottenburg:
Gedächtniskirche, Breitscheidplatz 1, 
24. November 2008 - 1. Januar 2009 
Schloss Charlottenburg, Spandauer Damm  40-44 
24. November - 28. Dezember 2008 
Friedrichshain:
Platz der Vereinten Nationen, Landsberger Allee 2
24. November bis  21. Dezember 2008 
Kreuzberg:
Chanukka-Markt im Jüdischen Museum, Lindenstr. 9-14
30. November - 31. Dezember 2008 
Kultur- Weihnachtsmarkt, Marheinekeplatz 1-2
27.11.2008 bis zum 23.12.2008 
Mitte:
Weihnachtsmarkt am Alexanderplatz, Alexanderplatz 3
24. November - 28. Dezember 2008 
Weihnachtszauber auf dem Gendarmenmarkt
24. November - 31. Dezember 2008 
Weihnachtsmarkt am Opernpalais, Unter den Linden 6
24. November - 28. Dezember 2008 
Weihnachtsmarkt Potsdamer Platz, Alte Potsdamer Str. 1
1. November 2008 bis 4. Januar 2009 
Weihnachtsmeile auf der Rathausstraße, Rathausstr. 15
24. November bis 28. Dezember 2008 
Weihnachtsmarkt im Sony Center, Potsdamer Platz 
24. November 2008 - 4. Januar 2009 

Neukölln:
Alt-Rixdorfer Weihnachtsmarkt, Richardplatz 28
5. bis 7. Dezember 2008 

Prenzlauer Berg: 
Adventsmarkt rund um den Kollwitzplatz, Husemannstr. 1
30. Nov. | 7.Dezember | 14. Dezember | 21. Dezember 
Weihnachtsmarkt i. d. Kulturbrauerei, Schönh.Allee 36 
24. November - 21. Dezember 2008 
Spandau:
Spandauer Weihnachtsmarkt, Kammerstr. 6
26. November - 23. Dezember 2008 

Zehlendorf:
Adventsmarkt Domäne Dahlem, Königin-Luise-Str. 49 
29./30. November, 06./07. Dezember,13./14. Dezember 
Markt der Kontinente im Kulturmuseum, Lansstraße 8 
22./23. Nov., 29./30. Nov., 06./07. Dez., 13./14. Dez.
Jagdschloss Grunewald, Hüttenweg 100 (Grunewaldsee) 
6. Dezember / 7. Dezember 2008



KGSBerlin 12/2008 7

kurz&bunt

ADVENTSKONZERT 
Der international bekannte Bühnenkünstler, Kompo-
nist und Sänger Lex van Someren führt sein Publikum 
auf eine berührende innere musikalische Reise mit u.a. 
Weihnachtsliedern von seiner CD „Christmas – every 
day“, mit meditativen und zelebrierenden Klängen, hei-
ligen Gesängen, Mantren und mystischen Klangraum-
Erlebnissen. Begleitet wird er dieses Jahr von Karoli-
ne Ströher, Keyboard/Flöte/Gesang, Vache Bagratuni, 
Cello und Nils Tannert, Marimba/Percussion
Lex van Someren, Adventskonzert, So 7. Dez. 08, 19:00 Uhr, 
Peterskirche Leipzig; Di. 9. Dez. 08., 20:00 Uhr, Lukaskirche 
Dresden; Mi. 10. Dez. 08, 20:00 Uhr Passionskirche, Marheineke-
platz 1, Berlin; VVK 21,- Euro / Abendkasse  25,- Euro. Karten & 
VVK-Stellen unter 07223-807877 oder www.someren.de

LESUNGEN AUS DER KABBALAH
Das Kernstück der Kab-
balah ist der Zohar - ein 
mehrbändiges Werk  in 
aramäischer Sprache 
mit hebräischen Schrift-
zeichen. Obwohl wir die 
Inhalte nicht verstehen, 
können - nach Aussagen 
der Kabbalisten - die 
Worte trotzdem unse-
re Seele berühren und 
uns mit dem Schöp-
ferbewusstsein in Ver-
bindung bringen. Ofir 
Touval liest zwei Mal 
wöchentlich für 15 Minuten aus den Schriften. Wer 
möchte, kann sich telefonisch in den Konferenzraum 
einwählen.Neben der Möglichkeit, sich visuell mit 
dem Licht zu verbinden, gibt es den Weg über die 
Akustik. Die Texte aus dem Zohar akustisch zu emp-

fangen, ermöglicht unserer Seele ebenso, Kontakt mit 
dem Schöpferbewusstsein herzustellen und in dem 
Bewusstseinsprozess voranzuschreiten. Der Kontakt 
mit dem Zohar umgeht die Ebene des Verstandes und 
setzt Bewusstseinsprozesse in Gang, die nicht intel-
lektuell erarbeitet wurden. Dieser Kontakt ist wie eine 
Zeitmaschine. 
Einen ausführlichen Beitrag von Haidrun Schäfer zu 
diesem Projekt und weitere Informationen finden Sie 
online unter: www.kgsberlin.de/artikel
Ofir Touval: Lesung aus dem Zohar; sonntags und mittwochs 
Abend, jeweils 21 h für 15 Minuten unter Tel.: 040-1888 1000, 
Zugangs Nr. 831776(Raute), Kosten wie einfaches Gespräch 
im Festnetz

BILDUNGSFREIHEIT
Tagungsteilnehmer aus verschiedensten Schulformen - 
von der staatlichen Grundschule über reformpädagogi-
sche und demokratische Schulen in freier Trägerschaft 
bis hin zu Freilerner-Familien, deren Kinder sich ganz 
ohne Schulbesuch bilden - haben sich am 28.10.08 in 
Berlin auf eine Grund-
satzerklärung zur Bil-
dungsfreiheit geeinigt. 
Sie dient als Grund-
lage für gemeinsame 
Lobbyarbeit zugunsten 
der Bildungssituation 
der Kinder. „Wir setzen 
uns gemeinsam für die 
Umwandlung des euro-
paweit nur in Deutsch-
land praktizierten Schulzwangs in ein Grundrecht 
auf Bildung ein. Wir laden alle freiheitlich gesinnten 
Kräfte in Deutschland und Europa ein, uns hierbei zu 
unterstützen.“
Weitere Information: Anke Caspar-Jürgens, Tel. 038374 752 
56, bildungsfreiheitjetzt@web.de

HEILUNG DURCH TÖNE 
„Ohne Vorkenntnisse und Erfahrungen mit Obertönen 
und tiefen tibetischen Heilgesängen erwachten durch 
seine Seele initiierte Einweihungserlebnisse im Jahre 
2006 in Indien die Heilfähigkeiten und Energien aus 
seinen Inkarnationen als Heiler.“ Durch Heribert Czer-
niak manifestieren sich Gesänge und Tonfrequenzen, 
heilende Mantren und Heiltechniken, die den Körper 
in sehr kurzer Zeit von blockierender Lebensenergie 
und Schmerzen befreien.
Heribert Czerniak: Vortrag und Erlebnisabend, Mo. 08.12.2008 
um 19:30 Uhr, Kosten: 10 Euro (Seminar 12. - 14.12.2008); 
Ort: Kailasch Wilmersdorferstr. 152a, (Ecke Thrasoltstr., U7, 
Richard-Wagner-Platz); Ein Gespräch mit H.C. unter www.
heribert-czerniak.de

Lex van Someren

Ofir Touval
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ABEND DER LEISEN KLÄNGE
Im Rahmen der „Wochenenden der leisen Klänge“ 
wird der Klangbehandler & Musiker Arne Frercks 
zusammen mit Saskia Baumgart und Regina Berger 
im Dezember zwei Gratiskonzerte anbieten.
Die Klänge verschiedener Monochorde und Tambu-
ras, menschlicher und nicht menschlicher Stimmen, 
Röhrenglocken, Sansulas, indischem Harmonium, 
einer Hangdrum und einigem mehr versprechen ein 
akustisches Erlebnis der besonderen Art. 
Arne Frercks, Saskia Baumgart und Regina Berger: Abende 
der leisen Klänge in Dahlem, 05.12. und 19.12.  Beginn 19:00, Ort: 
Yoga Praxis Dahlem Clayallee 229 (Haus 8), auf dem Gelände des 
Oskar Helene Heim, mehr Info: www.klangbehandlungen.de 

DIE STILLE PRÄSENZ SPÜREN
Unterschiedliche Typen von Menschen können auf unter-
schiedliche Art mit den Engeln in Kontakt treten. Deshalb 
werden in den Engel-Intuitiv-Trainings auch verschie-

dene Kanäle aktiviert 
um jedem den Zugang 
zu Engelerfahrungen zu 
ermöglichen. 
Intuition, Resonanz und 
Stille wirken förderlich. 
Die Franzosen benut-
zen den Ausdruck „Ange 
passe“, wenn eine Pause 
in einem intensiven Ge-
spräch eintritt. In solchen 
Momenten können wir 

die stille Anwesenheit der Engel spüren. Engelkontakte 
geschehen hauptsächlich durch Hellsehen, Hellfühlen/
Bauchgefühl, Hellhören, Intuition/Hellwissen. Die meis-
ten Menschen haben eine persönliche Stärke auf einem 
dieser Gebiete. Wir sind dazu geschaffen, energetische 
Nachrichten zu empfangen. Das Problem ist nur, dass wir 
von vielen Zweifeln umgeben sind. Deshalb bedarf es der 
Übung, diesen Nachrichten Vertrauen zu schenken.
Ausführlicher Artikel unter: www.kgsberlin.de/Artikel

Annette Wolter (zertifizierte Engeltrainerin nach Doreen 
Virtue), Engel- Erlebnistag, 14. Dez. von 11:00 bis 18:00 Uhr 
in der Vedenakademie, Berlin, Fasanenstr. 29.

RAUHNÄCHTE
Der Name entstammt aus dem mittelhochdeutschen 
Wort „ruch“ für haarig. Man benutzte Rituale wie etwa 
das Räuchern mit Weihrauch, Salbei, Beifuß zum Schutz 
für das Nutzvieh und glaubte an die Verwandlung von 
Menschen in Tiere. Dunkelheit definiert sich über Licht 
- und umgekehrt. So gehört es zur Magie dieser Zeit, 
dass die Wintersonnenwende und das Weihnachtsfest 
- also das Licht, das in die Dunkelheit geboren wurde 
- eine erfahrbare Symbolik in sich trägt. Im tiefsten 
Dunkel entsteht das größte Licht. Nach keltischen Ur-
sprüngen beginnt die Zeit der Rauhnächte am 21.12. - 
zur Wintersonnenwende - zum tiefsten Punkt des Jahres. 
Wir können diese Zeit als Atempause nutzen, um ruhig 

zu werden, Einkehr zu halten, erlebtes Revue passieren 
zu lassen - Altes zu verabschieden und neue Samen zu 
setzen und unsere Ziele und Wünsche zu klären.
Ausführlicher Artikel unter: www.kgsberlin.de/Artikel

Christine Märtens, Die Rauhnächte, 6 Termine (auch einzeln 
zu besuchen); Kosten gesamt : 90 Euro, einzeln 18 Euro, ab 
21.12. bis 6.01., Heilpraxis Christine Märtens (Heilpraktikerin), 
Turmstraße 74, 10551 Berlin – Tiergarten, Tel : 030 – 236 20 
401, heilpraxis@chmaertens.de www.chmaertens.de

DAS „PHÄNOMEN CHRISTINA SORAIA“
Christina Soraia besucht im 
Januar Berlin. Sie ist Medium 
der geistigen Welt, insbesonde-
re von Kryon, Jesus Christus, 
Mutter Maria, Erzengel Micha-
el. Eine besondere Verbindung 
besteht zu ihren lemurischen 
Wurzeln. Sie wirkt im Kollegi-
um der Kryon University. Über 
ihren Lebensweg der bedingungslosen Liebe erfuhr sie 
die göttliche Kraft universeller Energien der 5. Dimen-
sion, die sie heute mit ihrem Lebensmann Roland in 
Begegnungen den Menschen weiter gibt. 
Kryon Channeling, Die Brücke in Dein Licht 2009, 6.1.09, 20 
Uhr, Euro 20. Ort: Zeit und Raum, Grunewaldstr. 18, B.-Schö-
neberg. Anmeldung bei Marion Augustin, Telefon 030/3628 
4492 und Mobil 0151 1531 3762, weitere termine und Infos  
unter www.christina-soraia.com
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KONTEMPLATION
Das ist: sitzen in der Stille, eine gegenstandsfreie Form 
der Meditation, oder liebendes Aufmerken, wie Johan-
nes vom Kreuz es genannt hat ; vom Wort her heißt 
es: betrachten. Der Segen der Kontemplation ist die 
erfüllende Stille, die in unserer so hektischen Zeit wie 
ein Balsam für unser Sein wirken kann. 
Heute ist es vor allem der Verdienst des Benedikti-
nerpaters und Zen-Meisters Willigis Jäger, der diesen 
in Vergessenheit geratenen Weg in Erinnerung ruft. 
Auch Frère Roger, der Begründer der ökumenischen 
Gemeinschaft von Taizé, sprach von Kontemplation, 
und in den Taizé-Gesängen ist die heilende Wirkung 
der Kontemplation in der Stille spürbar.
Manfred-Johannes Reher (Soz.päd.,  Lehrer für Handaufl egung 
und  Kontemplation): Spirituelle Körperarbeit und Handaufl e-
gen,  11.-14.12.08 im Haus der Stille, Berlin, (zusammen mit 
Silke Delekat aus Münster). www.kontemplatives-handaufl egen.
de, reher@kontemplative-meditation.de 

LESEKREIS: DAS ERNEUERTE ICH
In den nächsten Monaten soll ein monatlicher „Tag der 
Offenen Tür“ des Zentrums Ein Raum der Lesung des 
Buches „Das erneuerte Ich“ von Danis Bois gewidmet 
sein. Danis Bois ist der Begründer der Somato-Psy-
chopädagogik. Diese geht davon aus, dass es zwischen 
dem Gewebszustand und dem psychischen Zustand 
einen Zusammenhang gibt. Dabei spiegelt der Zustand 
des Körpers den Zustand der Psyche und der Zustand 
der Psyche den Zustand des Körpers wider. 
Die Veranstaltungen möchten einen Raum bieten 
für Austausch, Verständnis und Erfahrung rund um 
das Buch, die Methode, das Ich... Die gewonnenen 
Erkenntnisse werden auch praktisch erfahren, geübt 
und integriert. Dieser Abend ist offen für alle, ob sie 
das Buch gelesen haben oder nicht, ob sie die Arbeit 
kennen oder nicht.
Offener Abend: „Das erneuerte Ich“, 13.12.2008 von 17 bis 
20 Uhr, Ort: Bochumerstraße 16, 10555 Berlin/Moabit. Termine 
für weitere offene Abende in den Folgemonaten erfahren Sie 
bei  Renate und Karin Tel.: 86 31 20 63

Die Peter Hess-Klangmassage ist 
eine ganzheitliche Methode, 

die höchst erfolgreich eingesetzt 
wird zur Unterstützung von
 Entwicklungs-, Beratungs- 

und Heilungsprozessen.

      Kennlernkurse in Berlin
• 28.02. Berlin-Tempelhof  
 Anita Böttcher Telefon 70209752
• 07.03.    Berlin-Wilmersdorf  
 Eva-Maria Hähnel Telefon 7425405
• 10.01. Berlin-Zehlendorf  
 Christine Vogel Telefon 8131329

Kosten ab 6 Teilnehmern: Euro 40  
Bitte direkt bei der Kursleiterin anmelden!

Ausbildungsseminare 
Klangmassage I in Berlin

        • 24./25.01.      • 14./15.02.
        • 07./08.03.      • 21./22.03.
Kosten: Euro 195 (inkl. Mehrwertsteuer)

Bitte direkt anmelden beim

Peter Hess-

Institut für Klang-Massage-Therapie /
Peter Hess Institut

27305 Uenzen · Telefon: 04252-939809 
E-Mail: info@peter-hess-institut.de

www.peter-hess-institut.de
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High l ights Anzeigen

EMOTIONEN

Über den Umgang mit Emotionen aus buddhistischer 
Sicht - ein Wochenendkurs mit Lama Yeshe Sangmo

Wir alle stecken voller 
Gefühle, Erwartungen 
und Ängste. Solange die-
se uns nicht bewusst sind, 
ist unser Freiheitsspiel-
raum sehr eingeschränkt.
In dem Maße, wie wir 
unsere Wahrnehmung für 
unser inneres Leben öff-
nen und das Verständnis 
für Ursache/ Wirkungs-

Zusammenhänge schulen, wächst unsere Fähigkeit, 
gewohnheitsmäßige Verhaltens- und Denkmuster zu 
durchschauen. Lama Yeshe Sangmo leitet das Studien- 
und Meditationszentrum in Möhra/ Thüringen (www.
dharmazentrum-moehra.de). 

Vortrag: Freitag, 12.12., 21:00 Uhr; 
Kurs: Samstag, 13.12., 13:00, 16:00 und 20:00 Uhr
Ort: Wu-Li-Schule für Kampfkunst, Leibnizstr. 102, 
10625 Berlin-Charlottenburg (Nähe U2 Deutsche Oper)
Veranstalterin: Dharmagruppe Berlin,  
www.karma-kagyue-berlin.de
Kontakt: Katrin Warnecke, Tel. 449 06 48

ENGEL-ERLEBNISTAG

mit Annette Wolter
Ein Tag, um die Schwingungen der Engel mit allen 
Sinnen zu genießen. Mit Hellfühlen, Visionen, Kristal-
len, Bewegung und Duft intensivierst du deinen Kon-
takt zum Engelreich. 
Zuversicht, Schönheit 
und Geborgenheit brei-
ten sich aus. Die wär-
mende Präsenz der En-
gel ist Balsam für dei-
ne Seele, wenn du dich 
krank, unausgeglichen 
oder ziellos fühlst.
Es gelingt Annette 
Wolter, einen inten-
siven Engelkontakt 
bei den Teilnehmern 
herbeizuführen und sie gleichzeitig in ihrem Körper 
zu verankern

Termin: So., 14.12.08 - von 11 -18 h; 
Ort: Verden - Akademie, Fasanenstr. 29
Kosten: 90 Euro + 9 Euro für Buffet
Anmeldung: www.engel-erleben.de;  
Tel/Fax: 030/ 3221884

Veränderte Öffnungszeiten im Dezember: Mo-Fr 10-20h, Sa 10-17h 
Akazienstr. 17, 10823 Berlin, Tel. 030/784 50 80, www.dharma-buchladen.de

B U C H H A N D L U N G &                       
ANTIQUARIAT

Im Dezember auf alle Meditationskissen, 
-bänkchen und Klangschalen minus 15%
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Wie viele Menschen überall auf der Erde habe auch 
ich die US-amerikanischen Wahlen in der Nacht vom 
vierten auf den fünften November mit großem Inter-
esse verfolgt. Als feststand, dass Barack Obama diese 
wichtige Wahl gewonnen hatte, und ich die Tränen in 
den Gesichtern seiner Anhänger und vor allem auch 
die von Jesse Jackson (US-Präsidentschaftsbewerber 
1984 und 1988) sah, kamen auch mir die Tränen.

Es waren bewegende Moment, die sich vor den Au-
gen der ganzen Welt abspielten. In diesen Momenten 
erfüllte sich ein Teil der Vision, die Martin Luther 
King in seinen berühmten Reden von 1963 und 1968 
entworfen hatte: „I have a dream, have a dream, that 
one day …“

In seiner Tragweite ist die Wahl des ersten afro-
amerikanischen Präsidenten und vor allem sein Weg 
dorthin ein ähnlich aufrüttelndes Ereignis wie der Fall 
der Berliner Mauer im November 1989.

Barack Obama, der Mann mit den amerikanischen 
und kenianischen Wurzeln, sagte: yes, we can, und 
entgegen aller Logik und Wahrscheinlichkeit gewann 
der bis dato unbekannte, schwarze Senator aus Illinois, 
unterstützt von 1,5 Millionen Helfern, diese zukunfts-
weisende Wahl.

Michael Gorbatschow sagte damals: „Glasnost und 
Perestroika“ und setzte damit einen Wandlungsprozess 
in Gang, der gekrönt wurde von den mutigen Menschen 
in Leipzig und in der damaligen DDR durch ihre fried-
liche Revolution. Beide Ereignisse sind eine Demonst-
ration der Macht des freien, menschlichen Geistes.

Die Finanzkrise und die damit verbundene, weltweite 
Wirtschaftskrise sind ein klares Zeichen dafür, dass das 
alte Weltbild, das auf Gier, Angst, Trennung, Gewalt 
und hemmungsloser Ausbeutung der Erde aufgebaut ist, 
ins Wanken geraten ist. Der fast ausschließliche Glaube 
an die Materie, an das Geld und die daraus resultierende 
Gier haben die Wellt nachhaltig erschüttert und in eine 
schwierige Lage gebracht!

Die Rücksichtslosigkeit den armen Völkern gegenü-
ber, die Gleichgültigkeit der Erde und ihren Geschöpfen 
gegenüber ist unerträglich geworden! Und auch in un-
serem Land ist es nicht mehr hinnehmbar, wie sich die 
Schere zwischen Arm und Reich entwickelt hat!

Ein neues Weltbild, ein neues Bewusstsein, mit einem 
liebevollen und respektvollen Umgang mit unseren 
Mit-Menschen, mit den Tieren, der Natur und der Erde 
bricht sich Bahn!

In dieser Phase des Übergangs vom alten ins neue 
Bewusstsein, bis 2012 und von 2012 bis 2020, ist es 
entscheidend, dass wir alle, die wir bewusst daran teil 
haben, nicht in die Falle der Zukunftsangst gehen, 
sondern zutiefst verwurzelt in der Liebe unseres Her-
zens und Wesens sind. Und uns vollkommen darüber 
bewusst sind, dass diese Krise lange absehbar war. Die 
Erschütterungen und großen Veränderungen, auch auf 
alltäglicher und gesellschaftlicher Ebene, dringend 
notwendig sind. Diese Krise eine große Chance und der 
Übergang in ein neues Zeitalter der Liebe ist. 

Diesen Neuanfang und den Aufstieg in ein neues, 
sich erweiterndes Bewusstsein vom Wesen der Erde 

Yes we can!
Über die Kraft des freien Geistes und der praktizierten Liebe –  
ein aktueller Beitrag von Frank Fiess

Wir haben die freie Wahl: der Angst zu folgen oder der Liebe.
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können wir nicht allein mit unserem begrenzten, ego-
orientierten Verstand schaffen. Dazu braucht es vor 
allem die Liebe unserer Herzen und die Kraft des freien, 
grenzenlosen Geistes in jedem von uns.

Bisher nutzen wie nur ca. 10% unserer Gehirnkapazi-
tät und schon oft in der der Geschichte der Menschheit 
behauptete der begrenzte Verstand Dinge, die der freie 
Geist überwunden hat. So zum Beispiel: Die Erde sei 
eine Scheibe. Alles andere wäre wider alle Logik und 
Vernunft. Oder: „Krieg ist der natürliche Lauf der Din-
ge.“ „Unvorstellbar, dass eine Frau Bundeskanzlerin 
wird.“ „Die Mauer wird wohl nie fallen.“ „Niemals 
wird ein Schwarzer Präsident der Vereinigten Staaten 
von Amerika werden.“

Zu lange haben wir auf Ursachen der Ausbeutung, 
der Respektlosigkeit und Achtlosigkeit gegenüber der 
Schöpfung, auf Trennung und der Angst gesetzt. Jetzt 
ist es genug. Das Pendel schlägt zurück. Ein neues 
Zeitalter der Liebe, der Einheit und des Friedens wird 
anbrechen. 

Dabei ist es entscheidend, dass jeder Mensch sich 
erinnert, wer er ist: Ein Individuum – ein unteilbares 
einzigartiges Wesen und eins mit Allen und Allem. Das 
neue Weltbild basiert auf dem gelebten Herzensgefühl: 
Alles ist eins und alles ist untrennbar miteinander 
verbunden.

Wie innen – so außen.  
Wie oben – so unten.  
Wie im Kleinen – so im Großen.

Das neue Bewusstsein behandelt die Erde nicht mehr 
als toten Gegenstand, den man ausbeuten, benutzten 
und misshandeln kann, sondern als lebendiges, heiliges 
Wesen. 

Dieses Wesen trägt uns, ernährt uns, liebt uns. Es 
schenkt unserem Stamm, den Menschen, seit langer 
Zeit eine Heimat!

Das neue Bewusstsein braucht freie Menschen, die 
sich über das graue Massenbewusstsein, das uns durch 
Manipulation aller Art, Angstmacherei und zerstöreri-
sche Schwingungen immer wieder in den alten Trott 
zwingen will, erheben! 

Jede, jeder einzelne entscheidet, ob wir weiter nach-
tragend oder bereit sind zu vergeben, ob wir weiter un-
sere Urteile und Vorurteile, die oft genug auf wenigen, 
begrenzten, vergangenen Erfahrungen beruhen, weiter 
unser Verhalten bestimmen lassen.

Wir haben die freie Wahl: Der Angst zu folgen oder 
der Liebe. 

Wenn wir dem neuen Bewusstsein der Liebe und der 
Verbundenheit folgen, berühren wir die größte Macht in 
diesem Universum. Wenn wir wieder die volle Verant-
wortung für alle unsere Gedanken, Worte, Gefühle und 
Taten übernehmen, demonstrieren wir vor aller Welt 
Meisterschaft. Wir demonstrieren, dass wir nur noch 
bewusste Ursache für das sein wollen, was zutiefst mit 
unserem Herzen, unseren Worten, unserem Geist und 
unserer Seele übereinstimmt. Es gibt nichts Aufregen-
deres als wieder voll bewusst und voll verantwortlich 
für unsere Gedanken, Gefühle, Worte und Handlungen 
zu sein! Wir nutzen so das Werkzeug des bewussten 
Erschaffens, das der große Geist in seiner unendlichen 
Liebe in uns alle hineingelegt hat!

Dieser, der menschliche Geist ist das Mächtigste, 
das wir zur Verfügung haben. Er erschafft alle Ereig-
nisse, er erschafft alle Dinge, alle Materie, alle äußeren 
Formen und er erschafft die Qualität des Seins eines 
jeden Menschen!

Nutzen wir also unseren freien, grenzenlosen Geist! 
Wir sind alle Kinder des Großen Geistes der Liebe die-
ses Universums. Helfen wir der Menschheit, helfen wir 
den Tieren, helfen wir der geliebten Erde bei der großen 
Transformation und unserem gemeinsamen Aufstieg in 
ein neues Zeitalter der Liebe: Yes we can.
Den vollständigen Beitrag und weitere Termine finden Sie bei uns online 
unter: www.kgsberlin.de

Aktuelle Termine mit Frank Fiess: Mo, 15. Dez.08 Meditation: 
Die heiligen drei Wurzeln -  mit Frank und Team, Beginn ist 
19:30 Uhr. Tantra-Silvester-Celebration, Persönliche Visionen 
und Ausrichtung auf ein selbstbestimmtes und erfülltes Leben, 
mit Frank, Michaele und Team, 29.12.2008 - 01.01.2009 im 
Institut - Mo 14 Uhr bis Do 18 Uhr. Institut für Lebenskunst, 
Frank H. Fiess und Michaele V. Kuhn, Mehringdamm 32-34, 
10961 Berlin, Tel.: 030-25298700, Fax.:030-25298701, Email: 
info@tantra-in-berlin.de, Internet: www.tantra-in-berlin.de

Yes, we can... - Barack Obama, Mauerfall in Berlin, Michael Gorbatschov
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Geboren als Kind der Mutter, geboren als Kind des 
Vaters kommen wir mit geöffneten Fontanellen an-
gebunden an die universelle Weisheit und Liebe hier 
auf der Erde an. In dem Moment unserer Ankunft sind 
wir vollkommen und rein. Doch nach einigen Jahren 
schließen sich die Fontanellen und all das, was unsere 
Vollkommenheit ausmacht, zieht sich nach und nach 
vor der Außenwelt, die auf uns ein stürmt, zurück und 
verschließt sich eingekapselt ganz tief in unserem Her-
zen. Die Regeln der Struktur, die sich über Jahrhun-
derte auf der Welt aufgebaut haben, bestimmen nun 
unser Leben und wir fließen nun mit dem Strom der 
Allgemeinheit. Bis eines Tages die innere Stimme in 
uns nicht mehr überhörbar ist und die Fragen immer 
lauter gestellt werden: Wer bin ich? Wo will ich  hin? 
Was ist der Sinn meines Lebens?
Seit vielen Jahrhunderten beschäftigen sich die Men-
schen immer wieder mit diesen Fragen. Und zu jeder 
Zeit gab es für die entsprechende Epoche eine Antwort, 
die jeweils den zu erlernenden Aspekt offenbarte. So 
gelang es uns im Laufe der Zeit viele unterschiedliche 
Potentiale zu erfahren und in unseren feinstofflichen 
und physischen Körpern zu integrieren.
Zu Anbeginn der Zeit, als die Menschen im Einklang 
mit dem Göttlichen lebten, das Göttliche in sich selbst 
zu verwirklichen und zu leben wussten - zu jener Zeit 
wurden Macht und Liebe als liebevolle Macht und 
machtvolle Liebe aus dem Herzen heraus gelebt, die 
weibliche und die männliche Hirnhälfte gleichmäßig 
genutzt und das Spiel der Geschlechter mit- bzw. ge-

geneinander war unbekannt. Dies änderte sich, als sich 
das Bewusstsein von Macht und Liebe sich trennten 
und die Macht aus dem Kopf heraus zu leben begonnen 
wurde und die Liebe im Herzen verkümmerte. 
Matriarchat und Patriarchat lösten sich im Laufe der 
Jahrhunderte das ein und andere Mal ab. Der Kampf 
der Geschlechter begann und hält bis zur heutigen Zeit 
an. Die Folge davon sind eine verdrehte Sicht- und 
Lebensweise, was „Weiblichkeit“ oder „Männlich-
keit“ bedeutet.
Weiblichkeit im ursprünglichen Sinne bedeutet: 
Weichheit, Zartheit, Sensibilität, Kreativität, Fanta-
sie und Spontanität, Anbindung an die eigene Intu-
ition und somit die Verbindung zur schöpferischen, 
zeitlosen, allumfassenden Energie –  die Qualität der 
Liebe des Herzens.
Männlichkeit im ursprünglichen Sinne bedeutet: Sys-
tematik, Folgerichtigkeit, Analytik, Durchführung 
– die Qualität der Macht. 
Gelingt es uns - wieder - einen reinen Zugang zu die-
sen Qualitäten zu finden und in Resonanz zu leben, so 
bewegen wir uns aus der „Kampfzone“ des „Wollens“ 
und des „Machens“ heraus. Nehmen wir wahr, was die 
Zeit uns sagen will, vertrauen wir auf unser Gefühl, 
dass uns führt und uns zur rechten Zeit am rechten 
Ort die rechte Handlung ausführen lässt, so entsteht 
in unserem Leben Ruhe, Frieden, Liebe und wir le-
ben in unserem eigenen Lebensfluss wie ein Strom, 
der seinem natürlichen Verlauf folgt und nicht von der 
Allgemeinheit kanalisiert wurde. 

Liebe oder Macht?
Wir haben die Wahl – ein Beitrag von Saganja Derißen
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Doch wie erreichen wir dies? Jeder von uns war schon 
einmal verliebt. Hat dieses Gefühl genossen, zu lie-
ben und geliebt zu werden und aus dieser Verliebtheit 
heraus Höchstleistungen vollbringen können. Nichts 
schien unmöglich. Wir fühlten uns wohl in diesem 
verliebt sein, geborgen und sicher.
Diese Liebe jedoch, die wir auf den anderen  proji-
zieren, gilt es erst einmal zu uns selbst zu entwickeln, 
indem wir bereit sind, diese tief in unserem Herzen 
verborgene Kapsel der eigenen Vollkommenheit und 
der reinen Liebe für uns zu nutzen. Trauen wir uns, 
diese Kapsel zu kontaktieren, tauchen wir ein in den 
Kontakt zu unserer energetischen Mutter und unserem 
energetischen Vater, dann lernen wir wie selbstver-
ständlich und in Leichtigkeit unsere weiblichen und 
männlichen Aspekte in ihrer ursprünglichen und reinen 
Form in unser eigenes Leben zu integrieren.
Ja, aber ... dürfen wir das? „Ja, aber“ ,so sagte einmal 
ein Meister, „ist das Mantra der Jammerer. Werft für 
jedes „Ja, aber“ Fünf Mark in eure Spardose und ihr 
werdet Euch innerhalb kurzer Zeit, einen schönen Ur-
laub leisten können.“ „Ja, aber“ drückt nichts anderes 
aus, als ein freundlich und höflich formuliertes „Nein“ 
- ein „Nein“ zu sich selbst. Ein Nein zur Annahme des 
eigenen Potenzials, der eigenen Fähigkeiten, zum ei-
genen Lebensweg. Ersetzen wir also jedes „Ja, aber..“ 
durch ein „warum nicht.“

Bekennen wir uns zu der Liebe, die seit Anbeginn 
aller Zeiten in uns ruht und fangen an, die scheinbar 
unlösbaren Probleme in unserem Leben zu „belieben“ 
statt vor ihnen zu erstarren. So verlieren die Steine, 
die wir uns selber auf unseren eigenen Lebensweg 
werfen, ihren Schrecken und ihre Größe, wodurch 
unserer eigener Lebensfluss wiederum seinen urei-
gensten Weg wieder leichter und freier nehmen kann 
und einfache Lösungen unserer Probleme wie von 
selbst auftauchen.

Halten Sie nun beim Lesen dieses Artikels einen 
kurzen Moment inne. Erinnern Sie sich bitte für eine 
kurze Weile an eine Situation in Ihrem Leben, in der 
Sie absolut glücklich waren und das Gefühl hatten, 
mit Ihren Armen die ganze Welt umarmen zu können. 
Lassen Sie nun zu, dass Ihre Zellen diese „Glücksin-
formation“ wie selbstverständlich aufnehmen und der 
Wunsch in Ihnen zur Gewissheit wird, dass Sie in jeder 
Sekunde Ihres Lebens dieses Gefühl leben möchten. 
Die Bank des Lebens stellt Ihnen dafür auf Ihrem Le-
benskonto jeden Tag 86.400 Sekunden zur Verfügung. 
Leben und genießen Sie Ihren Reichtum!

Saganja Derißen, „Heilung des Herzens und der Herzschlag 
Gottes“, Di 09.12.08 19.00 Uhr, kostenfreie Veranstaltung. 
„Machtvolle Liebe – liebevolle Macht“, So 14.12.08 - 15 - 17.00 
Uhr, 25 Euro. Saganja Lichtzentrum Berlin, www.saganja.de
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Im Zug sitzend befinde mich auf einer Vortragsreise 
durch Deutschland. Seit dreißig Jahren lebe ich in 
England, aufgewachsen bin ich in Schweden. Wo ist 
meine Heimat?
Heimat bezieht sich zunächst auf einen äußeren Ort, 
an dem man aufgewachsen ist. Er ist mit Gefühlen und 
Einstellungen verbunden, die eine identitätsschaffende 
Zugehörigkeit vermitteln. „Heimat“, so fällt mir auf, tritt 
nur im Singular auf, oder haben Sie von „Heimaten“ 
gehört? Fluchs wird dieser Ort zu einem gefährlich ide-
ologischen Ort, der keine Vielfalt duldet. 
Heimat, wenn wir an all den Heimat-Kitsch denken, 
idealisiert eine einfache, heile Welt, also eine Idee, et-
was, das es nie gegeben hat. Der Begriff vermittelt eine 
Pseudo-Sicherheit, weswegen er bei Konservativen und 
Faschisten stets geliebt war und es noch immer ist. Die-
sen reaktionären Blick zurück in eine Märchenwelt eint 
viele Spirituelle, die der Neuen Rechten auf den Leim 
gingen, da ihnen die politische Reflexion einer kom-
plexen Welt viel zu mühsam ist. Heimat ist Abwehr 
des Fremden und Anderen. Und sagt es nicht schon 
die Sprache, die diesen Begriff als weiblich präsentiert, 
dass Heimat mit der Mutter zusammenhängt, mit der 
regressiven Tendenz, das angsterregende Fremde abzu-
wehren. Ich beginne zu verstehen, dass man sich mit 
der Beschwörung der Heimat nach simpler Kindlichkeit 
sehnt, statt die „erleuchtende“ Arbeit der Emanzipation 
aufzunehmen. Aus diesem Grund sind die Apologeten 
des Heimatbegriffs gegen den Intellekt: An Mutters 
Brust wird nicht gedacht. Das ist viel zu mühsam.

Verhält es sich mit der Heimat nicht wie mit dem Sinn 
des Lebens? Schon Friedrich Nietzsche meinte, der 
Schwache braucht ihn. Endlich verstehe ich die plötzlich 
auftauchenden deutschen Fahnen vor jedem Klohäus-
chen: Ein verunsichertes Volk muss sich seiner Heimat 
versichern. Das kenne ich auch aus England: Nach Ver-
lust unserer Kolonien mussten wir allerorten den Union 
Jack zeigen und als die EU gar England als Einheit ab-
schaffen wollte, wurde selbst der schickste Jaguar mit 
dem englischen Georgskreuz verunziert, obwohl Weiß-
Rot überhaupt nicht zum English Racing Green passt. 
Wir erschaffen uns in der Fantasie, wie mir scheint, 
die Heimat wieder, die wir längst verloren haben. Wir 
versuchen emsig mit Fahnen und Heimat-Kitsch etwas 
zu beschwören, das der Zeitgeist längst auf den Müll-
haufen der Geschichte warf. Dabei verausgaben wir uns 
wie der asthmatische Marcel Proust auf der Suche nach 
der verlorenen Zeit. Angesichts von Werterelativierung, 
Massengesellschaft und Globalisierung klammern wir 
uns an den Begriff der Heimat, der wie die „gute, alte 
Zeit“ eine Schimäre gleich den Engeln in den spirituel-
len Ratgebern ist. Zu all dem spielt die Blechmusik der 
Heimatvereine und Schützengilden auf und uns stört es 
wenig, dazu wie in den Dreißigern zu tanzen.
Betrachten wir die positive Seite des Heimatbegriffs, 
dann ist die äußere Heimat bei den Menschen, die wir lie-
ben oder noch wichtiger, die uns lieben und vertraut sind. 
„Wir tragen unsere Heimat im Herzen“ hörte ich kürzlich 
sagen. Das toppte noch eine weiß gekleidet Engelhafte 
mit „Meine Heimat liegt in Gott“. Wow, ihre Heimat liegt 
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Heimat?
Eine Heimatreflexion von unterwegs von Klausbernd Vollmar

Denk ich an Heimat in der Nacht, so bin ich um den Schlaf gebracht (frei nach H. Heine....)
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im Undefinierten. Das ist wirklich Avantgarde. Vielleicht 
wollte sie auch sagen, dass ihr Heimatbegriff ein virtuel-
ler ist, eine Projektionsfläche für „das Wahre, Gute und 
Schöne“ wie es der deutsche Archäologe Johann Joachim 
Winckelmann im 18. Jahrhundert ausdrückte, bevor er 
Opfer eines Raubmords wurde.
Seit längerem ist der Begriff „spirituelle Heimat“ en 
vogue. Man meint wohl damit, dass man Buddhist, Sufi 
oder welches Glaubens ist. Auch bei dieser inneren Hei-
mat wittere ich Starrheit. Sechs Jahre lang besuchte ich 
wacker eine Gurdjieff-Gruppe, bis ich hinausgeworfen 
wurde. Mein Lehrer meinte grinsend: „Du machst es 
dir und mir zu bequem, hier zu verweilen. Das führt zur 
geistigen Trägheit.“ In Findhorn, einer spirituellen Ge-
meinschaft im Norden Schottlands, pflegt die Gruppe 
ähnliche Ansichten. In nächtelangen Diskussionen wur-
de mir dort vermittelt, dass es eher der Trägheit als der 
spirituellen Entwicklung dient, es sich im heimatlichen 
Schoß einer Gruppe von Sinnsuchern häuslich einzu-
richten. Und haben Sie es nicht auch schon bemerkt, wer 
meint, seine spirituelle Heimat gefunden zu haben, wird 
nicht nur mit Eindimensionalität geschlagen, sondern er 
erkrankt häufig auch am fanatischen Missionierungswil-
len. Individuation setzt nach Carl Gustav Jung den Mut 
zur Bewegung voraus. Auch nach dem zeitgenössischen 
französischen Gesellschaftstheoretiker Jean Baudrillard 
leben wir in einem Zeitalter zunehmender Beweglichkeit 
und es ist gerade diese Beweglichkeit, die uns die Chance 
gibt, Befreiung zu erleben.
In Schweinfurt verlasse ich den ICE, strebe einer Post 
entgegen, um Geld abzuheben. Der junge Beamte nimmt 
mein Sparbuch entgegen, schaut auf meine englische 
Adresse, die er mit der uncharmanten Bemerkung „Va-
terlandsverräter“ kommentiert.
Dennoch wurde auch ich von Heimatgefühlen heim-
gesucht, als ich in Indien, den beiden Amerikas und 

Afrika arbeitete. Angesichts der Fremdheit dieser 
Kulturen wurde mir deutlich, dass meine kulturellen 
Wurzeln in Europa liegen. Auch wenn „Heimat“ ein 
politisch oft geschändetes Wort ist, sehnte ich mich im 
Chaos Indiens nach der effektiven Ordnung Europas. 
Wie C.G. Jung auf seiner Afrika-Reise fand ich meine 
Mitte, indem ich Goethe, Thomas Mann, Shakespeare 
und Henrik Ibsen verschlang. Mir ging ein Licht auf: 
Helden wie Peer Gynt, Faust und Prospero sind stets 
von der Suche nach einer Heimat getrieben, die sie 
jedoch glücklicherweise nie finden. Können Sie sich 
Heinrich Faust und Gretchen im trauten Heim mit 
Häkeldeckchen vorstellen? Und auch Peer Gynt wäre 
nicht mehr er selbst, wenn er sich mit seiner Solveig 
im norwegischen Trachtenverein zur Mittsommernacht 
besaufen würde.
Heimat, so scheint mir, ist ein Suchbild, von dem man 
nur hoffen kann, dass man es nie findet.
Ich muss über mich lachen: Voriges Jahr nahm ich an 
einer Expedition in die Hoch-Arktis teil. Dort im wahr-
scheinlich gar nicht mehr so ewigem Eis erlebte ich in 
menschenleerer Tundra die stärksten Heimatgefühle. 
Ich wollte den Eisbrecher nicht mehr verlassen. „Hier 
ist meine Heimat“ gaukelten mir meine Gedanken vor, 
aber zum Glück empörte sich mein mich beschützender 
Geist, der mir klar machte, dass ich als Jäger am Eisloch 
völlig ungeeignet bin. Heimat ist für mich ein irrationales 
Gefühl, das mit der Realität wenig zu tun hat. Verfällt 
man diesem Gefühl, ergeht es einem wie dem Faust, der 
des Teufels ist, wenn er zum Augenblick sagt: „Verweile 
doch, du bist so schön“. Heimat, so möchte ich schließen, 
ist wie die gefährliche Geliebte, mit der man flirten darf, 
aber ihr zu erliegen, bedeutet Untergang. So bleibe ich 
ein heimatloser Geselle und pflege den elitären Stolz, 
nicht dem lauen Denken zu verfallen.
Klausbernd Vollmar, Vortrag: Schlaf & Traum, 4.3.09 Dharma-
Buchhandlung. Traum-Workshop in Berlin 6.-8.3.09 (Fr 15-21h, 
Sa 10-19:30h, So 10-17h), Anmeldung: Christine Ackermann, 
christine@ener-chi-med.de, 030 84318080; www.kbvollmar.de, 
www.traumonline.eu

Klausbernd Vollmar, Diplompsychologe und freier Autor, 

lebt in Cley next the Sea, England.

Erfolg von Innen
Visionen erfüllender Tätigkeit

Wochenendseminar mit Dr. Bernhard Mack

Welche beruflichen und persönlichen Ziele will ich erreichen?
Über welche Fähigkeiten und Qualitäten verfüge ich?

Eine Reise zu den eigenen Potentialen
Freitag, 30. Januar bis Sonntag, 1. Februar 2009

Kosten: 240/ 190 €

zeit–und–raum, 10823 Berlin–Schöneberg, 
Grunewaldstraße 18, 2. HH, U–Bhf. Eisenacher Straße

Information und Anmeldung: 

Jochen Meyer, 0 30. 77 90 61 27, jmeyerberl@aol.com

www.coredynamik.de
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Thema Spirituelle Heimat

Das OM - 
der Klang der Schöpfung

Matthias Grimm, der Leiter des Berliner 
Skydancing Instituts, über Heimat im  
universellen Spiel 

Heimat. Was für ein Begriff! Benutzt gedehnt und 
gezerrt, verklärt und verleugnet. Geistige Heimat als 
Behauptung und Bezugssystem. Zu Hause sein, was 
für eine Möglichkeit! 
Der große Geist leistet sich in jedem von uns eine 
ganz persönliche Abenteuerreise in die Horizontale 
der Ketten von Ursache und Wirkung, in absolut ori-
ginalem Colorit: das sind wir, so wie wir sind. So hat 
doch das Göttliche seine Heimat in uns.
Wenn ich von meiner spirituellen Heimat sprechen 
würde, lebt sie zwischen Tantra, Taoismus, Kunst. 
Über Lao-Tse, das I-Ging, Hermann Hesse, Plato, die 
deutsche Linie der Philosophen, Osho, meine inten-
sive Beschäftigung mit Malerei und Musik und viele 
andere Einflüsse - im Tun und Nichttun hat sich mein 
ganz persönlicher Fluss sein Bett gebahnt. Mein Fluss, 
meine Quelle und meine Mündung in den Ozean. 
Alle großen Welterklärungen enthalten in ihren ursäch-
lichen Auffassungen die gleichen Elemente. Sie sind 
eigentlich nichts weiter als in den kulturellen Kontext 
übersetzte Menschengesänge über ein und denselben 
Kern. Dialekte einer universellen Sprache. 
Die Grundannahme tantrischer Weisheit ist die Sicht 
auf Einheit und polare Existenz von reinem Be-
wusstsein und reiner Energie – dem männlichen und 
weiblichen Prinzip. Die  Chakren als Energiezentren 

spiegeln mit jeweils ganz eigener Ausprägung As-
pekte und Instanzen von Energie, Bewusstsein und 
Präsenz. Demnach sind wir Wesen zwischen ver-
schiedenen Polen. Unser Becken verbindet uns mit 
der Urenergie des Seins, unser Herz mit allen Wesen 
und über unserem Scheitel öffnet sich das Universum 
des Bewusstseins.
Wenn wir im Urlaut OM die Lautfolge A U M anstim-
men, verbinden wir uns ganz mit der Existenz. Das A 
im offenen Herzen, das U in tiefer Verbindung zu un-
serer irdischen Existenz und das M in der universellen 
Ganzheit. Diese Schwingungen sind Atem, Resonanz 
und Energie in Raum und Zeit. 
Matthias Grimm, Kurse für Meditations und Tantra in Berlin, 
www.energyguides.de

Erfahrungswissen

        aus       potheke und Praxis

Vor träge, Seminare und Infoveranstaltungen

• Gewürze: Warum Weihnachtsplätzchen glücklich machen 3 .12 .

• Wie Wünsche wahr werden – Die Methode des Dr. Shioya 4 ./11.12 .

• Stop Smoking – Gute Vorsätze er folgreich umsetzen  10.11.

Alle Seminare, alle Vorträge, alle Infos im Terminteil dieser Ausgabe
oder unter www.zietenapotheke.de. Anmeldung: Tel. 030 / 54 71 69 - 0

Veranstaltungsort: Obentrautstraße 60, 4.Stock, VH,    Möckernbrücke

Die Apotheke für Naturheilmittel und Traditionelle Chinesische Medizin
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Von der Kirche verfemt und unterdrückt, war dieser 
Text 1.500 Jahre lang nicht viel mehr als ein Gerücht. 
1945 wurde das Evangelium des Thomas zusammen 
mit weiteren verbannten Schriften des frühen Chris-
tentums wiederentdeckt: 114 Logions, Aussprüche des 
Meisters aus Nazareth, frei von Beiwerk und Legen-
den, dicht und roh wie ungeschliffene Diamanten. In 
der Fachwelt gelten diese Jesus-Worte mittlerweile als 
5. Evangelium, dessen Gültigkeit außer Frage steht. 
Jean-Yves Leloup hat das Evangelium des Thomas 
in eine zeitgemäße Sprache übertragen. Mit seinen 
Kommentaren erschließt der französische Mystiker 
den inneren Gehalt der Jesus-Worte. Daraus ergeben 
sich vielfältige Bezüge zu den großen Weisheits-Tra-
ditionen der Welt: Jesus, der Meister, erfüllt vom Atem 
gelebter Spiritualität. Wir bringen hieraus das 2. Logi-
on mit den Erläuterungen von Jean-Yves Leloup mit 
freundlicher Genehmigung des Spuren Verlages.

Jesus sprach: 
Möge derjenige, der sucht, 
immer auf der Suche sein, bis er findet.
Und wenn er gefunden hat, 
wird er verwirrt sein. 
Ist er verwirrt, so wird er staunen, 
und er wird über das Ganze herrschen.
(Vergl. Mt 7,7-8; Lk 11,9-10)

Dieses Logion beschreibt die wichtigsten Stufen der 
Gnosis und stellt tatsächlich einen Weg der Einwei-
hung dar.

Die erste Stufe ist die Suche (suchen), die zweite ist 
die Entdeckung (finden), die dritte ist die Verwirrung 
und Bestürzung, die diese Entdeckung herbeiführt, 
die vierte Stufe ist das Erstaunen und die fünfte ist 
die Herrschaft, die Gegenwart des Ganzen. Das Ma-
nuskript von Oxyrhynchos (654 Nr. 1), Clemens von 
Alexandria (Stromates II) und das Evangelium des 
Phillippus beschreiben genau die letzte Stufe dieses 
Weges in Verbindung mit der Herrschaft über das 
Ganze: die große Ruhe (sich ausruhen). 
Es ist angemessen, einiges zu jeder dieser Stufen zu 
sagen. 

1. Suchen
„Möge derjenige, der sucht, immer auf der Suche 
sein ...“: Die Wahrheit verbirgt sich, um gefunden zu 
werden. Gott ist, wie der Prophet sagt, ein „verbor-
gener Gott“, um uns zum „großen Spiel“ einzuladen, 
zur Suche. 
Ein alter Rabbiner versuchte dies seinem Enkelsohn 
verständlich zu machen: „Wenn du mit einem Freund 
Verstecken spielst, stelle dir sein Abwarten und stelle 
dir seinen Kummer vor, wenn er sich versteckt und du 
aufgibst, nach ihm zu suchen!“
Gott versteckt sich und wir suchen ihn nicht mehr, 
wir haben uns außerhalb des göttlichen Spiels gestellt. 
Unser Leben hat jedoch nur innerhalb dieses Spiels, 
dieser Suche, einen Sinn.
Ist denn nicht die ganze Geschichte Israels die des 
Versteckspiels eines Volkes mit seinem Gott?
Der erste Schritt auf dem Pfad der Einweihung ist da-

„Du würdest mich nicht suchen, wenn du mich nicht bereits gefunden hättest.“
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Das Evangelium des Thomas
Das 1945 in Oberägypten wiederentdeckte Evangelium gibt es nun in einer  
neuen Übersetzung des Autors Jean-Yves Leloup. 
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her, die Sehnsucht nach dem Spielen, den Geschmack 
an der Suche wiederzufinden, sich zum Suchenden 
zu machen und, wenn man fündig geworden ist, im-
mer weiter auf der Suche zu bleiben, damit man ohne 
Unterlass neue Tiefen in dem bereits Entdeckten aus-
loten kann.

2. Finden
Auf eine gewisse Weise zu suchen heißt, bereits ge-
funden zu haben. Man sehnt sich nach etwas, das 
man bereits kennt, wie kämen wir sonst auf die Idee, 
danach zu suchen? Wir alle haben in unserem Leben 
„Sternstunden“ erlebt, die bezeugen, dass „das Licht 
existiert“, wie dunkel unsre Nacht auch sein mag. „Du 
würdest mich nicht suchen, wenn du mich nicht bereits 
gefunden hättest.“
So bedeutet die eigentliche Bewegung der Suche, 
sich dem zu öffnen, das bereits präsent ist, das wir 
aber nicht ausreichend kennen. „Da ist einer mitten 
in euch, den ihr nicht erkennt“, sagte Johannes der 
Täufer den Jüngern.
Inmitten von euch gibt es eine Präsenz zu erkennen 
und zu bestätigen. Suchen-Finden bedeutet, sich mehr 
und mehr dem zu öffnen, was uns schon immer ge-
geben ist. 

3. Verwirrt und bestürzt sein
Dieses Wiedererkennen des Seins verwirrt uns und 
es ist von bestürzender Wucht. Das Erwachen zu 
dieser anderen Dimension stellt unsere gewöhnliche 
oder normale, also „genormte“ Sichtweise der Welt 
in Frage.
Wenn man in der Quantenphysik entdeckt, dass ein 
Objekt gleichzeitig anwesend und abwesend, Welle 
und Teilchen ist, dann wird unsere Intelligenz verwirrt, 
denn ihre gewöhnliche Logik und Kohärenz reichen 
nicht aus, um das Phänomen zu erklären. 
Die Erfahrung des Seins stellt unsere Sichtweise der 
Wirklichkeit in Frage, die durch das begriffliche In-
strument konditioniert ist, mittels dessen wir glauben, 
die Wirklichkeit erfassen zu können. Eine solche Re-
lativierung unserer gewohnheitsmäßigen Weisen des 
Erkennens geschieht nicht ohne Verwirrung und Be-
stürzung, doch wenn wir dies als eine Stufe im Evolu-
tionsprozess unseres Bewusstseins annehmen, werden 
wir allmählich zum Entzücken geführt werden.

4. Staunen
Schon der Bischof Gregor von Nyssa aus dem vierten 
Jahrhundert sagte: „Die Begriffe erzeugen Götzen-
bildnisse von Gott, nur das Staunen kann uns etwas 
über Ihn sagen.“
Die alten Philosophen sahen im Staunen den Be-
ginn der Weisheit. Einstein, der uns Heutigen näher 
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ist, sagte: „Nur Dummköpfe können nicht staunen.“ 
(Dummköpfe sind jene, die glauben zu wissen und auf-
hören zu suchen.) Je mehr man entdeckt, desto erstaun-
ter ist man. Das Erstaunliche ist nicht das Märchenhaf-
te, das Eingebildete. Das Erstaunliche war für Einstein, 
dass es Momente gibt, in denen die Welt begreifbar ist, 
in denen sich die Möglichkeit einer Übereinstimmung 
zeigt, einer „Resonanz“ zwischen unserer Intelligenz, 
unseren Gefühlen und dem Kosmos, als seinen sie von 
ein und demselben Bewusstsein beseelt. Hat man dies 
einmal erfahren, so tritt man ein in das Mysterium 
dessen, was über das Ganze herrscht.

5. Über das Ganze herrschen
Man nimmt sich nicht mehr als von der Welt getrennt 
wahr, sondern als einen der möglichen Orte, an de-
nen das Universum sich seiner selbst bewusst wird. 
Man ist nur noch eins mit dem, was über das Ganze 
herrscht. Es ist derselbe Geist, derselbe Atem, und 
dieselbe Energie, die mich durchströmt und die Ber-
ge pulsieren lässt. („Sie springen wie die Lämmer“, 
sagte der Psalmist, und ein moderner Physiker würde 
dem nicht widersprechen.) Die Intelligenz, die in mir 
denkt, lässt auch die Felder erblühen und die Vögel 
singen. Das Leben, das in den Adern des Kindes fließt, 
ist nicht anders als der Lebenssaft, der die Bäume 
wachsen lässt...
Ich nehme mich selbst nur noch wahr als einen beson-
deren Ausdruck unter anderen Ausdrucksformen dieses 
Ganzen, das Eins ist. Und dann, in der erlebten wech-
selseitigen Verbundenheit mit allen anderen Dingen, 
begreife ich die Unermesslichkeit und die Ruhe.

6.  Sich ausruhen
Der Sabbat ist ein wichtiges Thema bei den Juden. 
Nach einer Zeit der Arbeit, des Tuns und des Habens 
braucht man eine Zeit des Seins – sich vor Gott hin-
zusetzen. Einfach nur sein.
Bei den Gnostikern ist das Thema des Ruhens glei-
chermaßen wichtig. Die Intelligenz und das Herz, 
die in diesem Bewusstsein, das alles belebt, vereint 
sind, können sich ausruhen. Das, was früher „wider-
sprüchlich oder gegensätzlich“ erschien, erweist sich 
nunmehr als komplementär; es gibt einen Weg über 
die Dualität hinaus. Man entdeckt vielfältige Reflexio-
nen in sämtlichen Teichen der Welt – die Reflexionen 
des einen Mondes.
Diese erlebte Nichtdualität ist der Friede und die 
Ruhe, das Ziel, nach dem man ohne Unterlass auf allen 
Stufen dieses initiatischen Pfades strebt. Auf diesem 
Pfad muss man immer weiter suchen und sollte nicht 
davor zurückschrecken, verwirrt zu werden, erstaunt 
zu sein und dieses Staunen und diese Ruhe zu seiner 
Heimstatt zu machen.

Thema Spirituelle Heimat

Buchtipp

Das Evangelium des 
Thomas: Die Meister-
worte Jesu übersetzt 
und kommentiert von 
Jean-Yves Leloup, 
Edition Spuren, Win-
terthur, 2008, 262 
Seiten, 19,50 Euro
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Die Visionsfindung findet in einem Naturschutzpark 
ca. 50 km nördlich von Antalya statt. Hohe Berge, 
harzig duftende Nadelgehölze, der frische Geruch von 
blühenden Wildkräutern, ein Blick zum strahlend blau-
en Meer, so präsentiert sich unser Visionsfindungs-
gebiet. Die Sonne strahlt. Blauer Himmel umhüllt 
uns und die Luft weist die herrliche Frische bergiger 
Wald- und Wiesengebiete auf. Hier treffen sich Berge, 
Wald, Luft und Meer. 
Der Wasserstand der Bäche ist schon gesunken. Aber 
noch durchfließt das klare Gebirgswasser die trocke-
ne Region und versorgt Kräuter, Pflanzen und Bäume 
mit dem lebensspendenden Nass. Sie bedanken sich 
und lassen ihrer Kreativität freien Lauf, wie vielfältige 
Farben und Formen zeigen. 
Es ist herrlich, hier zu sein. Und immer wieder warten 
neue Begegnungen mit den Bewohnern dieser Gegend 
auf uns. Mitunter sind es besonders geformte Steine, 
unbekannte Pflanzen, bunt geschmückte Käfer oder 
andere Tiere. 
Energetisch zeigt dieses Gebiet eine wichtige Beson-
derheit. Rotierende Energiefelder ermöglichen ein 
schnelles Loslassen des Alltags. Das ist ein wesent-
liches Ziel der Vorbereitungsphase. Denn wenn die 

Alltagsgedanken schweigen, öffnet sich der Raum für 
das jeweils größere „Ich“.
Die Unterkünfte liegen in einem großen Gelände 
mit Baumhäusern, Aufenthalts- und Essraum. Große 
überdachte und Schattenspendende Podeste finden 
wir im Garten, auf denen Kissen zum Ausruhen und 
Nachsinnen einladen. Es ist einfach und sauber. Und 
die liebevolle Pflege ist allerorten spürbar. 
Die ersten Tage dienen dem Ankommen und dem Vor-
bereiten auf DAS innere Erlebnis: 4 Tage und 3 Nächte 
allein in der Wildnis. Frauen und Männer zwischen 
20 und 60 sind dabei. Sie beginnen sich energetisch 
vorzubereiten. 
Meditationen, Übungen, Einweihungen, Lichtkör-
peraktivierungen und Übergänge – der Tag ist gut 
strukturiert, gut gefüllt. Und zwischendurch findet 
sich immer wieder Zeit zur Besinnung: Was habe ich 
gerade gemacht? Was habe ich erfahren? Auch Theo-
rie will verarbeitet werden: Denn schließlich will ver-
standen werden, was in uns (energetisch) geschieht, 
wenn wir unser Bewusstsein bis in die Erzengelebene 
ausdehnen.
Für Langeweile ist keine Zeit. Es ist wie ein energeti-
sches Bodybuilding für die Seele, durch den der Ko-

Visionsfindung - ein Weg zu sich selbst
Dr. Lutz Wilde von der Akademie House of Shaman berichtet, womit man auf diesem Weg rechnen muss.

„Rituale lassen das Herz weich und dankbar überfließen...“
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kon des alltäglichen Denkens abgestreift wird. Ganz 
von allein wendet sich die Aufmerksamkeit weg vom 
Denken, hin zum Fühlen. Der Verstand darf die Er-
fahrungen verarbeiten. Und so vollzieht sich ganz im 
Sein ein Öffnen für Neues. 
Ich nehme wahr, wie die TeilnehmerInnen offener wer-
den. Sie werden empfänglicher für das Feinstoffliche 
und das Geistige. Gleichzeitig steigt das innere Emp-
finden von Kraft, Klarheit und Freude. Die Übungen 
und der Austausch bringen Begegnungen, führen die 
TeilnehmerInnen zu einer Gruppe zusammen.
Dann beginnt die heiß ersehnte und mitunter mit Auf-
regung besetzte Zeit: Allein in der Natur. 4 Tage an 
einem Ort. Sitzen, stehen, liegen – und doch vier Tage 
an einem Ort verbringen. Das ist eine große Leistung. 
Von außen gesehen mag es scheinen: Oh, wie eintönig. 
Das ist es ganz sicher nicht. 
Übungen strukturieren die Zeit. Elementemeditatio-
nen führen zu einer Balance im Körper, Atemübun-
gen öffnen, Meditationen in Wissensspeichern der 

Erde als auch des Kosmos regen die Erinnerung an. 
Wer bin ich? Wozu bin ich hier? Was ist geschehen? 
Wo will ich hin?
Mit den erhaltenen Antworten erfolgt ein tiefes Versen-
ken nach Innen. Nachspüren, einordnen, prüfen, wei-
terfragen. Ruhe stellt sich ein. Mehr und mehr Stille. 
Und doch gibt es Zeiten, in denen das Auge die Ab-
wechslung sucht. Und tatsächlich: Diese Abwechslung 
gibt es. Denn das Auge nimmt anders wahr. 
Der kleine Flecken Erde wird zu einem ganzen Uni-
versum. 
Die wechselnden Tageslichtverhältnisse fallen auf, 
lassen vielfältige Nuancen im grün-braun der Bäume 
und der Erde wahrnehmen. Schatten wandern und zei-
gen ein eigentümliches Spiel von Farben und Form. 
Insekten kommen, begrüßen uns. Manche haben sich 
besonders geschmückt. Ich erinnere mich an einen Kä-
fer mit einem rot-schwarz-längsgestreiften Kleidchen. 
Eine kleine Spinne ist grau-schwarz-quergestreift und 
hopst immer ganz eigen. Mein Herz ist mit Freude und 
Liebe gefüllt. Ich spüre Mutter Erde mit ihrer tiefen 
Liebe und Geborgenheit. Ja, Mutter Erde trägt uns. 
Wo immer wir stehen. 
Es ist Mittag, die Sonne sticht. Gerade bin ich von der 
Tour angekommen. Zweimal am Tag halten wir nach 
Bändchen Ausschau, die ein(e) TeilnehmerIn anhän-
gen kann, wenn sie oder er um Unterstützung oder ein 
Gespräch bittet. Jetzt richte ich meinen Platz her und 
setze mich. Vor mir liegt ein Kreis mit den Repräsen-
tanten einer/s Jeden. Ist alles harmonisch? Braucht 
Jemand meine Unterstützung? 
Auch hier finden die Elemente-Kräfte Eingang. 
Denn nur in einem harmonischen, ausgeglichenen 
Feld haben die TeilnehmerInnen die Ruhe, die sie 
brauchen, um ihr Maximum an zukunftsweisenden 
Einsichten und Visionen zu erhalten. Es ist eine Zeit 
des Findens.
Sehnsüchte werden befriedigt, Ruhe und Frieden stellt 
sich ein. Die Zeit in der Natur ohne Ablenkungen öff-
net Erinnerungen. Weshalb hat man sich dieses Leben 
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Edelsteine und Mineralien - Schmuck - Ätherische Öle 

Traumfänger - Runen - Magie - Beratungen - Wicca
Räucherwerk - Bücher - Tarot - Pendel u.a.m.

Kantstr.  93/Ecke Windscheidstr. ,  10627 Berl in -Char lottenburg, 

Mo-Fr 10-18h -  Do 12-20h -  Sa 10-15h, Tel ./Fax 030/312 70 10

www.der -ede ls te in .de

Die Tatsache: „Ich habe es geschafft“ leuchtet 
Jeder und Jedem nicht nur aus den Augen.
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ausgesucht? Warum in dieser Zeit? Was hat man sich 
vorgenommen? Und es ist immer eine tiefe Begeg-
nung mit sich selbst.
Die Freude über diese Begegnung, über die Einsich-
ten und über auch über die Tatsache: „Ich habe es ge-
schafft“ leuchtet Jeder und Jedem nicht nur aus den 
Augen. Der ganze Mensch strahlte diese Freude aus. 
Und damit beginnt die Nachbereitung: Reflektieren, 
sich erinnern. Sich bewusst werden, was man gerade 
gemacht hat, was man erlebt hat. 
Die Übungen gehen weiter und dann ist es soweit: Alle 
erheben Ihr Bewusstsein in die Ebene der Erzengel. 
Welch eine Freude. Rituale runden diese wundervollen 
Entwicklungsschritte ab, lassen das Herz weich und 
dankbar überfließen. Sie festigen das Erreichte und 
geben gleichzeitig einen Ausblick auf das Kommende: 
Das Umsetzen und Integrieren im Alltag. 
Mit dem Rückflug endet die Visionsfindungsreise, 
nicht aber ihre Wirkung. Mitunter vergehen Wochen, 
bis sich der enorme Entwicklungssprung zu entfalten 
beginnt. Das alltägliche Leben verändert sich. Denn 
die Weisheit, Liebe und Kraft ist da, die selbst geschau-
ten Visionen im Alltag zu verwirklichen. 
Die Weite der Visionen und Kraft bringt Jede(r) durch 
seine Vorerfahrungen selber mit. So sind die Visions-
findungen für „Anfänger“ und „Fortgeschrittene“ 
gleichermaßen geeignet. Es erfordert lediglich guten 
Willen und eine innere Bereitschaft, sich auf Neues 
einzulassen.
Im kommenden Jahr Vertiefen wir diese Entwicklungs-
bereiche. Wir arbeiten weiter an der Aktivierung der 
Kugelenergiefelder (Kugelenergiefelder sind in der 
kosmischen Ebene aktiv). Dabei halten wir es wie 
Teilnehmer. Als B. Monate nach der Reise die Fotos 
sah und die dort gesungenen Lieder hörte, erklärte 
er spontan: „Ich würde am Liebsten sofort wieder 
hinfahren.“
Lutz Wilde, House of Shaman, nächste Reise: 08.-22. Mai 
2009. Kosten: 2500 � (inkl. Flug, Unterkunft, Verpflegung). 
Informationen erhalten Sie unter 030 68 23 70 24 oder unter 
www.shaman.de.
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Dr. Lutz Wilde ist pro-
movierter Physiker und 
Schamane. Er ist Priester 
der ARDET und arbeitet 
als Berater und Geisthei-
ler. Er gehört auch 2009 
zum Leitungsteam der 
Visionsreise.
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Seit geraumer Zeit kann man auf der ganzen Erde 
spüren, wie sehr wir in der Transformation sind. Nicht 
nur der Finanzcrash ist ein Indiz dafür. Schauen wir 
doch nur um uns herum. Alles möchte genau beleuch-
tet werden, die Wahrheit will sich Bahn brechen, und 
wir stehen mittendrin. Auch unsere eigene Wahrheit 
möchte nach vorne kommen und gelebt werden. Es 
ist nicht mehr die Zeit, alle unangenehmen Dinge in 
die Schublade zu stecken. Es funktioniert nicht mehr. 
Es scheint so, als würde die Schublade immer wieder 
aufspringen…
Die Sorgen und Probleme, die viele Menschen jetzt be-
gleiten, sind offensichtlich. Viele fragen sich deshalb: 
„Warum bin ich hier? Was ist meine Aufgabe? Wer bin 
ich?“ Die geistige Welt nennt diese Menschen „Die 
Erwachten“. Das, was seit geraumer Zeit hier auf der 
Erde passiert, ist wirklich eine starke Transformation. 
Man könnte auch sagen, Erde und Menschheit befin-
den sich auf dem Weg der Bewusstseinerweiterung, 
was man in alten Zeiten und in den Mysterienschriften 
als „Der Weg in die Meisterschaft“ bezeichnete. Der 
Unterschied zur damaligen Zeit ist, dass der Mensch 
heute nicht in abgelegenen Tempeln mit einem hohen 
Meister diesen Weg sucht, sondern ihn im täglichen 
Leben meistern muss. 

Was ist zu tun?
Sollte der Verstand besser nicht mehr allein die füh-
rende Rolle im Leben eines Menschen spielen? Ein 
intellektuell geprägter Mensch würde vielleicht von 
der Intuition sprechen, die jetzt mehr die Führung 

übernehmen möchte. Der erwachte Mensch spricht 
vielleicht von seinem Höheren Anteil, meint aber das-
selbe. In allen Zeiten haben die Weisen und Prophe-
ten davon gesprochen, dass es einen Teil in uns gibt, 
den wir Gott nennen. Und sie sprachen auch darüber, 
dass dieser Teil nicht im Außen zu suchen sei. Wir 
tragen ihn in uns!
Das Höhere Selbst, so können wir es nennen, oder 
unsere höheren, geistigen Anteile sind nun durch die 
Veränderungen der Erde und des starken Energietep-
pichs so nahe wie nie zuvor. Auserwählte und Ein-
geweihte früherer Zeiten durchschritten meist sehr 
lange Initiationswege, um dem eigenen göttlichen 
Kern näher zu kommen. Wir haben es heute da sehr 
viel leichter. Unsere reine Absicht, ein bisschen Mut 
und natürlich Geduld machen es möglich, in die Ver-
bindung zum Höheren Selbst zu kommen. Der Kon-
takt zum Höheren Selbst ist der Göttliche Weg, sein 
Leben zu gestalten. Die Verbindung bringt viele neue 
Werkzeuge für den weiteren irdischen Weg, so dass 
wir uns besser bewegen können. „Ich habe eine Inspi-
ration bekommen“, sagen die einen. Andere nennen 
es Bauchgefühl.
Ich möchte hier gern eine kleine Meditation anbie-
ten, die Kryon mir als „Die Lichtfunken-Meditation“ 
durchgegeben hat. Es ist der Kontakt zum eigenen 
Lichtfunken, zum Höheren Selbst. Bevor wir dies 
gleich einmal probieren, hier noch ein paar grund-
sätzliche Informationen zum geistigen Kontakt. 
Wir gehen davon aus, dass wir auch Licht sind. Der 
Körper ist nur ein sehr kleiner Teil unseres ganzen 

Spirituelles Wissen

Göttliche  
Lichtfunken
Ein Themenbeitrag über Bewusstseins-
Erweiterung oder was man in den 
Mysterienschriften den „Weg in die 
Meisterschaft“nannte -  
von Barbara Bessen
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Seins. Wir gehen von einem Vierkörpersystem aus. 
Das ist zumindest in den Bereichen energetischer 
Arbeit, in heilerischen Praktiken, vielfach aus der 
östlichen Kultur übermittelt. Viele Heiler arbeiten 
damit. Sie gehen von einem physischen Körper, 
einem Emotionalkörper, einem Mentalkörper und 
dem spirituellen Körper aus. Die hohen geistigen 
Wesen, die auch mit  mir arbeiten, sprechen von 
einem Zwölfkörpersystem, angepasst an die zwölf 
Dimensionen, aus dem unser Universum besteht. 
So können wir uns vorstellen, wie groß, wie mul-
tidimensional wir in Wahrhaftigkeit sind! Das ist 
wichtig, zu verstehen, denn die geistigen Aktivitäten 
sind eigentlich viel realer als das irdische Agieren. 
Und alles, was wir im Geiste tun, hat seine Wirkung 
auf das Physische. Mein „Boss“ Kryon zwinkert mir 
immer zu und sagt, wenn ich keine Lust habe, Sport 
zu machen: „Turne im Geiste, tue es ausdauernd im 
Geiste. Es hat genau dieselbe Wirkung. Du musst 
es nur kontinuierlich machen. Alles, was im Geiste 
getan wird, ebenso eure Gedanken, verändern den 
Menschen und sein Leben.“
Wenn wir nun gleich in diese kleine Meditation gehen, 
sollst du etwas visualisieren. Das bedeutet, du sollst 
es dir vorstellen, aber nicht nur mit dem Verstand, du 
sollst es auch fühlen. 
Du visualisierst eigentlich den ganzen Tag. Du stellst 
dir immer wieder etwas vor, wie der Tag sein könnte, 
eine Begegnung, der Termin mit deinem Chef oder 
ein Rendevous. Eine Visualisation, die mit starken 
Gefühlen unterlegt ist, kann die Vorstufe des Mani-
festierens einer Sache sein, die du dir so sehr in dein 
Leben wünscht. In höheren Ebenen genügt ein Gedan-
ke, um eine Sache die Form zu geben. Und wenn wir 
hier von visualisieren sprechen, meinen wir etwas zu 
sehen und zu fühlen, was nicht auf den Augenlidern 
geschieht, sondern dahinter. 
Diese Art, den eigenen Lichtfunken zu treffen, und 
dies natürlich auch fleißig fortzuführen, kann das Le-
ben bahnbrechend verändern. Es ist eine wundervolle 
Möglichkeit, das eigene Leben effektiv zu gestalten. 
Es ist die Göttliche Art, in dieser brisanten Zeit den 
eigenen Pfad, die Mitte zu halten. Wann immer man 
müde ist, traurig, sich ausweglos fühlt, Energie tan-
ken möchte oder ein tiefes Zwiegespräch sucht, der 
Göttliche Lichtfunke ist immer da. Man muss es, wie 
alle Dinge, nur kräftig üben. Das ist der Weg, die 
spirituelle Sehnsucht zu stillen. Wahre Heimat ist im 
eigenen Inneren, im Göttlichen Kern und nicht im 
außen zu finden.

Barbara Bessen ist spirituelle Lehrerin und die deutschsprachi-
ge Stimme der Engelwesenheit KRYON. Barbara hat mit KRYON 
schon fünf Bücher veröffentlicht. Sie gibt Seminare in ganz 
Europa. Informationen unter www.kryon-deutschland.com

Die Lichtfunken-Meditation
Schließe deine Augen und nimm ein paar tiefe Atem-
züge, entspanne dich. Dann stelle dir vor deinem 
inneren Auge eine herrliche Wiese vor. Du stehst auf 
einer sommerlichen Wiese. Die kann in den Bergen, 
an einem See, im Park oder hinter deinem Haus sein. 
Wichtig ist, das du dir Zeit nimmst, alles ganz intensiv 
zu fühlen. Du bist barfuß auf der Wiese und fühlst mit 
deinen nackten Zehen das Gras. Gehe ganz tief ins 
Gefühl. Erfahre deine Umgebung. Sind dort Bäume, 
Blumen, eine Bank? Erkunde es. Dann nimmst du dich 
selbst dort wahr. Streiche mit deinen geistigen Händen 
deinen Körper herunter und fühle, was du trägst. Wie 
sind deine Haare? Vielleicht siehst du dort ganz an-
ders aus, als im physischen Bereich. Vielleicht nimmst 
du auch den Geruch wahr? Sei dort ganz präsent. 
Dann schaue zum Himmel und beobachte, was dort 
geschieht. Dort siehst du viele kleine Lichtfunken, die 
geballt zusammen, wie Vögel, die in einer Formation 
fliegen, sich in deine Richtung bewegen. Diese Funken 
sind hell, licht und glänzen golden am Himmel. Du 
beobachtest nun, wie sich diese Funken der Erde und 
deinem Standplatz nähern und sich langsam zu einer 
Gestalt formieren. Beobachte genau, wie diese vielen 
Lichtfunken zu einem Ganzen werden. Sie setzen auf 
der Erde auf und du erkennst eine lichte, helle Gestalt, 
entstanden aus diesen vielen Goldfunken. Die Gestalt 
ist dein Höheres Selbst, der Teil von dir, der GOTT oder 
wie immer du diese Hohe Macht nennen möchtest, 
repräsentiert. Diese herrliche lichtvolle Gestalt kommt 
jetzt auf dich zu. Die Begegnung ist nicht einfach 
nur ein Treffen. Es ist jetzt und hier die Chance, mit 
deinem höheren lichtvollen Anteil ein bisschen mehr 
zu verschmelzen. Wie die Begegnung nun weitergeht, 
ist sehr individuell. Vielleicht magst du in diesem Licht 
baden, vielleicht liebst du es ganz praktisch und sagst: 
„He, du liebes hohes Selbst, endlich bist du da. Kannst 
du mir helfen, eine neue Arbeit zu finden?“ Beende 
die Verbindung, wann und wie du es magst.

Buchtipp:
Barbara Bessen, Kryon, 
Ein Kurs in Liebe, Bd. 2, 
Der göttliche Weg,  
Ed. Sternenprinz, 2008
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Das Glück 
Vajragesänge  
von Gendün Rinpoche

Glück findet sich nicht mit dem Willen oder durch 
große Anstrengung. Es ist immer schon da, vollkom-
men und vollendet, im Entspannen und Loslassen. 
Beunruhige dich nicht. Es gibt nichts zu tun. Was 
im Geist erscheint hat keinerlei Bedeutung, weil 
es keine Wirklichkeit besitzt. Halte an nichts fest. 
Bewerte nicht.
Lass das Spiel von selbst ablaufen, entstehen und 
vergehen, ohne irgendetwas zu ändern. Alles löst 
sich auf und beginnt wieder von neuem, unauf-
hörlich.
Allein Dein Suchen nach Glück hindert dich, 
es zu sehen – wie bei einem Regenbogen, den 
man verfolgt, ohne ihn je zu erreichen – weil das 
Glück nicht existiert und doch immer schon da 
war und dich jeden Moment begleitet.
Glaube nicht, gute oder schlechte Erfahrungen 
seien wirklich. Sie sind wie Regenbögen. Im Er-
langenwollen des Nichtzufassenden erschöpfst du 
dich vergeblich.
Sobald du dieses Verlangen loslässt, ist Raum da 
– offen, einladend und wohltuend. Also nutze ihn. 
Alles ist bereits da für dich.
Wozu im undurchdringlichen Dschungel den Ele-
fanten suchen, der schon ruhig zu Hause ist?
Nichts tun, nichts erzwingen, nichts wollen – und 
alles geschieht von selbst.
Gendün Rinpoche, Herzensunterweisungen eines Mahamu-
dra-Meisters, Stuttg., 1999

Ausgewählt mit besten Wünschen für die Weihnachtszeit von 
der Dharmagruppe Berlin, www.karma-kagyue-berlin.de

Gendün Rinpoche (1918 - 1997) 

Gendün Rinpoche war ein großer Meditations-
meister der Kagyü Schule. Er kam 1975 auf 
Wunsch des 16. Gyalwa Karmapa nach Europa 
und blieb hier bis zu seinem Tod. 
Während dieser Zeit lehrte er den Dharma in na-
hezu allen westeuropäischen Ländern. 
In Frankreich baute er in der Dordogne das 
Zentrum Dhagpo Kagyü Ling auf und gründete 
in der Auvergne acht Dreijahresklausur-Zen-
tren, zwei Langzeitklausur-Zentren sowie ein 
Mönchs- und ein Nonnenkloster.
Lama Yeshe Sangmo: Über den Umgang mit Emotionen 
aus buddhistischer Sicht, Vortrag: Freitag, 12. Dezember, 
21:00 Uhr; Kurs: Samstag, 13. Dezember, 13:00 Uhr, 16:00 
Uhr und 20:00 Uhr; Ort: Wu-Li-Schule für Kampfkunst, 
Leibnizstr. 102, 10625 Berlin-Charlottenburg, Nähe U2 
Deutsche Oper
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Geräuchert wird seit Alters her. Wir finden Hinweise 
auf  Weihrauch, Myrrhe und weitere schon im Alten 
Testament, im Hohelied Salomons, Sohn Davids. 
Das rituelle Räuchern hatte damals das Brandopfer 
abgelöst. 
Zum anderen deutet diese Geschichte von den hei-
ligen drei Königen, die dem Kind Weihrauch und 
Myrre bringen, auch auf den hohen Wert derartiger 
Waren in damaliger Zeit. Die unsicheren Handelswe-
ge bestimmten die Preise. Denn es brauchte eine Ar-
mee und entsprechenden Aufwand, um solche Dinge 
über weite Strecken zu bringen. Weihrauch, Teppi-
che, Gewürze oder Gold, waren dadurch unheimlich 
teuer. Im Vergleich zu heute wurden astronomische 
Summen bezahlt. 

Räuchern mit Baumharzen
Da das Harz nicht verbrennen sondern nur verglühen 
soll, braucht man dazu glühende Holzkohle. Die kann 
man in 10er Packungen vorgefertigt erwerben (mit 
Zündhilfe). Man lege diese Kohle am besten auf Sand 
in eine Schale. Nach dem Anzünden der Räucherkohle 
warte man bis sie vollständig durchgeglüht ist. Dann 
legt man 2-3 Harztränen auf die glühende Kohle.
Starker wohlriechender Rauch erfüllt den ganzen 
Raum. Das lässt sich dann noch einige Male mit der 
selben Kohle wiederholen, da diese nach dem Durch-
glühen noch ca. eine halbe Stunde glüht.

Der Rauch
Der Rauch ist eine eigene Dimension für sich - eine 
eigene göttliche Dimension des Seins. 
Der Rauch wirkt direkt auf die Millionen Synapsen 
und tausenden von Ganglien und dadurch auf alle 
Ebenen des Seins: Körper, Verstand und Geist. Im Nu 
verbinden sich die beiden Hirnhälften.  
Auch im Koran gibt es einen eigenen Abschnitt der 
heißt „Der Rauch“. Da die Seele aus einer Art imma-
teriellem Feuer geschaffen ist, kompensiert die Seele 
am leichtesten mit Rauch. Das nützt die Tabakindustrie 
leider extrem aus und statt reinen Tabak anzubieten, 
bieten sie einen Fertigmix mit allen möglichen Zu-
satzstoffen. Die die Gesundheit schädigenden Folgen 
nehmen sie dabei leider in Kauf.

tischen Religionen Judentum, Christentum und Islam. 
Alle nutzen den Weihrauch, die spirituellen Menschen 
lieben den Weihrauch.
Das Räuchern mit Weihrauch schafft eine friedliche, 
ruhige Stimmung in Räumen, schafft innere Ruhe und 
Distanz, die eine gewisse Erhabenheit mit sich bringt. 
Weihrauch bringt inneren Frieden und wird zunehmend 
auch von Therapeuten genutzt, um Behandlungsräume 
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Weihrauch
Anlässlich weihnachtlicher Räucher-
traditionen ein Beitrag von Mohamed 
Nissen zur Geschichte und Bedeutung 
des Räucherns.

Weihrauch
Ich möchte mit dem Weihrauch (lat. Boswellia caterii, 
die indische Variante heißt Boswellia serrata) beginnen. 
Der Baum ist ein Mystiker, denn seine Heimat ist der 
unwirtlichste aller Orte – die Wüste. Seine kraftvolle 
Erscheinung erhebt sich aus Sand und Geröll und be-
schenkt uns trotz der unbarmherzigen Hitze des Tages 
und der eisigen Kälte der Nacht mit kristallklaren Weih-
rauchtropfen. Die Bäume werden fachgerecht ange-
schnitten, so dass das Harz austränen kann. Die ersten 
Tränen werden nach einigen Tagen fast weiß – das sind 
die kostbarsten. Diese Bäume wachsen nur in Gegen-
den, in denen es extrem heiß und trocken ist. 
Weihrauch ist für die geistige Ebene, klärt den Ver-
stand, den Intellekt und den göttlichen Bereich der 
Seele. Dafür ist er gemacht. Deswegen wird überall 
auf der Welt geräuchert, in der Shinto Religion in Ja-
pan, dem Hinduismus genauso wie in den monotheis-
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nach harter Arbeit energetisch wieder zu reinigen, die 
schlechten Kräfte auszuräuchern. Gerade heute in einer 
Zeit mit so viel negativer Information, brauchen wir 
den Weihrauch mehr denn je – gegen innere Unruhe, 
Zerstreutheit und bei Einschlafproblemen.

Benzoe
Kommen wir zum nächsten Räucherwerk, dem Harz 
des Benzoe-Baumes. Seine Heimat ist auf den Inseln 
Sumatra und Siam. Es ist bei uns nicht ganz so bekannt 
wie der Weihrauch und eine Ergänzung insofern, als es 
mehr auf der Ebene der körperlich-seelischen Verbin-
dung arbeitet. Das kann man sich so vorstellen: Körper 
und Seele kamen in Kontakt auf göttlichen Befehl. 
Als Gott den Menschen schuf, befahl er die Seele in 
ein tönernes Gefäß, doch die Seele wollte nicht. Gott 
überredete sie mit Musik. Die Seele begann zu tanzen, 
kam in einen Rausch und geriet so in ein Gefängnis, 
sprich unseren Körper. Der Vertrag zwischen Körper 
und Seele, der im Haus von Adam und Eva aufbewahrt 
wird, der Kaaba in Mekka, existiert seit dieser Zeit.
Der Rauch von Benzoe trägt einen sinnlichen Duft - 
dunkler, fülliger, wärmer als Weihrauch.

Jetzt kommen wir zur Myrrhe. 
Myrrhenharz ist Bestandteil des Lacks einer Stradiva-
ri Geige, seine Farbe ist ein wunderbares Mahagoni, 
sieht aus wie die eingefangene Sonne und tatsächlich 
ist Myrrhe eine Ergänzung des Weihrauch: Die Myr-
rhe, auch in sehr trockenen, heißen Regionen zu hause 
wie der Weihrauchbaum, fängt die Leben spendenden 
Kräfte der Sonne in seinem Harz ein.
Die Myrrhe gehört wie der Weihrauch dem Planeten 
Sonne. Ansonsten sind die beiden grundverschieden. 
Die Myrrhe ist ein Heiler, sowohl auf körperlicher als 
auch auf seelischer Ebene. Deswegen hat man im al-
ten Ägypten Unmengen von Myrrhe verbrannt, auch 
auf den Straßen, weil man glaubte, so das göttliche 
Wohlergehen und die göttliche Aufmerksamkeit für 
sein Haus zu gewinnen.

Der Stein der Reisenden
Der Türkis vorgestellt von Monika Griesbach

Sleeping Beauty 
- die schlafende 
Schöne - heißt mein 
Lieblingstürkis aus 
Arizona. Allein die 
Farbe von zart hell 
bis Blautürkis weckt 
den Wunsch einen 
dieser wundervol-

len Steine zu besitzen. Er ist selten aber ab und zu hat 
man Glück eine Kette erstehen zu können. Der Türkis 
ist ein Geschenk des Himmels an die Erde. Er dient als 
Vermittler. Schon im alten Ägypten und in Persien war er 
ein sagenumworbener Heil und Schmuckstein. So hilft er 
liebevollen Seelenfrieden zu finden ,den Geist zu heilen 
und Weisheit zu erlangen.
Man wird frei für Tatkraft , wird sicherer gegen Fremdein-
flüsse und der Weg für Erfolg ebnet sich.
Bei den Tibetischen Schamanen und den Indianern Ame-
rikas gilt er auch als der Stein der Reisenden, soll Schutz 
vor Verletzungen und allerlei Unbill bieten. Darum gilt 
er imbesonderen als Schutzstein für Pferd und Reiter, in 
heutiger Zeit lässt sich das auf viele Sportarten übertra-
gen, weil er erhitzte Gemüter abkühlt und dadurch das 
Gefühl für Gefahren stärkt.
In Verbindung mit anderen Steinen tritt eine spezielle 
Wirkung ein: z.B. mit Schörl (schwarzer Turmalin), 
Schutz für Körper, Aura und Seele, Koralle, durchatmen, 
Kraft und Selbstvertrauen.
Im körperlichen Bereich wird er Hals und Lunge zuge-
rechnet ,auch wird ihm eine lindernde
Wirkung bei Übersäuerung zugesagt, sowie eine Stärkung 
des Kreislaufs .Der Türkis ist ein wundervoller Heilstein, 
der leider des öfteren ,ob seines Preises, durch gefärbte 
Ersatzmaterialien gefälscht wird.

Monika Griesbach, Edelsteinvortrag, 13.Dezember mit 
verlängerter Öffnungszeit bis 20 Uhr, Lichtpunkt, Lorenz-
str. 66, 12209 Berlin (Lichterfelde Ost)
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Denn schon die Propheten hatten erklärt, dass man sich 
vor schlechten Einflüssen schützen solle. Das heißt, 
negative  Energien, auch die „Inkarnationen des Bö-
sen“, hassen den Weihrauch und die Myrrhe – ihren 
Rauch mögen sie überhaupt nicht. 
Hier geht es also darum, dass die Schlechten gehen 
müssen. Wir Menschen stehen zwischen dem Guten 
und dem Schlechten. Wir sind die Wesen der Mitte. 
Wir sind die, die sich entscheiden müssen. Entschei-
den für die guten Dinge oder die schlechten Dinge, je 
nach dem, was wir sind und mit wie viel Respekt wir 
uns ausstatten ... was wir werden und was wir sein 
wollen. Da sind wir ganz ungebunden. 
Die Myrrhe ist auch ein Gärtner und Erzieher im 
Bereich des Seelischen. Das heißt, etwas in uns sagt  
nein, das mag ich gar nicht und im nächsten Moment 
meldet sich der göttliche Teil der Seele und sagt,  ja 
das ist doch wunderbar ... Der Duft hat eine große 
Tiefe und die Fähigkeit in jeden Winkel unseres Seins 
vorzudringen.
Das ist diese Kraft, die nicht nur den Kräften der See-
le, unseren Leidenschaften Zügel anlegt, sondern auch 
alte seelische Verletzungen heilen kann.
Außerdem ist die Myrrhe ein höchst wirksames Wund-
mittel, das fast jede Wunde schließt. Ihre antiseptische 
Wirkung wurde leider bis heute auch bei der Bevöl-
kerung in den Ursprungsländern weitgehend verges-
sen. In den alten Tagen wurden aus Harzen Pflaster 
gefertigt, mit denen man auch schwere Verletzungen 
gut behandeln konnte. Tatsächlich vereint die Myrrhe  
keimtötende, zusammenziehende, entzündungshem-
mende sowie vernarbungsfördernde Eigenschaften 
und nimmt damit eine herausragende Stellung unter 
den Wundheilungsmitteln ein.

Mastix
Die Mastixtränen von den Mastixpistazienbäumen der 
kleinen Insel Chios haben einen noch feineren Duft 
als Weihrauch und ihr Rauch reinigt die menschliche 
Aura und stärkt die guten Kräfte der Seele, das Stre-

ben des Menschen nach Höherem. Das Kauen von 
Mastixgummi kräftigt das Zahnfleisch und ist eine 
natürliche Form des Zähneputzens.

Sandarak
Eine Zypressenart aus Marokko, aus dem Reich der 
Berber. Er wächst auf kargem Boden und Geröll. Das 
Sandarak entwickelt einen sehr feinen Rauch, auf 
den man seine guten Wünsche und Absichten, sein 
Gebet, seine Meditation macht, um anderen zu hel-
fen, die weiter entfernt sind, die man nicht besuchen 
kann. Danach öffnet man das Fenster und entlässt den 
Rauch zu seinem Ziel.

Tolubalsam
aus Südamerika, Kolumbien, wirkt ähnlich wie Ben-
zoe stark auf die Kräfte der Seele, erinnert im Duft 
an zart bittere Schokolade. Spielte in Zeremonien der 
Azteken, Maya und Inka eine bedeutende Rolle und 
unterstützte sie bei ihrer Arbeit mit Träumen.

Räuchermischungen
Für verschiedene Anwendungen ist es üblich, un-
terschiedliche Baumharze und andere Ingreden-
zien wie Hölzer und ätherische Öle und Balsame 
zu Räucherwerken zu verarbeiten, beispielsweise 
Weihrauch, Myrrhe, Benzoe, Sandelholz, Zeder, 
Wacholder, Drachenblutbaum, Sandarak, Opopon-
ax, Tolubalsam, Mastix u.s.w. Es werden dabei die 
Harze, aber auch Essenzen (Destillate aus Hölzern 
und Harzen) und Holzpuder oder Späne genutzt. 
Unsere Sufimischung beispielsweise wurde spezi-
ell für Ritual- und Meditationsräume komponiert 
und entwickelt.
Buchtipp: Susanne Fischer-Rizzi, Botschaft an den Himmel, 
At-Verlag, Aarau

Seminar: Der Duft in dir – mit Mohamed Nissen: jeweils frei-
tags von 19.30-21.30 Uhr, 5./12.12.08, 50 Euro pro Person 
und Abend, Mekkanische Rose, Leibnizstr. 47, 10629 Berlin-
Charlottenburg, Telefon 323 14 19
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Haidrun Schäfer: Was ist ein Hamam?

Yasemin Tasev: Ein Hamam ist ein Ort der Körper-
kultur und der Begegnung. Es geht um Körperpflege 
und Reinigung und gleichzeitig um soziale Kontakte. 
Klassischer Weise sind die Bäder aus Marmor und in 
der Mitte gibt es einen Nagelstein. Die Podeste sind 
beheizt, so dass die Besucher sich entspannt hinlegen 
können. Zusätzlich habe ich auch einen Raum, der 
mit Dampf beheizt wird. Für die Behandlung eines 
Ganzkörperpeelings ist es besser, wenn die Haut durch 
Feuchtigkeit etwas aufgeweicht wird. 

Kann man es mit unserer Sauna gleichsetzen?

Nein. In einem klassischen Hamam wird sehr viel Wert 
auf eine häusliche Atmosphäre gelegt. Deswegen gibt 
es Frauentage, Männertage und auch Familientage. 
Ein Hamam ist ein Ort für die gesamte Körperpflege, 
von Reinigung und Peeling über Massagen bis hin 
zum Färben der Haare mit Henna. In der Türkei ist 
es durchaus üblich, dass Menschen den ganzen Tag 
in einem Hamam zubringen. Sie haben dann etwas 
zu essen und Musikinstrumente dabei. Ein Hamam-
besuch ist ein Ritual. Hier sind wir in Berlin, in einer 
anderen Kultur, aber ich habe mit dem Sultan-Hamam 
versucht, soweit wie möglich auch hier eine häusliche 
Atmosphäre zu schaffen. 

Soweit ich Sie richtig verstanden habe, ist so ein Ha-
mambesuch wie ein Event, für das man sich ausgiebig 

Zeit nimmt. Dabei geht es um die Reinigung und Pflege 
des Körpers, die in einer gemeinschaftlichen Atmos-
phäre stattfindet, um gleichzeitig die sozialen Bedürf-
nisse der Seele zu befriedigen. 
So ist es auf jeden Fall in der Türkei. Hier ist der 
Rahmen in der Regel auf drei bzw. fünf Stunden be-
grenzt, wobei es natürlich möglich ist, auch länger 
zu bleiben. 
Wie sind Sie auf die Idee gekommen, in Berlin ein 
Hamam zu eröffnen?
Ich war 10 Jahre lang Geschäftführerin von der Frau-
eninitiative „Schokofabrik“ in Kreuzberg. Dort gab es 
im Keller ein kleines Hamam und die Frauen haben mir 
immer erzählt, dass ihre Männer richtig neidisch sind. 
Aber da es ein Frauenprojekt ist, gab es für Männer 
halt keine Besuchsmöglichkeit. Vor fast 10 Jahren gab 
es bei mir private Umwälzungen und dann habe ich 
beschlossen, radikal alles zu verändern, mich selbstän-
dig zu machen und ein Hamam in Berlin aufzuziehen. 
Ich habe 1,5 Millionen DM Kredit aufgenommen und 
das Sultan-Hamam gegründet. Übrigens habe ich noch 
nicht einmal einen Hauptschulabschluss. Das möchte 
ich erwähnen, um speziell Frauen zu ermutigen, ihre 
Träume zu verwirklichen. Wenn man etwas wirklich 
will, dann kann man durchaus viel bewirken. Es hat 
sich übrigens herausgestellt, dass Frauen das Hamam 
viel mehr annehmen als Männer. Ich habe nur einen 
Männertag, einen Kindertag und fünf Frauentage. 

Hamam - die kommunikative Badekultur

Yasemin Tasev hat vor 10 Jahren in Berlin das türkische Dampfbad Sultan-Hamam 
gegründet. Haidrun Schäfer hat sie befragt und es ausprobiert.
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Wo kommt die Idee des Hamam her?

Das ist nicht wirklich belegt. Manche sagen, die Ur-
sprünge sind bei den Römern zu finden, manche sie-
deln sie bei den Griechen an. Auf jeden Fall hat es in 
der Türkei eine lange Tradition. Zu Sultanszeiten gab 
es palastartige Gebäude, wo diese Badekultur zeleb-
riert wurde. Heute gibt es immer noch zahlreiche alte 
Orte, die renoviert wurden und weiterhin als Hamam 
benutzt werden. Ich bin stolz, dass ich diese Kultur hier 
nach Berlin gebracht habe und dass sie angenommen 
wird. Fast 98% unserer Kunden sind Deutsche. Wollen 
Sie es einmal ausprobieren?

Gerne!
Mein erster Hamambesuch
Ohne mich vorher im Internet über klassische oder 
Varianten des türkischen Hamam informiert zu haben, 
betrete ich völlig unbedarft an einem klassisch grauen 
Berlin Wintertag die in angenehm sonnengelb gehal-
tenen Räumlichkeiten in der Bülowstraße. Freundlich 
werde ich von zwei Mitarbeiterinnen empfangen und 
eingewiesen. Später erzählt mir eine von ihnen, dass 
ich den klassisch skeptischen Blick vieler Erstbesucher 
gehabt hätte. Und wie alle skeptischen Erstbesucher 
waren meine Gesichtszüge beim Verlassen der Ört-
lichkeiten entspannt und aufgeschlossen... 
Es ist noch früh und ich erkunde die noch recht leeren 
verschiedenen Räume. Neben dem Mittelpunkt – eben 
dem Hamam – gibt es noch eine trockene Biosauna, 
eine Dampfsauna, zahlreiche Massageräume und zwei 
große Entspannungs- bzw. Ruheräume mit Liegen 
und Decken. Vor meiner ersten Anwendung, einem 
Ganzkörperpeeling, gehe ich also in das Hamam, was 
übersetzt „Wärme und Sauberkeit“ bedeutet. Es ist ein 
großer, komplett mit Marmor ausgestatteter Raum, in 
dem eine angenehm warme, aber nicht heiße Tempe-
ratur herrscht. Mit unserer Sauna hat das hier wenig 
zu tun. In der Mitte gibt es eine große, beheizte Stein-
platte, um die sich zahlreiche Nischen gruppieren, in 
denen kleine Becken eingebaut sind, die mit warmem 
Wasser gefüllt werden können. Ach ja, ausgestattet 
bin ich mit einer goldenen Schale, die ich aus einem 
dieser Becken immer wieder mit Wasser füllen soll, 
um meinen Körper damit zu begießen. Schüchtern 
beobachte ich zwei Frauen, die sich in einer Ecke 
plaudernd, plätschernd und lachend auf den warmen 
Steinen niedergelassen haben. Ich suche mir ebenfalls 
ein Eckchen und lasse das warme Wasser aus der Scha-
le über meine Schultern den Rücken hinunterfließen. 
Und während ich die Geste immer weiter wiederhole, 
mache ich mir Gedanken über die reinigende Wirkung 
von Wasser. Neben dem Schmutz kann man auch Ge-
danken, Gefühle oder auch Gram loslassen. KGS-Le-
ser wissen ja schon um die wohltuende Wirkung von 

diesem Elexier... In meiner Phantasie stelle ich mir 
den Raum mit weiteren plätschernden Frauen vor, 
was mir ausgesprochen leicht fällt. Die Atmosphäre 
ist intim, ohne Grenzen zu verletzen. Überall brennen 
Kerzen und die Luft ist von einem zitronenartigen Ge-
ruch erfüllt. Die Idee gefällt mir, denn an dem Ort ist 
vieles möglich: wohltuende Körperpflege, Reinigung, 
Kommunikation und gleichzeitig Entspannung. Yase-
min wollte uns eher zurückhaltenden Deutschen die 
Idee des Hamam näher bringen und hat eine gelunge-
ne Übersetzung gefunden. Während in der Türkei ein 
Hamambesuch immer als ein Gruppenevent mit kuli-
narischen Genüssen, Musik und Tanz verbunden ist, 
bleibt hier der lärmende Festcharakter geschlossenen 
Gruppen vorbehalten und kleinere Zweiergrüppchen 
kommen auf ihre Kosten. Schön finde ich auch die 
Idee, sich gegenseitig mit dem warmen Wasser zu 
begießen, was zwischen zwei Frauen einen Raum von 
Nähe entstehen lassen kann. 
Nach einer halben Stunde, in der sich meine Poren ge-
öffnet haben und die Haut weich geworden ist, komme 
ich in den Genuss eines Ganzkörperpeelings. Mit einem 
Seidenhandschuh massiert eine Mitarbeiterin mit kräfti-
gen kreisenden Bewegungen alte Hautreste von meiner 
Haut. Anschließend gehört zu der Behandlung eine Sei-
fenmassage, die der gerubbelten Haut wieder angenehme 
Samtigkeit verleiht. Empfehlen kann ich anschließend 
eine kleine Rückenmassage. Die 20 Minuten kamen mir 
angenehm lang vor und danach hatte ich ein wunderbares 
Gefühl von Vollkommenheit auf meiner Haut.
Inzwischen hatte sich das Hamam gefüllt und überall 
sitzen und plaudern Frauen meistens in Zweierkons-
tellationen und wenn ich meine Ohren auf Durchzug 
schalte, klingt es wie das fröhliche Zwitschern von Vo-
gelstimmen. Zum Schluss erfahre ich noch, dass hier 
gerne auch Geburtstage oder Junggesellenabschiede 
gefeiert werden. Und als Weihnachtsgeschenk ist es 
auf jeden Fall dem nächsten Parfümflakon oder der 
hundertsten Krawatte vorzuziehen. 
Sultan Hamam Berlin: Bülowstr. 56, 10783 Berlin, Tel.: 21 
75 33 75, www.sultanhamam.de

Wohlfühlen
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Schon im 12. Jahrhundert sagte Hildegard von Bingen 
über die ‚Weihnachtsglücksdrogen’: „Sie dämpfen 
die Bitterkeit des Herzens und machen Deinen Geist 
fröhlich.“ Pharmakologen und Lebensmittelchemiker 
würden es eher so ausdrücken: „Bestimmte Stoffe und 
Aromen in Adventsdrogen kurbeln in der lichtarmen 
Zeit in unserem Körper über das limbische System im 
Gehirn die Produktion von Serotonin und Ampheta-
minen an.“ Im Sommer werden solche körpereigenen 
Glückshormone durch das Sonnenlicht angeregt und 
produziert. In der dunklen Jahreszeit müssen wir uns 
eben über Plätzchen glücklich naschen. 
Betrachten wir uns unsere Lebkuchengewürze den 
süßen Zimt, den scharfen Ingwer, die vor ätherischem 
Öl strotzende Nelke und den aromatischen Kardamom 
etwas näher. 

Zimt
In der chinesischen Medizin wächst ein Zimtbaum am 
Eingang des Palastes des Mondes und ist ein fester 
Bestandteil einer Rezeptur gegen Erkältungskrank-
heiten. Cortex Cinnamomum, unsere Zimtrinde, ist 
die getrocknete Rinde eines immergrünen Baumes 
aus der Lorbeerfamilie, der ursprünglich aus Sri Lan-
ka stammt. Die Zimtrinde rollt sich von ganz alleine 
zusammen. Dies hat auch etwa vom Zimtcharakter: 
sein Duft hat etwas Einhüllendes, Umschließendes und 
Schutz Gebendes. Das angenehm süße, holzige Aroma 
ist zart und trotzdem intensiv. Der Geschmack ist un-
verwechselbar, duftend und warm. Größere Mengen 

seines Aromastoffes können zu einem kleinen Rausch 
führen. In den 30er-Jahren versetzte man Tabak mit 
Zimtrinde. Die Wirkung ist wohl mit der von Mari-
huana vergleichbar. Dem Zimt wird auch eine eroti-
sierende Wirkung nachgesagt, da er die Ausstrahlung 
verbessert. In der chinesischen Medizin heißt es: Der 
süße, scharfe, warme Zimt befeuchtet die Oberfläche 
von innen, macht die Leitbahnen durchlässig und wirkt 
so auf die Wärmeverteilung. Er erwärmt den kalten 
Magen, vertreibt Winde, Bauchgrimmen, fördert die 
Verdauung, hilft bei Schwächezuständen, Kreislauf-
beschwerden und Ohnmacht durch Kälte. 

Ingwer
Nicht einhüllend und scharf, sondern befeuernd und 
scharf ist dagegen eines der ältesten und wichtigsten 
Gewürze aus den tropischen Wäldern Südostasiens, 
der Ingwer, Zingiber off. Da sich die verwendete 
Wurzel, Rhiz. Zingiberis gut transportieren ließ und 
getrocknet mehrere Monate haltbar ist, war er eines der 
ersten Gewürze, die den Mittelmeerraum erreichten. 
Apicius, ein Feinschmecker aus dem ersten Jahrhun-
dert, empfiehlt ihn schon als Gewürz. Im neunten Jahr-
hundert war Ingwer in ganz Europa so verbreitet, dass 
er so wie Salz und Pfeffer als Tischgewürz aufgestellt 
wurde. Heute finden wir ihn in Bier, Wein, Limona-
den (Ginger Ale), eingelegt in der chinesischen und 
japanischen Küche und natürlich kandiert. 
Ingwer hat einen warmen Duft nach Holz mit süßem, 
reichem Charakter. Sein Geschmack ist scharf und 
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   glücklich machen
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etwas beißend, seine Temperatur heiß. Ingwer wirkt 
gegen innere Kälte, ‚kocht raus und wirkt antibakte-
riell. Er fördert die Verdauung, regt den Blutkreislauf 
an, verjagt Depressionen und hilft gegen Übelkeit und 
Reisekrankheit genauso wie bei akuten Erkältungs-
krankheiten und Lungenverschleimungen. Aus der 
Sicht der chinesischen Medizin betrachtet, erwärmt 
er den unteren Erwärmer, zerstreut Stagnation und 
Schleim, bewegt das Blut und Qi und leitet Wind aus. 
Gerade bei nahenden Erkältungskrankheiten köchele 
ich gerne ein wenig frischen Ingwer, tue Zitrone und 
Honig dazu und erfreue mich an der beginnenden 
Erwärmung.

Kardamon
Wussten Sie, dass Kardamom nach Safran und Vanil-
le das drittteuerste Gewürz der Welt ist? Die Samen, 
Fructus Cardamomi galten in Indien schon lange vor 
Christi Geburt als kostbar. Im antiken Griechenland 
und Rom brauchte man das Gewürz für Parfüm. Kar-
damom wird auch von den Beduinen hoch geschätzt. 
Überlieferungsgemäß wird er den Gästen präsentiert, 
bevor ihnen der Kardamomkaffee gereicht wird. Er 
muss in rundlichen, perfekten Schoten enthalten sein, 
um Achtung und Respekt der Gäste zu verdienen. Kar-
damom ist ein buschiges Ingwergewächs mit grünen 
Schoten, die vor der Reife gepflückt werden. Die grü-
nen Schoten aus Kerala, Südindien sind maßgebend 
für Preis und Qualität. Die darin enthaltenen Samen 
schmecken am Anfang penetrant nach Kampfer, bit-
ter und stark. Der Geschmack bleibt nach dem Kauen 
lange im Mund, ist aber wärmend und angenehm. Rös-
tet man die Samen an, wie beim Curry, verlieren sie 
ihre Penetranz. Die Inder kauen zur Erfrischung und 
Verdauungsförderung Betelmasse aus Kardamom, Be-
telblättern und Araceanüssen. Sie setzen das Gewürz 
auch bei Konzentrations- und Koordinationsschwä-
chen ein. Es soll den ‚Kater’ vertreiben.

Gewürznelken
Gewürznelken, Eugenia caryophyllus oder Syzygium 
aromaticum sind die ungeöffneten Blütenknospen ei-
nes kleinen immergrünen Baums aus der Familie der 
Myrtengewächse auf den Molukken, die heute zu In-
donesien gehören. Der Nelkenbaum trägt erst nach 20 
Jahren, dann aber 50 Jahre lang. Die älteste Erwähnung 
von Gewürznelken findet man in der antiken chine-
sischen Literatur. Höflinge und Staatsbeamte sollten, 
wenn sie mit dem Kaiser sprachen, ein paar Nelken im 
Mund haben, damit ihr Atem gut roch. Das besonders 
ausgeprägte Aroma ist beißend scharf, bitter und warm 
und betäubt für ein Weilchen die Mundschleimhaut. 
Das äußerst aggressive Nelkenöl wird wegen seiner bis 
zur Betäubung reichenden Schmerzlinderung und sei-

nen antibakteriellen Eigenschaften auch heute in den 
Zahnarztpraxen zur Nervabtötung benutzt. Im Punsch 
und Glühwein vermitteln uns die Nelken Glücksgefüh-
le, in Indonesien sind sie zu einem Drittel Bestandteil 
diverser Zigaretten.
Wir erkennen, ob Nelken ‚frisch’ sind, indem wir sie 
ins Wasser tun: Schwimmen die Knospen oben oder 
gehen sie unter, sind sie frisch. Oftmals schwimmen 
sie jedoch liegend vor sich hin.

Zu guter Letzt: Was ist mit unserem Weihnachtsbaum? 
Ich persönlich finde diese ‚Erfindung der Alten’ ein-
fach großartig: In der Zeit, wo alle Menschen näher 
zusammenrücken, die Abwehr geschwächt ist und 
jeder vor sich hin schnieft stelle ich einen duftenden, 
harzenden Baum voller ätherischer Öle ins Zimmer: 
Die Luft wird desinfiziert, den Viren und Bakterien der 
Garaus gemacht und alle Atemwege werden wieder 
frei. Also auf zum Weihnachtsbaumkauf!
Barbara Ahrens, 3.12. 2008, 19 h, Vortrag: Gewürze, Semi-
narraum der Zieten Apotheke: Obentrautstr. 60, 4.Stk. VH, 
Tel:5471690; 17.12., 18.00 - 19.30 h: „Warum Weihnachts-
plätzchen glücklich machen“ - ein vorweihnachtliches Duft- 
und Geschmackserlebnis, Villa Martha, Stubenrauchstr. 10, 
14167 Berlin, Anmeldung erforderlich bei Barbara Ahrens, 
Tel. 030/85 07 51 50 oder Bar.Ahrens@t-online.de, Unkos-
tenbeitrag: 10,00 Euro

Weihnachtsangebote 
bis zum 24.12.08:

- alle Massagegutscheine 5% Rabatt!*
- Kräuterreissäckchen-Massage 40 € statt 59 €

- 30-Minuten-Massagen 23 € statt 35 €

Wir bieten Ayurveda-Kuren in Sri Lanka 
2 Tage Rundreisen im Wert von 400 Euro gratis!**

Rykestr. 3, 10405 Berlin-Prenzlauer Berg
Tel./Fax: 48 49 57 80 / - 01

www.ayurveda-wellnesszentrum.de
Neu in Sri Lanka: www.suryavilla.de

*ausgenommen Angebote
** bei Buchung von mehr als 14 Tagen
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Freude am Leben ist eine wichtige Bedingung für 
physische und psychische Gesundheit. Wenn Sie im 
Einklang mit Ihren Wünschen und Bedürfnissen sind, 
fühlen Sie sich wohl. Freude regt Ihren Körper zu 
optimalen Leistungen an. Menschen, die sich freuen, 
ziehen ebensolche an. 
Dr. Shioya hat im Lauf seines langen Lebens - inzwi-
schen ist er über 100 Jahre alt - eine Methode entwi-
ckelt, die die Freude in Ihrem Leben positiv unter-
stützt. Motiviert durch eigene Krankheit und Schwä-
che, erfüllte er sich seinen größten Wunsch, lange 
gesund und selbst bestimmt zu leben. Im Alter von 96 
Jahren entschied er seine Erfolge mit seinen Mitmen-
schen zu teilen. Seither ist er in seinem Heimatland 
Japan durch Vorträge und auch sein Buch populär.
Dr. Shioya geht davon aus, dass ein langes gesundes 
Leben durch zwei Komponenten bedingt ist, die rich-
tige Atmung und die richtige geistige Haltung. Durch 
die von ihm entwickelte Atemtechnik (Bauchatmung) 
fließt Sauerstoff und Lebensenergie in alle Winkel 
unseres Körpers. Mit der schöpferischen Kraft der 
Gedanken lassen sich Krankheiten heilen und Wün-
sche erfüllen.
Voraussetzung für das Anwenden der Methode von Dr. 
Shioya ist, dass Sie sich das Wünschen erlauben und 
sich Ihrer Ziele bewusst sind. Dann beginnen Sie sich 
die Situationen auszumalen, die entstehen, wenn Ihre 
Wünsche erfüllt sind. Hilfreich ist auch Affirmationen 

zu formulieren, die Sie während der Atemübungen 
wiederholen. Auf diese Weise holen Sie die Erfüllung 
Ihrer Wünsche in Ihr Leben.
In seinem Buch gibt Dr. Shioya selbst eine Kurzbe-
schreibung seiner Methode. 
„Bei der Bauchatmung handelt es sich um eine von 
mir über lange Jahre hinweg entwickelte besondere 
Technik. Sie basiert auf einer 25maligen Wiederho-
lung der folgenden Sequenz:
Einatmen > Atem anhalten > den unteren Teil des 
Bauches anspannen > ausatmen > kleinen Atemzug 
dazwischen nehmen.
In der ersten Phase sammelt man die unerschöpfliche 
Kraft des Universums, in der nächsten visualisiert 
man die zu heilende Krankheit oder den zu erfüllen-
den Wunsch und denkt fest daran, dass dies schon 
erreicht ist, das heißt, man stellt sich ganz deutlich 
vor, dass man „es bereits erreicht hat“ in der Vollen-
dungsform.“
Außer dieser täglichen Übung erleichtern grund-
legende geistige Einstellungen, Positives Denken, 
Dankbarkeit und das Vermeiden von Nörgeln, Ihr 
Alltagsleben. 
Vortrag: Do 4. u. 11.12.2008, 19h Wünsche erfüllen nach Dr. 
Shioya, Seminarraum der Zieten Apotheke: Obentrautstr. 60, 
4.Stk. VH, Tel:5471690

Literatur: Dr. Nobuo Shioya Der Jungbrunnen des Dr. Shioya, 
Koha Verlag, 2. Auflage

Die Methode des Dr. Shioya
Mit Freude gesund sein und sich Wünsche erfüllen
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Wünsche zulassen und sich seiner Ziele bewusst sein
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Daniel, wie bist zu deiner Verbindung mit dem Chan 
gekommen? 

Bereits mit 15 habe ich Literatur über den Zen-Bud-
dhismus verschlungen. Ich habe eine Weile in Japan 
gelebt und habe an Sesshins in Klöstern teilgenommen. 
Hier in Paris waren viele meiner Freunde im Dojo von 
Taisen Deshimaru. Was mich trotz aller Faszination 
etwas befremdete, war dieses Strenge und Martialische 
des japanischen Zen.
Beim Chan-Buddhismus in China, dem Vorläufer des 
Zen in Südostasien, ist das anders. Dessen Übungs- 
und Ausdrucksformen sind ungleich freier, sie zeugen 
von einer erfrischenden Weite des Geistes. Die klas-
sischen Texte des Chan haben die Zeit erfreulich gut 
überstanden, viele sind uns in guten Übersetzungen 
zugänglich.
Anders sieht es aus mit den lebenden Vertretern dieser 
Tradition. Da gab es lange Zeit nur ganz wenige, die 
ausserhalb der Volksrepublik, in Hongkong oder Tai-
wan, lebten, und diesen Leuten konnte man im Westen 
nicht begegnen. Erst im Verlauf der letzten 15 Jahre hat 
sich das verändert. Der Lehrbetrieb in Chinas grossen 
Klöstern ist wieder aufgenommen worden, und heute 
kommen Chan-Lehrer auch in den Westen.
Für mich ist es seit langem wie selbstverständlich, 
dass es zwischen Tantra und Chan eine lebendige Ver-
bindung geben muss und dass die beiden Traditionen 
im Austausch gestanden haben müssen. Meine Reise 
nach China brachte die Bestätigung dieser Annahme 
auf geradezu spektakuläre Weise: Ich war gerade mal 
zwei Wochen im Kloster Bailin, da wurde ich von 
Jing Hui Sifu als Meister des Chan erkannt und zum 
Lehrberechtigten dieser Tradition ernannt.

Wie bitte? Darauf warten andere doch ihrer Lebtag 
vergeblich.

Tatsächlich. Ich kann es ja selber noch nicht recht 
glauben. Doch es ist so. Er hat mich nicht gefragt, 
woher ich komme, noch wollte er von mir wissen, 
auf welche Weise ich künftig zu lehren gedenke. Das 
alles zählt im Chan nicht. Er hat mich einfach sehr 
massiv herausgefordert, und dieser Herausforderung 
hatte ich standzuhalten. Als mir mitgeteilt wurde, Jing 
Hui Sifu wolle mich empfangen, wurde mir im Voraus 

klargemacht: In dieser Begegnung wirst du getötet, 
oder du kommst raus und bist dein eigener Meister. 
Nicht überleben bedeutet, in der Interaktion mit dem 
Meister hält die Sache in dir nicht stand, und diese 
Tatsache offenbart sich auf gnadenlose Weise. Viele 
Worte braucht es dazu nicht, vielmehr geht es um ein 
energetisches Kräftemessen.

Jin Hui Sifu sass auf einem Stuhl und sagte kein Wort. 
Ihm gegenüber stand ein leerer Stuhl. Auf diesen Stuhl 
habe ich mich gesetzt. Zwanzig Minuten lang blickte 
er mir in die Augen. Er sagte kein Wort und liess sich 
nicht anmerken, was in ihm vorging. Dann stellte er 
mir eine Frage. Ein junger Mönch, der mich begleitete, 
hat übersetzt: «Wo ist der Buddha?» 
Ich antwortete, indem ich meine Hände aufs Herz leg-
te. Wieder liess er sich nichts anmerken, blickte mir 
in die Augen und schwieg. Dann sagte er: «Und wenn 

Offene Weite
Daniel Odier - im Himalaja wurde er in die Tradition des Tantra initiiert, in China  
erhielt der Schweizer Schriftsteller kürzlich die Weihe zum Zen-Meister.  
Im Dezember ist er in Berlin. Aus einem Gespräch, das Spuren Herausgeber  
Martin Frischknecht mit Daniel Odier in Paris geführt hat.
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der Buddha nicht im Herzen ist, wo ist er dann?» Ich 
legte mir die Hände an den Kopf.
Wieder Schweigen und dieser intensive Blick. «Und 
wenn der Buddha weder im Kopf ist noch im Herzen, 
wo ist er dann?» 
Meine Antworten kamen spontan, es geschah ohne zu 
überlegen, dass ich mit den Armen auf den Raum um 
mich wies. Er schwieg und blickte mir unverwandt in 
die Augen. Ich dachte, mit der Frage nach dem Bud-
dha seien wir durch, da schrie er mit einem Mal: «Wo 
ist der Buddha?»
Um das zu verstehen, brauchte es keine Übersetzung 
mehr. Ich stand auf und ging raus. Das ereignete sich 
von alleine und geschah völlig automatisch. Erst als 
ich draußen war, wurde mir gewahr, was geschehen 
war. Der junge Mönch kam raus und holte mich zum 
Meister
zurück. Dieser war nun wie verwandelt. Er unterhielt 
sich mit mir, fragte mich, ob ich im Kloster gut unter-
gebracht sei, ob mir mein Zimmer gefalle und solche 
Sachen. Dann teilte er mir mit, dass ich mich in der 
Begegnung zuvor sehr gut gehalten habe, und damit 
war ich entlassen.
Anderntags liess er mich zu sich kommen und er-
öffnete mir, dass ich fortan ein Meister des Chan 
sei und den Namen Ming Qing Sifu trage. Er stat-

tete mich mit den Insignien eines Meisters aus und 
überreichte mir seine Robe. Die Leute um ihn her-
um waren genauso verblüfft wie ich, denn Jin Hui 
Sifu gilt als sehr harter Brocken. Doch so ist es im 
Chan nun mal: Einer hat es begriffen, oder er hat 
es nicht begriffen.

Seit dem Ausflug nach China wird in Daniel Odiers 
Kursen am Morgen Tandava geübt, und am Nachmit-
tag steht die Meditation des Chan auf dem Programm: 
45 Minuten stilles Sitzen, unterbrochen von einer 
Viertelstunde Gehmeditation. 

Daniel Odier, 
der Schriftsteller
Genauso lange, wie 
der Westschweizer 
seiner spirituellen 
Berufung folgt, 
ist er auch literari-
schen Neigungen 
nachgegangen. Et-
liche Romane hat 
er seit Anfang der 
siebziger Jahre ver-
öffentlicht, einen 
brachte Alain Tan-
ner unter dem Titel 
Les Années Lumières in die Kinos.
Neben der literarischen Anerkennung brachte Odier 
es unter dem Pseudonym Delacorta mit Krimis zu 
klingender Münze. Mit Diva, verfilmt von Jean-Jac-
ques Beineix, erreichte Daniel Odier das große Kino-
publikum. 
Die Begriffe Raum und Kreativität verwendet er im 
Gespräch immer wieder. Egal, in welcher Rolle Daniel 
Odier gerade spricht, darauf kehrt er zurück. Dieser 
sympathische, unaufdringliche Mann nimmt sich den 
Raum, den er braucht, und er gewährt anderen den 
Raum, den sie zu ihrer Entfaltung brauchen. Das klingt 
nicht nach viel, ist es aber. 
Was es praktisch heisst, führt mir Diva vor Augen. 
Ich habe mir diesen als «Erotik-Thriller des Jahres 
83» apostrophierten Film auf Video in einer ziemlich 
abgegriffenen Schachtel aus der Bücherei geholt. Er-
staunlich: Selbst Nebenfiguren bewahren in dieser 
leicht erzählten Geschichte ihr Geheimnis.
Der Film ist längst abgespult, da sind die Figuren in 
mir noch immer am Leben. 
Kontakt: www.danielodier.com

Literatur: 
Daniel Odier: Tantra – Eintauchen in die absolute Liebe, Grafing 
2003; Tantra Yoga. Diederichs Verlag, München 2006; Offene 
Weite, Edition Spuren 2008
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Das KGS Berlin Team wünscht allen Lesern und Kunden besinnliche Feiertage 
und alles Gute für das neue Jahr 2009.
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Allgemeine Trends
Die Phase starker Verwerfungen und 
Umbrüche setzt sich weiter fort. In 
zahlreichen Bereichen sind Reformen 
und Neuerungen längst überfällig und 
der damit verbundene Handlungsdruck 
erfährt in den kommenden Wochen 
nochmals eine Steigerung. 
Ihre Initiative ist nun vor allem dort 
gefragt, wo Sie das Zerbrechen und 
Auseinanderfallen vertrauter Strukturen 
erleben. Es sind große Anstrengungen 
erforderlich, wenn Sie das Bestehende 
sichern und erhalten möchten. In man-
chen Bereichen ist es allerdings an der 
Zeit, Risiken einzugehen und Neues zu 
wagen. Stellen Sie Ihre Flexibilität unter 
Beweis und klammern Sie sich nicht 
aus Angst vor Veränderungen an längst 
überholte Traditionen. Es kommt nun 
vor allem darauf an, dass Sie den Mut 
haben, mit bestimmten Erfahrungen 
und Mustern Ihrer Vergangenheit zu 
brechen und Platz für neue Entwicklun-
gen zu schaffen. Möglicherweise wird 
Ihnen nun bewusst, wo Sie sich zu viele 
Pflichten aufgebürdet haben, so dass 
Ihre Spontaneität und Kreativität kaum 
noch zum Ausdruck kommen. Nehmen 
Sie jetzt die richtigen Veränderungen 
vor, damit Sie wieder freier und unab-
hängiger handeln können.

Handlungsstrategien
Durch entschlossenes und zielstrebi-
ges Handeln können Sie in der ersten 
Dezemberwoche viel erreichen (Sonne 
Konjunktion Mars am 5. Dezember). 
In denjenigen Bereichen, in denen sich 

viel Frust aufgestaut hat, müssen Sie 
allerdings mit großen Spannungen rech-
nen. Hüten Sie sich vor Übersprungs-
handlungen, aber schieben Sie nichts 
auf, was Sie innerlich bedrängt und vor 
Wut kochen lässt. Je eigenwilliger sie 
jedoch handeln, auf desto mehr Wi-
derstand werden sie treffen. Gehen Sie 
daher strategisch klug und maßvoll vor 
und überstürzen Sie nichts (Sonne und 
Mars im Quadrat zur Saturn-Uranus-
Opposition zwischen dem 10. und 15. 
Dezember). Harte Einschnitte werden 
sich allerdings nicht ganz vermeiden 
lassen, da bleibt Ihnen nur die Wahl, 
selbst Handelnder oder unfreiwilliges 
Opfer zu sein. Hauptsache, Sie meiden 
Machtkämpfe, die Ihren Interessen mehr 
schaden als nützen (Mars Konjunktion 
Pluto am 28. Dezember).

Kommunikation
Alles, was bisher verschwiegen und 
unter den Teppich gekehrt wurde, ent-
faltet nun große Sprengkraft (Merkur 
im Quadrat zur Saturn-Uranus-Opposi-
tion am 5./6. Dezember). Eine schnelle 
Abfolge von „guten“ und „schlechten“ 
Nachrichten prägt das Geschehen in 
der ersten Dezemberhälfte. Versuchen 
Sie den Tatsachen ins Auge zu sehen 
und neue Lösungen für anstehende 
Probleme zu finden. Es liegen gute 
Ideen in der Luft, die allerdings nicht 
einfach zu verwirklichen sind. Funk-
tionierende Lösungen werden Sie nur 
jenseits ausgetretener Pfade finden. 
Mit den alten Rezepten kommen Sie 
nicht mehr weiter voran. Dennoch gibt 

es Bewährtes, auf das Sie auch weiter 
bauen können. Finden Sie heraus, was 
dies ist und vermeiden Sie es, an dem 
Ast zu sägen, auf dem Sie gerade sitzen, 
es sei denn, sie planen ohnehin einen 
grundsätzlichen Neubeginn.
Trotz der zahlreichen Hiobsbotschaften 
der letzten Wochen kommt in manchen 
Bereichen erst jetzt die ganze Wahr-
heit ans Licht (Merkur Konjunktion 
Pluto am 12. Dezember). Dies kann 
teilweise sehr befreiend wirken, vor 
allem, wenn Sie selbst nichts zu ver-
bergen haben.

Lust und Liebe
Auch in der Liebe wird das Bestehen-
de weiterhin durch neue Umstände 
in Frage gestellt. Es gibt Bereiche, in 
denen Sie andere Rahmenbedingungen 
brauchen, damit es in Ihrer Beziehung 
weitergehen kann. Achten Sie darauf, 
dass Ihre Eigenständigkeit nicht allzu 
sehr durch übernommene Pflichten und 
Verantwortung erdrückt wird, sonst lau-
fen Sie Gefahr, dass Ihnen langsam der 
Kragen platzt (Mars läuft zwischen dem 
12. und 15. Dezember ins Quadrat zur 
Saturn-Uranus-Opposition). Kämpfen 
Sie darum, Ihren Handlungsspielraum 
zu erweitern und lassen Sie sich von 
Rückschlägen nicht entmutigen. Falls 
Sie Lust auf neue Eroberungen verspü-
ren, dann achten Sie darauf, dass Ihnen 
nicht Ihre alten Beziehungsmuster im 
neuen Gewand begegnen. Lassen Sie 
sich nur dann auf etwas Neues ein, 
wenn dies einen wirklichen Fortschritt 
für Sie bedeutet.

HIMMLISCHE KONSTELLATIONEN
Dezember 2008
Zusammengestellt von Markus Jehle, dem Leiter des Astrologie-Zentrums Berlin.
www.astrologie-zentrum-berlin.de



KGSBerlin 12/2008 39

Astro Service

 
DER SONNE-MOND-ZYKLUS
Bei jedem Neumond beginnt ein neuer Sonne-Mond-Zyklus, der 
zu Vollmond, wenn Sonne und Mond sich gegenüberstehen, 
einen Höhepunkt erreicht. Neumondphasen sind Keimsitu-
ationen, in denen unbewusste Prozesse ihren Anfang neh-
men, die uns bis zum Vollmond zunehmend bewusst werden. 
In der abnehmenden Mondphase von Vollmond zu Neumond 
steht dann die Verarbeitung und Integration im Vordergrund 

KGS im Internet

Monatlich besuchen mehr 
als 20.000 Leser unsere 
Website - und es werden 
immer mehr. Warum? 

'kgsberlin.de' ist eines der 
lebendigsten und umfangreichsten 
Portale für Neues Bewusstsein.

Wir stellen den gesamten Inhalt 
unseres Monatsmagazins 
und mehr online.

Wir veröffentlichen auf unserer 
Webseite  zusätzlich ca. 150 
Terminveranstaltungen.

Unser Online-Themenkatalog 
mit mehr als 100 Stichworten 
ist eine optimale Plattform 
für therapeutische Angebote, 
Dienstleistungen und 
Produkte aus allen Bereichen 
ganzheitlicher Gesundheit. 

Das KGS-Archiv lässt sich mit Hilfe 
einer Suchmaschine systematisch 
durchforsten - dabei stößt man 
auf interessante Hinweise zu allen 
Themen bewussten Lebens.  

www.kgsberlin.de

Falls Sie in den vergangenen Wochen auf zu vielen Hochzeiten 
gleichzeitig getanzt haben, dürfte der Zwillinge-Vollmond am 12. 
Dezember (17:36) zu einer inneren und äußeren Zerreißprobe für 
Sie werden. Manches, was Ihnen bislang Spaß und Freude bereitet 
hat, gehört nun der Vergangenheit an (die Vollmondachse bildet 
ein Großes Kreuz mit der Saturn-Uranus-Opposition).

Ziehen Sie zu Steinbock-Neumond am 27. Dezember (13:22) Bi-
lanz über die Gewinne und Verluste des ablaufenden Jahres und 
leiten Sie daraus die richtigen Konsequenzen für die Zukunft ab. 
Schonen Sie dabei weder sich noch andere (Mars-Pluto-Konjunk-
tion im Orbis der Neumondstellung).
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Ausbildung zum/zur YOGA-Übungsleiter/in
Ausbildungslehrgang für Physiotherapeuten und andere Interessierte ab dem 17. Januar 2009

Ausbildungsort: ist der wunderschöne Yogaraum bei „Lernen in Bewegung“ 
am Karl-August-Platz in Charlottenburg.
Kursinhalte: klassisches Yoga in Theorie und Praxis, die 4 Yogawege, Yoga-
Vedanta-Philosophie, Raja Yoga nach Patanjali, Sanskrit und Mantras, Pra-
nayama, Kriyas, Bandhas, Mudras, Meditationstechniken, Stressbewältigung 
durch Yoga, Yoga mit Patienten, praktisches Üben des Unterrichtens mit Su-
pervision, Aufbaukurse möglich Gastsprecherprogramme (Ayurveda, Vaastu, 
Jyotish), schriftliche Abschlussprüfung und Zertifikat.

Qualifizierter Kurs an 10 Wochenenden plus ein Yoga-Intensiv-Wochenende Sa./So. 10-14 Uhr, 
neuer Kurs ab 17. Januar - 28. März 2009 (108 UE); Intensiv-Wochenende 4 Tage im Oderbruch 
30. April - 3. Mai 2009 (37 UE) 
Infomaterial und Anmeldung: Lernen in Bewegung e.V.; Stefan Datt (Veranstalter Berliner 

Yogafestival); Weimarer Str. 29, 10625 Berlin; Tel.: 030- 381 080 93; 0177 - 581 58 56; yoga@yoga-berlin.de; www.yoga-berlin.de 
Kosten: Kursgebühr: 980,- € ; incl. Script, Prüfungsgebühren und Zertifikat; Yoga-Wochenende: 185,-€; incl. Unterkunft, Verpflegung und 
Yogauntericht; Frühbucherrabatt erfragen!

GANZ FRAU SEIN
Der Weg der Frau ist ein 2-Jahrestraining in Hamburg. Petra Hinterthür aus Hamburg: Lotusblüten 
Qigong - der lustvoll-meditative, medizinische Weg; Edith Amann, Tantra-Lehrerin und Körper-
therapeutin aus Wien: Tantra für Frauen - der Dakini Weg; Ulli Olvedi, Dokumentarfilmautorin, 
Journalistin und freie Schriftstellerin am Ammersee: meditative Energiearbeit - der Weg der Furcht-
losigkeit; Hellseherin und Medium Soheila aus Hamburg: die Kraft in einer Frau - der schamanische 
Weg. „Lust auf Lust-Qigong „ ist das Motto von Petra Hinterthür. Sie möchte in einem kraftvollen 
Frauenkreis ein Qigong vermitteln, das sinnlich-weich, erotisch, kathartisch-wild und expressiv ist. 
Edith Amann möchte mit dem Dakini-Weg weiblich-archaische Weisheitsenergie mit der heilenden 
Energie des lebendigen Eros verbinden. Ulli Olvedi möchte mit ihrer meditativen Energiearbeit 
nach den Prinzipien des buddhistischen Tantra Frauen Wege zu den Wurzeln eines furchtlosen, 
klaren und kreativen Lebens aufzeigen; Soheila widmet ihre Arbeit dem schamanischen Weg und 
möchte Frauen ermutigen, tiefe Wertschätzung für ihr göttliches Wesen zu entwickeln. 

PETRA HINTERTHÜR, EDITH AMANN, ULLI OLVEDI. SOHEILA: „Der Weg der Frau“, Training, März 2009 - Dezember 2010.  
Ort: Guanyin, Zentrum für Chinesische Lebens-Art, Eppendorfer Landstr. 105, 20251 Hamburg 
Info und Anm: Petra, Tel: 040-856564, e-mail: qigong@petra-hinterthuer.de, Teilnehmerinnenbeitrag: 220 Euro (3 Tage am WE),  
www.petra-hinterthuer.de (Qigong für Frauen) 

YOGA FÜR KINDER
Weiterbildungen für Pädagogen ab 1. Dezember 2008

In diesem Seminar werden Körperübungen und Entspannungstechniken des Yoga erlernt und 
auf die Kinderyoga Arbeit bezogen. Außerdem werden Anatomie und die Gestaltung von 
Stundenbildern behandelt. Weitere Themenschwerpunkte: Yoga-Rückenschule für Kinder, 
Yoga-Mitspieltheater für Kinder, Montesorri-Pädagogik und Yoga. Anregungen für die Ar-
beit mit ADS-Kindern. Yoga-Grundkenntnisse und eigenes Yoga-Üben sind erforderlich! Die 
erfolgreichen Absolventen erhalten das Zertifikat: Kinderyoga-ÜbungsleiterIN (PFY) der 
Grundstufe. Ab dem 1. Dez. finden Yogakurse für Erwachsene und Kinder, von den Kranken-
kassen subventioniert, statt.

Aufbauseminar: 13. / 14. Dez.: Yoga für Kinder nach den 5 Elementen; Leitung: Nicolai Romanowski, 
Diplomsozialpädagoge, geprüfter Yogalehrer (BDY), 20jährige Unterrichtspraxis,  
Leiter des Päd. Forum für Yoga (PFY). 
Termine: 24. / 25. Januar und 21. / 22. Februar oder 2. -5. Februar (Bildungsurlaub) 
Info: Pädagogisches Forum für Yoga (PFY); Nicolai Romanowski; Warthestraße 12; 12051 Berlin; Tel.: 030- 6834357; 
Fax: 030- 25564494;  
www.kinderyoga-online.de
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Seminare für ein heiles Leben
mit der TV-bekannten Autorin und Medialen Beraterin Nadja Berger

6.12. „Energetische Heilung mit Farben“, Heilungsworkshop mit Aurareinigung, Blockadenlö-
sung, Farbenergetisierung, Atlantischer Heilungsreise u.a.
27. u. 28.12. „Vision des Glücks“, - ein tiefgehendes Seminar zur positiven Lebensgestaltung; 
reinigend, stärkend, aufbauend, wegweisend. Clearing, Krafttierreise, Visionsfindung, Verbindung 
mit den geistigen Helfern, Erzengelchanneling für persönliche Fragen u. Vieles mehr.
5.12. offener Channellabend „Die Göttin spricht“, Thema: Wirken und Manifestieren, 15 €, 
nächster Abend 9.1., ab 2009 auch in Charl.; Mediale Beratung u. Einzelchanneling nach Ter-
minvereinbarung

Weitere Infos u. Termine: www.Samtstein.de

ZEIT DER ENTFALTUNG - Heil- und Tanztage für Frauen
mit Elke Hanke am 6. Dezember 2008 und am 10. Januar 2008

Seit Urzeiten kommen wir Frauen in Stille und Bewegung zusammen, um uns 
zu erneuern, unsere Wurzeln zu stärken, um zu heilen und das Leben zu feiern. 
Tänze aus vielen Kulturen, Gesang, Meditation, Ritual und Gespräch bilden 
an diesen Tagen den Rahmen, in dem wir weibliche Spiritualität erfahren und 
erforschen. Gemeinsam weben wir ein Geflecht aus Wertschätzung, Vertrauen 
und Offenheit, das uns im Alltag trägt. Sei willkommen.

Termine: 6.12.2008;10.01.2009; Seminarzeit: 11.-18. Uhr; Kosten: 50,- Euro 
Info & Anmeldung: Elke Hanke, Praxis f. Körpertherapie & Psychosomatik, Tel.: 030-2139662

Adventskonzer t mit Lex van Someren
Ein zauberhaftes Konzerterlebnis für Herz und Seele ab dem 7. Dezmber 2008

Lex van Someren ist ein Künstler-Schamane, der mit seiner Stimme und Musik heilsam 
berührt. Mit starker Präsenz und Ausstrahlung vermittelt er eine poetische Sprache des 
Herzens, die tiefe Seelen-Erinnerungen weckt. Die Adventskonzerte sind eine musikali-
sche Reise jenseits der gewöhnlichen Weihnachtsatmosphäre, die einladen zum Feiern, 
zur Meditation und zum Mitsingen.Dieses Zusammensein in der Stille des Seins aktiviert 
und stärkt die Selbstheilungskräfte und gibt Raum für Tiefe Erkenntnis, Herzensöffnung 
und Heilung.

Termine: So 7. Dez. 08, 19:00 Uhr, Peterskirche Leipzig; Di. 9. Dez. 08., 20:00 Uhr, Lukaskirche Dresden;  
Mi. 10. Dez. 08, 20:00 Uhr Passionskirche, Marheinekeplatz 1, Berlin;  
Kosten/info/Anmeldung: VVK € 21,- / Abendkasse € 25,-; Karten & VVK-Stellen unter 07223-807877 oder 
www.someren.de

HEILPRAKTIKERERLAUBNIS FÜR PSYCHOTHERAPIE - Info-Abend Di, 9.12.08, 19 Uhr
VORBEREITUNG AUF DIE STAATLICHE ÜBERPRÜFUNG - anerkannter Bildungsurlaub

Die Grenzen zwischen Lebensberatung, Coaching und der Psychotherapie sind fließend. 
Bringt ein Klient eine Störung von Krankheitswert mit, die wir vielleicht überhaupt erst 
durch das Wissen über die Seelenerkrankungen erkennen können, so wird unversehens aus 
einer Beratung oder einem Coaching eine Psychotherapie. Hierfür benötigen wir innerhalb 
Deutschlands definitiv eine offizielle Heilerlaubnis. In rund 100 Kursen habe ich seit 1997 
ca. 1400 Teilnehmer auf die amtsärztliche Überprüfung vorbereitet. Über 90% waren dabei 
im ersten Anlauf erfolgreich. Neue Kurse (anerkannter Bildungsurlaub), die es wahlweise 
als Tages- und Abendkurse gibt, beginnen wieder im März 2009. Besuchen Sie einen der 
regelmäßig stattfindenden kostenlosen Informationsabende in den vielleicht schönsten Se-
minarräumen Berlins.

Termin: Infoabend Di, 9.12.08 um 19 Uhr 
Ort/Info/Anmeldung: Institut Christoph Mahr Mommsenstr. 57, 10629 Berlin-Charlottenburg, Tel. 813 38 96, www.christoph-mahr.de
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NLP& HYPNOSE - Info-Abend Di, 16. Dezember, 19 Uhr
NLP-PRACTITIONER - anerkannter Bildungsurlaub

Es ist der Zeitgeist, der eine immer größere Flexibilität von uns Menschen fordert. Wenn 
wir uns durch die gegebenen Lebensumstände aufmachen zu neuen Ufern, dem inneren 
Ruf folgen, um vielleicht das zu tun, was uns zu erfüllen bestimmt ist, dann sind es insbe-
sondere die Methoden des NLP, die uns helfen, das Ersehnte zu erreichen. Das wirklich 
Gewollte wird erkannt und die uns innewohnenden Potentiale werden so aktiviert, dass 
es sich aus dem Raum der Fantasie in den Raum der Wirklichkeit erheben kann. NLP, ein 
Modell von gelungener Kommunikation und Höchstleistungen, begleitet Menschen acht-
sam durch ihre persönlichen Entwicklungsprozesse. Besuchen Sie einen der regelmäßig 
stattfindenden kostenlosen Informationsabende oder einen der Schnuppertage (€ 50,-) in 
den vielleicht schönsten Seminarräumen Berlins. 

Termin: Info-Abend Di, 16. Dez. 08 um 19 h, Schnuppertag Mi,14. Jan., 10 -17 h 
Ort/Info/Anmeldung: NLP & Hypnose in Berlin Christoph Mahr Mommsenstr. 57, 10629 Berlin-Charlottenburg, Tel. 89 72 20 79, www.nlp-hypnose-berlin.de

Inspirationen zu den Tagen zwischen den Jahren - den Rauhnächten
21. / 24. Dezember 2008 - 06. Januar 2009 mit Christine Märtens

In diesen Tagen der Rauhnächte, können wir verstärkt Schattenanteile erlösen, können eigene 
schlechte Angewohnheiten ablegen, können  für unsere verstorbenen Angehörigen Lichtportale 
öffnen, können mit Hilfe von Aufstellungen, Gebet, Ritual und Gesang Licht in Geheimnisse 
und Frieden in Familiensysteme bringen und damit überlieferte familiäre Belastungen auflö-
sen und ablösen. Für Menschen, die sich angesprochen fühlen und diese Tage für sich nutzen 
wollen, biete ich dazu 6 Gruppentreffen. Mit Meditation, Traumbesprechung und kreativen 
Ausdrucksformen wird Überholtes verabschiedet, neue Ziele & Wünsche kraftvoll kreiert. 
Um diese Zeit für sich zu nützen, ist es sinnvoll, alle 6 Termine zu besuchen - Einzeltermine 
sind aber auch möglich. Bitte vorher anmelden.

Kosten gesamt : 90 €, einzeln : 18 € 
1.Treffen : 21.12. : 19.00 - 20.30 Uhr ; 2. Treffen : 26.12. : 11.00 - 12.30 Uhr; 3. Treffen : 28.12.: 11.00 - 12.30 Uhr ; 
4. Treffen : 30.12. : 19.00 - 20.30 Uhr; 5. Treffen : 03.01.: 11.00- 12.30 Uhr ; 6. Treffen : 06.01. : 19.00 - 20.30 Uhr 
Info/Anmeldung: Heilpraxis Christine Märtens, Turmstraße 74, 10551 Berlin - Tiergarten; Heilpraktikerin & 
Entspannungstherapeutin; Tel : 030 - 236 20 401; heilpraxis@chmaertens.de; www.chmaertens.de

Musik - Meditation - Gesundheit
Musik und Meditation dienen als Mittel zur Erhaltung körperlicher, 
geistiger und seelischer Gesundheit. Sie wirken positiv auf die Organ-
systeme, können Verspannungen lösen und zu mehr Ausgeglichenheit 
und Ruhe verhelfen. Der ayurvedische Arzt Shri Balaji També forscht 
seit vielen Jahren auf diesem Gebiet gemeinsam mit der Universität 
Pune in Indien und setzt diese spezielle Form der Meditation und Mu-
siktherapie in seinen Gesundheitszentren in Indien und Deutschland 
als einen wesentlichen Pfeiler seines ayurvedischen Gesundheitskon-
zeptes auch in der Behandlung schwerer Erkrankungen ein. Erleben 
Sie die wohltuende Verbindung aus traditioneller indischer Musik 
und Meditation, und seien sie gespannt auf die vielen interessanten 
Informationen die sie im Laufe des Abends erhalten werden.

Ort: Sonntag 11. Januar 09, 19,30 Uhr ; Konzert in der Passionskirche Kreuzberg, Marheineke Platz 1; Eintritt: AK € 20,- VVK € 16,- ;  
Montag 12. Januar 09, 19.30 Uhr; Vortrag in der Urania; An der Urania 17, 10787 Berlin, Eintritt: 5 € 
Info: 030-39908088, www.santulan-veda.de

Veröffentlichen Sie Ihre Veranstaltungen in unserem Veranstaltungskalender

Ein Eintrag in dieser Rubrik kostet 82,50 EUR/750 Zeichen inkl. 1 Bild. Außerdem wird jeder 
Eintrag in unserer Online-Ausgabe inkl. Sortierung in der Stichwort- und Datumssuchmaschine 
veröffentlicht. Schauen Sie mal rein!  unter www.kgsberlin.de in "Veranstaltungen". 

Wir beraten Sie gern! Ihr KGS-Berlin Team 
Rufen Sie uns an unter 030/61201600 oder mailen Sie Ihre Anfrage an mail@kgsberlin.de
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Veranstaltungen

BeFree Silvesterseminar 
Im Magnetischen Strom der Liebe (für Singles & Paare) 30.12.08 - 04.01.09 (Gut Frohberg, Nähe Dresden)

Die ausgewogene Mischung zwischen innerer Arbeit, Meditation, Spaß, Sauna, Tanz 
uvm. setzt gebundene Energie frei und stellt die Weichen für einen kraft- und schwung-
vollen Start ins neue Jahr. Durch die Vorbereitung in den für einen Tag getrennten Krei-
sen der Frauen und Männer verdichten sich die Kräfte und fließen ein in den Zauber der 
Wiederbegegnung in tausendundeiner Nacht an Silvester. Ausführliche Informationen 
auf der Website www.befree-tantra.de! Eine gute Vorbereitung ist die Weihnachtsgrup-
pe „Meditation & innere Reinigung“, die am gleichen Ort vom 23.-28.12. mit Dinesh 
stattfindet (kein Tantra). Ermäßigung bei Buchung beider Gruppen!

Termin: 30.12.08 - 04.01.09; Leitung: Regina Heckert, 52 Jahre, Pädagogin, Tantralehrerin, Co-Leitung: Dinesh Juckoff, 64 Jahre, seit 32 Jahren 
Meditations- und Encountergruppen 
Info/Anmeldung: Regina Heckert, Tel. 06344-954160 Fax: -954161, www.befree-institut.de

Auftanken unter griechischer Sonne mit Qigong, Yoga, Wandern … 
Haben Sie Lust, im Urlaub etwas für Ihre Gesundheit zu tun? Wenn Sie zudem 
die Natur, das Meer, die Stille, aber auch Spaß unter Gleichgesinnten schätzen, 
können Sie wohltuend entspannende Tage bei „Iliohoos - der Schule des einfa-
chen Lebens“ verbringen. Angeboten werden am Vormittag Übungen aus dem 
Qigong oder Yoga sowie eindrucksvolle Wanderungen durch die unberührte 
Natur des sagenumwobenen Piliongebirges. 
Ziel des Kursleiters Dr. Jorgos Pappas, der nach seiner langen Weltwande-
rung auf Pilion die „Schule des einfachen Lebens“ gründete, ist es, Wissen 
und Praxis des Ostens mit unserer westlichen Realität zu verbinden und den 
Besucher für die Lebensenergie und ein gelasseneres und gesünderes Leben 
zu sensibilisieren. 

Termine: Workshops von April bis Oktober; neu: Wanderspecials im Frühjahr und Herbst  
Infos: Petra Greiner-Senft, Tel. 089 26019446, Fax 447, iliohoos@web.de, www.iliohoos.gr

Astrologische Aufstellungen mit Bettina Jantzen
Ab dem 17. Januar 2009

Derzeit erleben wir, wie weltweit Dinge, die nicht echt sind, sich von innen heraus zerstören. Un-
abhängig von den Folgen für uns, kann uns das ermutigen, nicht in einer schädigenden Situation 
zu verharren, sondern unsere Brüche wertzuschätzen und zu untersuchen. Das Aufstellen hilft, 
uns wieder einzulassen auf etwas, was wir von uns beiseite schoben. Oder etwas aufzugeben, 
dass uns als Kompensation dient. Die unechten Anteile unserer Persönlichkeit wollen erkannt und 
umgewandelt werden. In welchem Bereich unseres Lebens lassen wir uns dominieren von einer 
Eigenschaft / Bedingung, die nicht mehr zu uns paßt?

Termine: Aufstellung mit Astrologischer Kurzberatung: Seminartag, 10-19 Uhr, 70,00 Euro, 17. Jan., 28. Feb., 18. Apr. 09 
Krisenberatung, Einzelsession 40-80 Euro, telefonisch oder in Berlin; Info/Anmeldung: Bettina Jantzen, Tel. 040-866 29 789

Praxisorientier te Neue Homöopathie® :  Neuer Lehrgang beginnt!
Beginn 24. / 25. Januar 2009

Aus den neueren Erkenntnissen der Schwingungslehren und der Informationsübertragung und 
im Einklang mit dem stärker werdenden Wunsch vieler Menschen nach Eigenverantwortung, 
Weiterentwicklung und Heilung auf möglichst sanfte, aber tief greifende Art, entwickelte sich 
diese Lehre. Schwierigkeiten auf allen Ebenen menschlichen Seins lassen sich durch die ge-
zielte Anwendung geometrischer Zeichen positiv beeinflussen und auflösen. Damit können 
Heilungsprozesse effektiv gefördert werden. Mit der Einhandrute werden die entsprechenden 
Schwingungen und die korrigierenden Zeichen getestete und diese Informationen dann auf ein 
geeignetes Medium übertragen (z.B. Wasser). Grundsätzlich kann jeder Mensch diese Methode 
erlernen. Die Ausbildung besteht aus neun aufeinander aufbauenden Wochenendseminaren, 
und resultiert im Zertifikat als Berater/in oder Therapeut/in.

Info und Anmeldung ab sofort bei: Eva-Elisabeth Bouizedkane; Seeburgerstr. 78; 13581 Berlin; 030/ 351 34 093; 
evelis@t-online.de; www.dreiklang-spandau.de; Nähere Infos unter: www.innere-lichtquelle.de
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ProjektCoaching  - Jürgen Häger
Coach, Mediator, Unternehmensberater
Seit 1995 Erfahrung mit der Realisierung 
von Ideen und Projekten

Cuxhavener Str. 14
10555 Berlin
Tel:  030 - 450 22 930
Mobil:  0177 - 204 36 34
eMail:    info@projektcoaching-berlin.de
Internet: www.projektcoaching-berlin.de

Was machen Ihre Ideen und Projekte? 
Ich berate Menschen, Gruppen und Projekte, 
die ihre Vision, ihre Idee nach außen tragen und 
praktisch umsetzen wollen.

• Beratung & Coaching: Einzelpersonen, 
 Partnerschaften, Gruppen & Teams, Arbeit- 
 suchende, ExistenzgründerInnen, Projekte 
• Unternehmensberatung: Planung/Konzeption, 
 PR/Marketing/Werbung, Akquisition 
• Konfliktmanagement, Mediation 
 bei Partnerschaften, Gruppen & Teams 
• Seminare & Events: Planung, Organisation...  

Co
ac

hi
ng

En
er

gi
e-

/H
ei

la
rb

ei
t Dr. med.   

Dorothea von Stumpfeldt
institut  für  emotionale prozess arbeit

Sekretariat: Kiplingweg 6, D- 14055 Berlin
Praxis: Heerstrasse 44,  D- 14055 Berlin
Telefon: +49 (0)30- 305 3659 + 6321 7615
Telefon mobil: +49 (0)151 - 1722 1771

www.epa-berlin.de + www.heilertagung.de

• Emotionale Prozess Arbeit (EPA)

• EPA Begleitungen

• EPA Duo - Prozess

• EPA Circle - Prozess

• Intuitive Arbeit mit Orten

• Emotionale Prozess Aufstellungen 

• EPA Messungen

• Ausbildungen, Vorträge und Seminare
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THE RECONNECTION TM

nach Dr. Eric Pearl
Angela Frosien - Level I, II, III Practitioner

Terminvereinbarung für Einzelsitzungen 
oder Informationen unter:
Tel.: 88 62 91 99 und 0173 - 700 92 44
e-mail: angela.frosien@web.de
www.the-reconnection-berlin.de 

RECONNECTIVE HEALING®  zum Kennenlernen

1 Einzelsitzung von 15 Minuten - 20,00 Euro 
nur im Dezember 2008 + Januar 2009

Spüren sie diese höheren 5-dimensionalen 
Schwingungs-Frequenzen selbst und tauchen sie ein 
in die neue Energie-Ebene. 
Es kann eine lebensverändernde Erfahrung sein, die 
die Selbstheilungskräfte aktiviert und die Öffnung für 
eine höhere Bewusstseins-Stufe erlaubt.
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Dr. Renate Wirth
Systemische Therapeutin
 
Praxis für Systemaufstellungen
Sentastraße 16
14542 Werder/Havel
Tel. 03327 - 71 000
info@aufstellungstage.de
www.aufstellungstage.de

Seminare. Einzelarbeit. Weiterbildung.

• Familien- und Themenaufstellungen 
• Einzelaufstellungen, Coaching 
• Systemische Kurzzeittherapie 
• Weiterbildung „Aufstellungen im Einzelsetting“

Sie können (mit Anmeldung) kostenlos als 
Stellvertreter/In an meinen Aufstellungsseminaren 
teilnehmen, um mich und meine Arbeitsweise 
kennenzulernen.
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Hanne Wolf
System. Aufstellungs- und 
Traumatherapeutin
Schamanische Heilarbeit
Dipl. Sozialpäd., HP Psychotherapie

Odenwaldstr. 9
12161 Berlin
Tel.: 030-3830 6592
www.gartenpraxis-schoeneberg.de

• Aufstellungen: 
 Familie, Tiere, Krankheit, Symptome, Organisation... 
• Transformation traumat. Erlebnisse: 
 Energiearbeit, Klopfakupressur, Entspannung 
• Schamanische Heilarbeit: 
 verlorene Seelenanteile, Ahnenbegleitung, 
 Raumräucherung, Schaman. Reise, Krafttiere

Einzeltermine nach Vereinbarung 
09.12. 18h Abschluss Wolfsreihe 
13.12. 10h Aufstellungstag mit Anmeldung 
17.12. 18h Tieraufstellung mit Iljana Planke 
21.12. 16h Jul-Fest in der Gartenpraxis
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Heilpraxis für Systemische 
Aufstellungen, Traumatherapie
und Ernährungscoaching
Christine Surbala Borucki; HP 
c/o Praxis Osswald     
Barbarossastr. 36   
10779 Berlin-Schöneberg
030 - 42 08 52 32   
christine.borucki@arcor.de  
www.christine-borucki.de

Systemische Aufstellungen

• Familienaufstellungen 
• Symptomaufstellungen

Traumatherapie 
Rückführungen 
Beratung bei chaotischem Essverhalten

Offener Abend Familienstellen: 
den 11.12.08, 19:30 h

Einzeltermine nach Vereinbarung
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für Heilpraktiker GbR

Private Ergänzungsschule
Inh.: Isabelle Guillou und
Ralf Barenbrügge, Heilpraktiker
Handjerystr. 22
12159 Berlin, Friedenau
Tel.: 851 68 38
www.abfh.de

Qualifizierte Ausbildung nach dem Bausteinprinzip:

1. Prüfungsvorbereitung

2. Klassische Homöopathie

3. Akupunktur / TCM

4. Irisdiagnostik

5. Reflexzonentherapie

Berliner Schule für Heilkunde
Stresemannstr. 21
10963 Berlin

Tel.: 694 36 24 + 412 9779
Fax: 694 75 64 + 417 09 925
www.heilpraktikerintensivausbildungen.de

Heilpraktikerüberprüfung

Kompetente Vorbereitungskurse

auf die Überprüfung zur

Heilpraktikerin / zum Heilpraktiker

Kostenlose Informationstreffen

Dagmar Lahn
Heilpraktikerin auf dem Gebiet 
der Psychotherapie, 
meditativer Tanz
Dagmar Lahn
Samuel-Hahnemann-Schule
Mommsenstr. 45, 10629 Berlin-Charlbg.
Infos: Tel. 323 30 50
www.dagmar-lahn.de

Heilpraktiker-Intensivkurs zur Prüfungsvorbereitung 
Psychotherapie nach dem Heilpraktikergesetz

• 87 U-Std. inkl. Prüfungssimulation 
• kombinierte Vormittags-   
 und Wochenendausbildung oder 
• kombinierte Abend- und Wochenendausbildung

Ausbildung in praktischer Psychologie über 7 
Wochenenden 2009 beginnen ab dem 24.01.2009 
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Harmony power Berlin
Schule des Allgem. Deutschen 
Heilpraktikerverband e.V.

Eberswalder Str. 30
10437 Berlin
Tel.: 030 / 44 048 480
info@harmony-power.de
www.harmony-power.de

Ausbildungen zum Heilpraktiker 
nächster Einstieg: 05.01.2009

• HP für Psychotherapie (09/2009) 
 zertifizierte Maßnahmen: Förderung durch 
 die Agentur für Arbeit/Job Center möglich

• Berufsbegleitend im Abendstudium 
 nächster Einstieg: 06.01.2009

Berliner Schule

für Heilkunde

seit 1985

Jürgen Maier und 
Peter Abadh Kühn
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• Praxisbezogene Prüfungs-  
 und Berufsvorbereitung, Repetitorien 
• Coaching für Heiler und Berater

Naturheilkunde-Ausbildungen

• Fuß- und Handreflexzonenmassage 
• Metamorphose, Hildegard-Heilkunde 
• Aromatherapie, Aromamassage 
• Biodynamische Massage, Bachblüten 
• Meditationsgruppen, Theosophie

He
ilp

ra
kt

ik
er

-S
ch

ul
e

Prüfungsvorbereitung, Grundausbildung:

• Abendkurs 
 ein- oder zweijährig: Di+Do 18.30-21.00 Uhr

• Intensiv-Lehrgang: ab März 2009 
 einjährig: 10 Unterrichtsblöcke à 5 Tage

• Prüfungstraining, Prüfungssimulation: 
 Repetitorium 12.02.- 16.02.2009 
 Frühjahrsprüfung 2009

• Einzelstunden und Übungstage 
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• Prüfungsvorbereitung 
• Psychotherapie nach dem HP-Gesetz 
• 75 U-Std. mit Prüfungssimulationen 
• Tages- und Abendkurse 
 (anerkannter Bildungsurlaub) 
• Mehr Sicherheit durch optimale Vorbereitung

Kostenloser Infoabend:  
Di, 9. Dezember 2008 um 19 Uhr
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• Heilpraktikerausbildung / Prüfungsvorbereitung 
 12-monatiger Intensivkurs 
 Mo. + Mi. 10 - 14 Uhr

• Fußreflexzonenmassage - Ausbildung 
 3 Tage - Seminar   (Fr. - So.)

• Biochemie nach Dr. Schüßler 
 2 Tage - Seminar   (Sa. + So.)

Nähere Info´s telefonisch oder unter: 
www.heil-verzeichnis.de/die-ratgeberin
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S.E.Or Berlin
Institut für Energetischen Funktionalismus 
Körperpsychotherapiezentrum

Dürerstraße 5
12203 Berlin 
Tel.: 030/347 614 00
mobil: 0176/830 270 89 
www.seor-berlin.de

• Einzel- und Gruppentherapie 
• Beratungen: 
  - Schreiambulanz   
  - Eltern-/Kind-/Jugend-Konflikte 
  - Lebenskrisen 
• Schwangerschaftsbegleitung (Wasserarbeit) 
• Ausbildung z. TherapeutIn u. Fortbildung 
 für Psychologen, Ärzte, HPs, Hebammen 
  Schwerpunkte: 
  - Analytisch orientierte Körperpsychotherapie 
  - Perinatale Psychologie

Heilpraktikerschule
Bodammer

Stubenrauchstr. 60
12161 Berlin-Friedenau
Tel: 030 / 694 68 97

www.brigitte-bodammer.de 

Institut Christoph Mahr
Mommsenstr. 57
10629 Berlin-Charlottenburg
Tel.: 813 38 96
christoph.mahr@t-online.de

www.christoph-mahr.de

Naturheilpraxis
Ramona Stijak-Szarfenord
Tankredstr. 13
12105 Berlin

Tel.: 0179 / 591 16 43
(Termine nur nach tel. Vereinbarung)

Heilpraktiker Institut
Hanne Edling
Belziger Str. 69/71
10823 Berlin-Schöneberg
Telefon: 796 91 30
www.HanneEdling.de
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Ines Lisek 
(Staatlich anerkannte Kosmetikerin)
Naturkosmetik und
ganzheitliche Körperpflege

Glindower Weg 8
12524 Berlin-Altglienicke (Nähe Rudow)

Termine nach telefonischer Vereinbarung
unter: (030) 672 12 99

• Ganzheitliche Naturkosmetikbehandlungen mit 
 zertifizierter Naturkosmetik von Martina Gebhardt

• Spezialbehandlungen von Problemhaut 
 (z. B. Akne oder Couperose) 
• Teil-  und Ganzkörpermassagen 
 (auch als Schröpfmassagen oder Hot Stone) 
• Erstes Kosmetikinstitut in Berlin, das die 
 Jentschura „Regenata“ - Kur anbietet 
• Entschlackungs-, Fasten- und Kraftkuren 
• Ernährungsberatung zum Thema Säure-Basen
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• Ausbildung und Training: 
 Medialität & Hellsichtigkeit 
 Channeling und Orakeln 
 Reiki-Einweihungen Grad I - IV 
 Systemische Aufstellungen

• Mediale Beratung - Coaching 
 Reinkarnationstherapie 
 Systemische Aufstellungen

11.12. Infoabend zu allen Angeboten 
12.12. -14.12. Special-WE „Energetisches Heilen“  
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Kryonzentrum Berlin
Bewusstseinszentrum 
der Neuen Zeit
Nama Ba Hal
Strausberger Platz 18
10243 Berlin

Tel.  030 / 421 059 26
Fax: 030 / 421 059 30
www.kryonzentrum-berlin.de
info@kryonzentrum-berlin.de

• Lichtkosmetik 
• Raftan Einweihung 
• Magierituale der Neuen Zeit 
• Energetische Operationen mit Dr. Kahn 
• Heiler der Neuen Zeit 
 mit den Kristallen aus der Wirklichkeit 
• Lichtkörperberatung 
• Chakrenaktivierung 
 mit den Kristallen der Neuen Zeit

Autor des Buches  „Kryon Ich berühre Dich“
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Transformationsarbeit

Judith Melischek
Heilpraktikerin
Berlin-Wilmersdorf
Tel.: 832 238 55
www.lichtraumpunkt.de

Heilung durch Bewusstseinsarbeit

• Spirituelle Heilarbeit - Licht-Arbeit 
• Craniosacral-Arbeit 
• Authentisches Reiki  
• Bachblütenberatung 
• Entspannungs- und Mentaltraining 
• Meditation 
• Einzelarbeit, Gruppenarbeit

Beate Bunzel-Dürlich (HP)
Medium, Autorin, Reiki-Meisterin, 
Spirituelle Lehrerin, Therapeutin

Akasha Zentrum Berlin
Jonasstr. 4, 10551 Berlin
Tel.: 030-391 92 77
info@bunzel-duerlich.de
http://bunzel-duerlich.de
Bitte Programm anfordern!
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Sant mat meditation
auf das innere Licht 
und den inneren Ton
mediteum

Hasenheide 9
10967 Berlin
2. Hof / 1. Aufgang
U-Bhf. Hermannplatz

Öffentliche Veranstaltungen im mediteum:

• mittwochs 18-19h Videosatsang -  
 danach Gespräch mit Gästen

• donnerstags 19-20h Videosatsang -  
 danach Gespräch mit Gästen

Alle Treffen sind kostenfrei!

Kontakt: Helga Niederstraßer 
Tel: 217 55 191

www.santmat.net
Sant Baljit Singh
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Brigitte Kapp
Heilpraktikerin
Hakomi-, Trauma- u. IFS-Therapeutin

Belziger Str. 3
10823 Berlin
Tel.: 789 55 102
www.KaryonBerlin.de

Praxis KARYON

• Ganzheitliche u. systemische Psychotherapie 
• Traumaheilung 
• Spirituelle Krisenbegleitung 
• Paartherapie u. Beratung 
• Coaching, Konfliktlösung 
• Astrologische Beratung 
• Energiearbeit

Ra
di

on
ik

• Radionik-Radar-Energiemedizin 
 und Karma-Heilarbeit 
• Energieübertragung 
• EMF-Balancing-Technique Teacher 
• Hausentstörung 
• Verbinden mit dem Ursprung des Seins

Re
ik

i

Ashara Kuckuck
Naturheilpraxis & 
Ausbildungszentrum
Heilpraktikerin
Reiki-Meisterin
Präventologin®

Erdmannstr. 6
10827 Berlin-Schöneberg
Tel. 788 36 45
info@asharakuckuck.de
www.asharakuckuck.de

• Einzelsitzungen

• Ausbildungen:   

 - I. und II. Reiki-Grad nach Dr. Usui 
 - Reiki-MeisterIn (III. Grad) - BesprecherIn 
 - Magnified Healing LehrerIn

Kostenfreies Beratungsgespräch!

Re
ik

i

Elke Hanke
Tanz- und Ritualleiterin
Reiki-Lehrerin, geistige Heilerin

Praxis für Körpertherapie & Psychosomatik
Motzstraße 22
10777 Berlin
Telefon 2 13 96 62
Email hanke@herzwege.de

• Tanz- und Heiltage für Frauen 
 Termine unter www.herzwege.de

• Reiki-Ausbildungen, I. Grad, II. Grad nach Dr. Usui

• Reiki-Meister/Lehrerausbildungen 
 mit spiritueller Begleitung

• regelmäßige Reiki-Austausch-Abende

• Einzelsitzungen

Ri
tu

al
e

Petra Hinze
Schamanische Heilarbeit
HP für Psychotherapie
Gartenpraxis 
Odenwaldstr. 9
12161 Berlin

Tel. 030 428 06 948
www.gartenpraxis-schoeneberg.de
www.petra-hinze.de

Schamanische Heilarbeit 
Rückholung von verlorenen Seelenanteilen,  
energet. Reinigungen, schaman. Reisen  
Krafttiere, Heilrituale… für Mensch/Tier

„Die Rückkehr der Wölfe“ Ritual im Wildpark 
Schorfheide

Einzelsitzungen nach Vereinbarung!

So 07.12. 12-15 Uhr, Ritual Wölfe; 35€, erm.25€ 
So 21.12. 16-19 Uhr, Jul-Fest, Lieder, Ritual…12€

Radionik
Anton P. Neumann
Heilpraktiker
 
Gethsemanestr. 3
10437 Berlin Prenzl/Bg.
Tel.: 030/44718665
und 0172/9151981
www.antonneumann.de
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Tania Maria Niermeier
Hellseherin & Chirosophin
Die Hexenzauber Schule

Privatsitzungen &
Termine nach Vereinbarung
Tel.: 781 62 77
www.die-hexenschule.de
www.hexenzaubershop.de
Hexenzauber@everymail.net

Zukunftsdeutung

• Handlesen 
• Tarot 
• Liebeszauber 
• Mediale Lebensberatung

Hexenzauber-Schule

• Hexenseminare, Kräuterzauber und Magie 
• Rituale 
• Hellsehen

Sc
ha

m
an

is
m

us

Katja Neumann
Heilpraktikerin
Certified Shamanic Counselor FSS             
                  
Gethsemanestr. 3
Berlin - Prenzlauer Berg
Tel. 43 73 49 19
www.katja-neumann.de

Schamanische Heilweisen 
für kleine und große Menschen, 
Tiere und Orte.

• Schamanisch-Craniosacrale Heilberührung

• Regelmäßige Trommel+Didgeridoo Abende

• regelmäßige Schamanische Reise-Gruppe

Sc
ha

m
an

is
m

us

Petra Lang
Künstlerin/Kunstpädagogin M.A.
Shamanic Practitioner  in Supervision
Lehrerin für Taiji Quan und Qigong (Lee-Stil)

Schönhauser Allee 42
10435 Berlin - Prenzlauer Berg
Tel: 4434 2657
sian@kraftplatz.net
www.strudelpetra.de; www.kraftplatz.net

• Energiebilder für Heilräume, 
 -praxen und -prozesse 
• Schamanische Heilarbeit 
• Seminare und Einzelunterricht 
 (Schamanismus, Qigong, Zeichenunterricht) 
• Schamanische Heilabende 
 an jedem ersten Mittwoch im Monat 
 19.30 - 21.30 h 
 (Um Anmeldung wird gebeten!)

Za
hn

ar
zt

pr
ax

is

Dipl.-Med. Angelika Schuschke
Siegfriedstr. 204
10365 Berlin - Lichtenberg
Tel. 99 27 6700

• Amalgam- und Schwermetallsanierung 
• Ausleitung 
• Materialtestung und individuell 
 verträgliche Versorgung 
• Herdsanierung 
• Ganzheitliche Kiefer-Orthopädie

Ze
nt

re
n/

Be
ge
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un
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Lichtzentrum
Ingeborg Kaminski (Herrmann)
Wilhelm-Gericke-Str. 19
13437 Berlin-Wittenau

Tel.: 411 16 24 o. 409 13 936
www.ingeborg-kaminski.de

• Seminare 
• Channelingausbildung 2009 
• Kontakt zum geistigen Team 
• Einzeltermine 
• Akasha-Chronik, Mediale Beratung, 
 Channeling/Seancen 
• Supervision, Zeremonien

Ta
ni

a 
M
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Astrologie

Gestalttherapeutische, körperori-
entierte, astrologische Begleitung 
bei Streß, Überforderung, Konflikt, 
sowie in Umbruchzeiten. Silvia 
Schickedanz, Tel. 850 74 489 

Gibt es einen „freien Willen“? Müs-
sen die Ereignisse in unserem 
Leben schicksalhaft stattfinden? 
Professionelle astrologische Bera-
tung. 0177.8489358 - Alja Gorilet-
skaja; www.astro-tao-yoga.de

Persönliche Jahreshoroskope 2009, 
sowie astrologische Beratung b. Bet-
tina G. Domingues T. 25568255; 
www.sternen-kunst.de

Atemarbeit

Bewußt atmen - bewußt leben: sich 
spüren, sich bewegen, zu Gelas-
senheit und mehr Energie finden. 
Einzeln und in der Gruppe am Rat-
haus Steglitz. Tel: 84708730 

Beratung

Herzschmerz? Kompetente Hil-
fe finden Sie bei der Berliner 
Liebeskummer- und Paarkri-
sen-Ambulanz 030-60406471; 
www.BLPA.de 

Onlineberatung, www.chrisdo-
reen.de, bietet Hilfe bei Fragen 
und Problemen 

Psycho-Trip? Beratung und Lebens-
hilfe in schwierigen Situationen. 
Zielfindung und Wunscherfüllung 
durch Synergie. Hima Kathrin 
Jehnich, Dernburgstr. 59, 14057 
Berlin, 848 50 345; www.fang-
einfach-an.com

Coaching

Persönlichhkeitscoachinmg für 
Unternehmerinnen und Künstle-
rinnen. Silvia Schickedanz; Tel. 
850 74 489 

Effektives Coaching zum Abnehmen, 
Rauchen aufhören und Stressabbau; 
Vera Matt 030/301 24 767 

Craniosacrale Therapie

Craniosacrale Therapie bei Wirbel-
säulen- + Rückenproblemen, Hor-
mon- + motorischen Störungen, 
Stress + vielem mehr. HP Claudia 
Sommer T. 0174/7799191 

„Folge dem Körper, zwinge ihn zu 
nichts.“ Craniosacrale Körperthe-
rapie in Schöneberg + Rudow. HP 
Anja Pohland T:32895108 

Unterstützung der Selbstheilungs-
kräfte, Privatarztpraxis Ute Fon-
fara, Lassallestraße 12A, 12621 
Berlin, T. 36444262, Ausbildung 
am SPHINX-CRANIOSACRAL-INS-
TITUT Basel 

Energie-/Heilarbeit

Aktivierung der Selbstheilungs-
kräfte durch Energieübertragung 
in Aura und Chakren, Aura-und 
Farblichttherapie, HP(Psych) Herta 
Alize Müllner, T.3224165 

Der Weisheit der eigenen Emoti-
onen folgen. Einzelsitzungen in 
Emot. Prozessarbeit, Susanne 
Gruß, Tel.: 79 78 50 63; www.
lebensspuren.biz

Praxis am Görlitzer Park, Mediale 
Lebensberatung + Heilenergiear-
beit helfen, deine Lebenskraft und 
-freude zu entfalten, Dipl. SozPäd. 
Petra Hövel, Tel. 43745473 

Engelhilfe

www.engelhilfe-online.de; Ich 
vermittle den Kontakt zu Engeln, 
gebe Botschaften der Engel an 
Sie weiter, bringe Ihre Bitten zu 
den Engeln und lasse Sie evtl. 
Antworten wissen. Chrisdoreen 

(Familien-)Aufstellungen

AUFSTELLUNGEN mit Energie-
arbeit (siehe „Termine“), Doris u. 
Josef Grevenstette, www.kemoa-
healingwork.de, Tel. 39849603 

Aufstellungsseminare, Einzelauf-
stellungen, Weiterbildung, Dr. 
Renate Wirth, Praxis für Syste-
maufstellungen, 03327-71000, 
www.aufstellungstage.de 

Familienaufstellung und Trauma-
therapie - Vieles was hilft - Offener 
Abend mit Aufstellungen bei kom-
petenten Therapeuten, Di. 9.12., 
20 Uhr, Seminar: 23.-25.01.09 mit 
Dipl. Psych. A. R. Austermann, im 
Aquariana, Am Tempelhofer Berg 
7d, T. 69818071, www.ifosys.de 

Familienaufstellung, Wochenend-
kurs mit Christian Assel MA, kosten-
loses Probe-Seminar. Berlin-Kreuz-
berg, T. 0511-2110513, www.
FamilienaufstellungAssel.de 

Familienaufstellungen n. Hel-
linger, Ltg. Harald Homberger, 
Berlin/Kassel. Weiterbildung! T. 
05609-516872, www.familien-
stellen-berlin.de 

Finden was wirkt: Familien-/Sys-
tem-/Geistige Aufstellungen in Ein-
zelarbeit- & Gruppenarbeit, www.
ganz-du.de, T. 49916011

Systemaufstellungen - alle Anliegen 
- Gruppen- und Einzelarbeit. HP Ur-
sula Gruber, T. 8022 057 

Feldenkrais

Feldenkrais + Energetische Kör-
perarbeit in 10625 B. , Einzel-
sitzg. n. Abspr., Mi 8,9,10,11h; Fr 
20,21h, Fon 030-7710006 

Feng Shui

Feng Shui Institute of Excellence: 
Ausbildung, Weiterbildung, Bera-
tungen. 030-375 884 08, www.
feng-shui-web.net 

Fußreflexzonenmassage

Seminare und Ausbildungen in 
Fuß- und Handreflexzonenmas-
sage, Metamorphose und Präna-
taltherapie. Hanne Edling, HP, T. 
7969 130 

Geistiges Heilen

Geistige Wirbelsäulenbegradigung 
inkl. Heilmassage/-behandlung. 
Weitere Infos siehe www.heilsein-
bewusstsein.de 

Geistiges Heilen in beweisbarer 
Form. Geistige Wirbelsäulenbe-
gradigung und Atlaskorrektur. 
T. 3699 1964, www.heilerschu-
le-berlin.de 

Homöopathie

Lern- und Arbeitsgruppe für Ho-
möopathie-Laien und Einsteiger/
innen bei erfahrener Hp. C. Hille 
Info: 030/47374671, www.Heil-
praxis-Hille.de 

InnereKindHeilung 
/Psychosynthese

Mein inneres Kind - Entdeckung 
und Aussöhnung. Jahres-Grup-
pe und Einzelarbeit. Neube-
ginn 2009 - S. Glöckner Dipl.-
Päd. Psychosynthese, Gestalt-
therapie, Kostenloses Vorge-
spräch und weitere Infos: Tel.: 
3231447 

Jodeln

Jodeln baut Stress ab, stärkt die 
Lungen, berührt das Herz. Kurse 
m. Ingrid Hammer, T. 7822485 
mail@transalpin-web.de 

Kartenlegen

„Der Gegenwart voraus“ Dein Weg 
mit Hellsicht & Karten, Sarina De-
lewski, T. 0900/1234889 (1,48 
€/min.) Termine: 0381-4031292; 
www.der-gegenwart-voraus.de 

Klangschalenmassage

Klangschalen-Clearing: In Klängen 
baden, Blockaden lösen, Entspan-
nen + Kristallarbeit T. 49916011, 
www.ganz-du.de 

Körper(psycho)therapie

MannOMann - Männer brauchen 
Männer! Fachl. ang. Männergrup-
pe. Montags 19 - 21 Uhr, Kosten 
p. Abend 25€; Matthias Fernow/ 
Andreas Ziffzer Berlin Friedenau 
Tel 030/74760338 

Tiefenpsych. Körpertherapie bietet 
Therapeut m. langj. Berufserf. M. 
Fernow EU-Psychotherapist-Diplom 
in Friedenau T. 74760338 

Körperarbeit

Rolfing & Voice Dialogue: Körper-
arbeit & Dialog mit inneren Stim-
men. Einzel und Gruppe. 030-
23180189. www.theres-grau.net 

Kosmetik

Seifen herstellen bei Art Vitalis, 
Christstr. 32, Charl., 17.00-20.00 
am 7.11., 6.&19.12.; buchen: 
01762-83075862, www.renas-
naturals.com 

Kreativtherapie

Essentielles Theater - Wandlung im 
schöpferischen Ausdruck; Bewe-
gung, Improvisation, 5Rhythmen-
Tanz, HumanNatureArt; T. 3018 
512, www.essentielles-theater.de 

Kunst/Kunsttherapie

Kunst-/ Entspannungstherapie am 
Görlitzer Park; Deine Kreativität 
neu erleben + nutzen. Kreative 
Experimente fördern deine Hei-
lungskräfte, Dipl. SozPäd. Petra 
Hövel, Tel. 43745473 

Wenn Worte nicht hinreichen... 
„Heilendes Malen“ - offene Malkur-
se/Therapie (TK, Securvita u.a.) 
- F.-J. Wörteler, 84306421, Lich-
terfelde-W. - Probestunde 

Astrologie Zentrum-Berlin 
Veranstaltungen von 20-22h

THEMENABEND:
 Mi 10. 12., Markus Jehle 

„Jahresthemen 2009“ 
Trends und Themen der wich-
tigen Planetenzyklen des kom-
menden Jahres.

THEMENABENDE 2009 
Eine Vorschau auf unsere  
kommenden Vorträge  
finden Sie unter: 

www.astrologie-zentrum-berlin.de

Möckernstr. 68
10965 Berlin 

Fon & Fax 785 84 59

KGS wünscht Ihnen

FROHE
WEIHNACHTEN
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Kuscheln

Kuschelparty am 09., 20.00 
Uhr, am 23.12. von 18.-23.00 
Uhr, Kärntener Str.7, S-Schö-
neberg, Anmeldung erb. Tel. 
030/8538133, www.di lba-
burnautzki.de 

Lebenshilfe (mediale)

Alicia´s hellsichtige Beratung 
über das Internet. Schreibe deine 
Fragen und schicke dein Foto an: 
alicia76@gmx.de, Kosten: 30€ 

Pranaheilerin, Kartenlegerin, Hell-
seherin, Tierheilerin, Lichtmedium 
hilft Ihnen zur Ruhe und Zufrieden-
heit; Tel. 4568285 

Spirit. Konfliktberatung für Fa-
milien u Partner, Meditation, 
Lichtkörperprozess, Rauch-
entwöhnung, Angstbefreiung, 
Channelings, Arbeit mit Engeln 
und aufgestiegenen Meistern, 
spirit. Lebensberatung. 030/ 
447 62 28, http://lichtwege.
wordpress.com

Lichtarbeit

Engeltherapeutin/Spirituelle 
Lehrerin bietet hellsichtige Sit-
zungen auf alle Lebensfragen, 
Engelreadings, Heilbehandlun-
gen, Innere Reisen, Bachblü-
ten, Einw. in (Rainbow-) Reiki 
u. Magnified Healing. Laila Tel. 
030/42006679 

Yamura-Grossmeister/Lehrer 
Amelian * Spirituelle Beratung/
Begleitung * www.amelian.eu, 
030~200 53 736 

Massage

„Berührt sein“ - Tantra-Massagen 
mit Armin C. Heining, nähe Bun-
desplatz, Tel.: 030/26344515 
www.GAY-TANTRA.de

Liebevoll seriöse Massagen 
f. Körper, Geist & Seele ab 
25 EURO in Pankow & Mitte 
01522/9536208 

Massage -- Die Sprache der Be-
rührung; Ein Kurs in Ganzheitli-
cher Massage und Energiearbeit: 
23.-25.1.; Institut für Lebens-
kunst: 25298700 

Massage nach WAT-PHO-Tradi-
tion, Öl- und Fußreflexzonenm. 
für Damen+Herren bei Putara-
xa-Relax Massagepraxis. Auch 
Geschenkgutscheine; Pfalzbur-
ger Str. 73, Mo-Fr 10-18 Uhr 
u. n. Vereinb 030/26 34 90 04, 
info@putaraxa-relax.de; putara-
xa-relax.de

Tiefgehende und sanfte Wohl-
fühlmassagen, biodynamische 
Massagen nach Gerda Boyesen, 
Fußreflexzonenmassage, Klang-
schalenmassage, Ayurveda-Mas-
sagen, Massagen mit Musik. Für 
Männer und Frauen, groß und 
klein, jung und alt, dick und dünn, 
mit Lachen und mit Weinen. Für 
mehr Gefühl und Sonnenschein. 
Helmut Stange, 61 67 54 60 / 
sunfl33@gmx.de 

NLP

NLP Ausbildung mit anerkann-
tem Zertifikat in entspannter 
Lernatmosphäre, Leitung: Dr. 
Friederike Janofske, Beginn: 
06.02.2009 im Institut für Kurz-
zeittherapie und Supervision, 
www.iks-berlin.de; Tel: 030-
32601978/6118435 

NLP-Ausbildungen - angenehme 
Lernatmosphäre - Integration von 
Körperarbeit+Spiel - anerkannte 
Zertifikate. Wo? Spectrum Kom-
munikationstraining, NLP-Ausbil-
dungs-Institut, T. 8524 341 

Praxis-Marketing

Seminar „Erfolgreiches Praxis-
Marketing“ für Therapeuten, 
Heilpraktiker, Gesundheitsbe-
rater. Berlin: 22.-23.11.08. Lei-
tung: Peter Jaruschewski. Wei-
terer Termin: 8./9.05.09. Info: 
www.praxis-marketing.biz

Qi Gong

Qi Gong und Tai Chi in Friedenau, 
Stubenrauchstr. 63, Kassenzu-
schuss, Pia Bitsch Tel:8222434, 
www.taichi-qigong-berlin.de 

Reiki

Einweihung in den Reiki Meister-
grad n. Usui, WE 13+14. Dez., 
Simone Pforte, Hildegardstr. 14, 
Berlin-Wilmersdorf, T. 79782666, 
0162/5943440 

www.reiki-magazin.de - Probeheft 
anfordern; Reiki-Welt: Urkunden, 
Adresseinträge, Shop, News. Anru-
fe unter: 0700-23323323 

Rolfing

Rolfing® - Aufrechte Haltung; Frei-
ere Atmung, Weniger Schmerzen. 
HP Huber Ritter, T. 313 98 79, 
www.BerlinRolfing.de 

Shiatsu

Aus- und Weiterbildung für Frauen 
(GSD-anerkannt), Behandlungen für 
F/M, Progr. anf., Shiatsu-Zentrum 
Edith Storch, T. 6151 686, www.
shiatsu-zentrum.de 

Berliner Schule f. Zen Shiatsu, 
berühren - bewegen - begleiten. 
GSD-anerkannte Shiatsuausbil-
dung sowie Fortbildungskurse; 
Berliner Schule f. Zen Shiatsu, 
Wittelsbacher Str. 16, 10707 
Berlin, T. 3266 28-32, Fax -33, 
post@zenshiatsu.de, www.zens-
hiatsu.de 

Shiatsu-Behandlungen, Hausbe-
such 25,-/h; Gudrun Schütz-Mod-
lich, Shiatsu-Praktikerin (GSD, HP) T. 
0151/53148384 o. 52689884 

Winter-Wohlfühl-Angebot! Shiatsu/ 
od. Ölmassagen in Schbg. Praxis. 
1 1/4 Std für 40 € (2x 70€, 3x 100 
€). Auch als Geschenkgutschein! 
Gabriele Ruf, Tel: 78955020 
(Rückruf) 

Singen

Tai Chi

Tai Chi und Qi Gong in Friedenau, 
Stubenrauchstr. 63, Kassenzu-
schuss, Pia Bitsch Tel:8222434, 
www.taichi-qigong-berlin.de 

TaiChi/QiGong in Charl-burg + 
Gindler-Atemarbeit mit G. M. 
Franzen seit 1981 (Dipl.Psych., 
Dipl./BVA, Kassenzuschuss), T. 
3121239 

Tantra

Für mehr Leichtfüßigkeit und 
Lebenslust! Die tantrische Fuß-
massage. Ursula Maria Pfund T. 
7680 6383, www.ursula-maria-
pfund.de 

Tantramassage - Ausbildun-
gen und Seminare mit Nhanga 
Ch. Grunow. T. 0171-1419484, 
nhanga@web.de, www.tantra-
massage-lernen.de 

Tanz/Tanztherapie

Weiterbildung in Tanztherapie, 
Grund- u. Aufbaustufe. Infos unter 
T. 3470 8013 oder www.tanzthe-
rapie-zentrum-berlin.de 

Workshop „Bei mir“ 13./14.12.08, 
Institut Unzeit in Xberg, Körperer-
fahrung u. Contact Improvisations-
tanz. Anm: 77008888 

Therapie

Erfahrene Astrologin bietet Be-
ratung zu wichtigen Fragen. 
Artemis, T. 21996146 oder T. 
0178/6344832; Familienstellen 
mgl., Tarot 

Hilf Dir selbst und lass Dich unter-
stützen. Ganzheitliche Massagen, 
liebevolle Berührung, sich ausspre-
chen können, für seelischen Trost 
und Unterstützung in Selbsthei-
lungsprozessen. Helmut Stange, 
61 67 54 60 / sunfl33@gmx.de 

Transformation

Wenn du hilfst das Ganze zu hei-
len, heilst du auch dich selbst. 
64 Lichtgebete - Transforma-
tion der DNA der Schöpfung. 
Sieglinde Uhl, 030/33507478, 
sieglindeuhl@yahoo.de 

Vorträge

Vortrags- und Übungsabend: „Das 
innere Kind“ Freitag, 5.12.2008 
von 19 - 22 Uhr von Dr. Cristoph 
Nitschke, Fachmann für Systemi-
sche Lösungen, im Naturheilzent-
rum Hildegardstr. 25, 10715 Ber-
lin, Beitrag 15 €. Bitte anmelden: 
030-854 79 585 

Yoga

Institut Ganz Du, d. Vielfalt des 
Yoga im Norden, 21 Kurse/7 Tage, 
YLA Ausbildung, Yogaurlaube www.
ganz-du.de, 49916011 

Kriya Yoga nach der uralten Lehre 
der Himalaya Yogis. Der Kriya Yoga 
ist bekannt als die Schnellstraße 
zur Erleuchtung. Das meditieren 
fällt zunehmend leichter. Einzel- 
oder Gruppenunterricht! Infos 
unter www.hamsayoga.de oder 
Tel. 0174/7103154 

Stressbewältigung durch YOGA 
im Interkulturellen Zentrum, 
Sprengelstr.15, B-Wedding, U9 
Amrumer Str., Regina Werner 
0151/10350902 

Studio Moveo. Die Vielfalt des Yoga 
über den Dächern Berlins, 30 Kur-
se/7 Tage mit Sauna. www.move-
oberlin.de, T. 69505224 

Yoga in Charlottenburg, Siva-
nanda Yoga für Anf. & Könner, 
Schwangere, Babys und Kinder, 
Sänger und Sportler, Gestresste 
und Bewegungsanfänger. Yoga 
& Massagen - Krankenkassen-ge-
stützt. Lernen in Bewegung e.V., 
Weimarer 29/Pestalozzistr. T.: 
381 08093 Probestd. frei! www.
yoga-berlin.de

SINGEN mit Ali & Michaele
Spirituelle Lieder 

zur Weihnachtszeit
So. 14. Dez. 16h, Martin-Luther-

Kirche, Berlin-Neukölln, Fuldastr. 50

MantraChor Mi. 3. &  17. Dez. 19h
„Wie im Himmel“  So.  4. Jan. 16h
im Shendo-Institut, B.-Schöneberg, 
Welserstr.5-7, Info: 0173-9462100

www.eli-berlin.de
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Schöner, ruhiger Seminarraum, 
125qm, Parkett, Teeküche, Du-
sche, an WE zu vermieten, U-Ei-
senacher Str., T. 221628405, 
www.zeitundraum.org  

www.CAREandSHARE.de; schöne, 
helle Räume in 10777 Schönebg; 
48+18qm, ab 5€/h; o.Tage/WE; 
U4-Bhf-nah; Küche/Dusche/Über-
nachtung; 03328-309181  

Reisen & Seminarhäuser

Reise für Individualisten Heilsit-
zungen-Seminare Delfinausflug, 
Meditation a. d. Pyramiden, www.
lightcenter-in-egypt.com  

Workshops

Familienaufstellung und Trauma-
therapie - Vieles was hilft - Intensiv-
wochenende bei kompetenten The-
rapeuten in Berlin, 23.-25.01.09 
mit Dipl. Psych. Alfred Romada 
Austermann, T. 69818071, www.
ifosys.de 

Tantra-Silvester-Celebration 
Persönliche Visionen und Aus-
richtung auf ein selbstbestimm-
tes und erfülltes Leben: 29.12.-
1.1.; Institut für Lebenskunst: 
25298700   

An & Verkauf

Massagepraxis (Ayurveda und 
Wellness) zu verkaufen. Kunden-
stamm, excl. Ausstattung güns-
tige Miete aus fam. Gründen.
T:0178/9793316  

Neuwertige mehrsprachige esote-
rische Bücher aus Privatbibliothek 
verkauft 0171/ 121 63 68  

Weißer Salbei (Salvia apiana) und Süß-
gras zum Räuchern, Direktimport aus 
Kalifornien. Tel.: 61621489  

Ausbildung

3jährige Ausbildung zum/zur 
HeilpraktikerIn, Beginn Janu-
ar 2009, Infoabend: 04.12.08, 
Infos: 030-6931058, www.heil-
praktikschule.de  

Aufstellungsmethoden in der Ein-
zelarbeit, Weiterbildung ab Februar 
2009 in Berlin, 5 WE, 1280 €, Dr. 
Renate Wirth, Tel. 03327-71000, 
Weiterbildungsmappe, Inhalte und 
Termine für Infoabende über www.
aufstellungstage.de  

Yoga, Qi-Gong & Chaolin Chi-Kem-
po/Kung Fu - genial statt brutal 
- Lehrerausbildung www.egnoka.
de; T: 7919990  

Heilpraktikerintensivkurs: Ab Ja-
nuar ‚09 biete ich 2 Kurse für die 
Hp-Prüfung an; einen tagsüber und 
den anderen berufsbegleitend. 8 
Teilnehmer pro Kurs - gutes Skript 
- tolles Konzept - fairer Preis; www.
heilpraktiker-intensivkurs-berlin.de 
oder 0176-24624090

Lebensberater (DUL)®, kosten-
lose Ausbildung  -  Tel.  (02156) 
494778  

Osteopathie-Ausbildung D.O., in 
Modulform; mit internat. Dozenten. 
Einsteigerpreis: 150EUR, Lernen 
in Bewegung e.V. & Salutaris Nürn-
berg, Alle Infos: 381 080 93,  www.
yoga-berlin.de

Dies & Das

Suchen fotogene Menschen für 
Fotos, die wir in unserem Ma-
gazin „KGS Berlin“ veröffentli-
chen. InteressentInnen mailen 
an gf@kgsberlin.de,   www.kgs-
berlin.de

Edelsteine

An allen verkaufsoffenen Sonn-
tagen 30.11.; 7.12.; 14.12.; 
21.12.08 haben von 13-18 Uhr 
„Der Krystall-Laden“ Wilmersdorfer 
Str. 79, Tel.: 313 87 93 und „Der 
Krystall-Laden“ Knaackstr. 35, Tel.: 
44 31 57 20 mit vielen Sonderan-
geboten für Sie geöffnet.  

Räume

www.FREIRÄUME.COM, 3 Min. zur 
U9/U7 Berliner Strasse, schon ab 
10 €/Stunde (Tageskarte), incl. 
z.B. Massageliege, CD, Handtü-
cher, Flipchart, Stifte etc., Tel. 
030/86396077; www.berliner-
freiraeume.de

Räume/Häuser biete

Aquariana-Zentrum: Praxis- u. 
Seminarräume, gepflegt, sehr 
gute Infrastruktur, Parkplätze. 
Am Tempelhofer Berg 7 d, Krbg., 
T.6980810, www.aquariana.de

Biete 22qm Massageraum,ausge
stattet,zur Vermietung an. In Schö-
neberg.10€ pro Stunde. Auch Tage-
weise möglich. The Massage Room: 
51051889 & 0178.5675212  

Praxisraum, mit Garten, tage- 
und stundenweise in Friedenau 
zu vermieten. Tel. V. Richter 
030/8511496  

Remise Zehlendorf, Praxisraum 
12m, am S-Bhf Zehlendorf, ruhig 
mit Gruppenzeiten, zu vermieten, 
Tel. 8157715  

Schöne, helle Räume im Altbau, 
je 40 qm mit Parkett und Küche, 
für Einzelarbeit in logopädische 
Praxis verkehrsgünstig am Theo-
dor-Heuss-Platz in Charlottenburg; 
Tel: 30205286  

Schöne Räume in Ch‘-burg Schloss-
nähe. gr. Raum 43m2, kl. Raum 13 
m2, Küche, Bad, Lehmputz, Parkett, 
Schallisolierung. Noch Termine frei. 
Die Lichtung, T. 3470 9927 

Schöne, ruhige Räume 16 u. 25 
qm m. Gartenblick in netter kör-
perther. Praxisgem. in Lankwitz 
(S-Bhn-Nähe) tagew. preisgünstig 
zu vermieten. T. 7716819  

Sonnenhelle Fabriketagen am Paul-
Lincke Ufer zu vermieten, 120 und 
160 m2 incl. Teeküche für Semina-
re u. lfd. Kurse Tel. 6124022  

Praxis für 
Körper, Geist & Seele

Bernd Leichter, HP 

Reiki - Behandlung  
+ Ausbildung 

Reiju
Reinkarnationstherapeut

Tel.: 030 - 218 28 72 
www.bernd-leichter.de

Spirituelle  
Gesundheitspraxis

Heidemarie Günther -  
Heilpraktikerin

• Prana-Heilung nach Choa Kok Sui
• Bachblütentherapie und -Kurse
• Bewußtseinsschulung
• Reiki und Aura Soma
www.heidemarie-guenther.de

Tel.: 873 23 15

DAULAT
Buchhandlung

Mineralien • Entspannungsmusik 
Esoterik • Ätherische Öle • Statuen • Kristalle

Klangschalen und -spiele • Meditationskissen und -bänke

Wrangelstr. 11-12 • 12165 Berlin (Steglitz) • Telefon/Fax (030) 791 18 68

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.30-18.30 Uhr • Do 12-20 Uhr • Sa 11-14 Uhr 

In der Adventszeit Samstags von 10-18 Uhr geöffnet
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Termine

1.12. Montag sV,aZ

19:00h Homöopathischer Vor-
trag über *Sulphur*  im Semi-
narraum der Zieten Apotheke: 
Obentrautstr. 60, 4. Stk. VH, 
Tel: 5471690 

20:00h Wechselnde Meditatio-
nen – heute: „Nataraj“; Institut 
für Lebenskunst: 25298700 
Mehringdamm 32  

20:00-22:00h ***Konstellation
+Klärung*** (offene Gruppe) mit 
Josef Grevenstette, Agricolastr. 
24, Tiergarten, Tel. 39849603  

3.12. Mittwoch aN

18:00-19:30h Im Herzen des 
Rosenkreuzes liegt eine Tür 
zur Ewigkeit - Offener Abend 
für alle suchenden Menschen. 
Internationale Schule des Gol-
denen Rosenkreuzes, 12055, 
Richardstr. 66  

19:00h Gewürze: Warum Weih-
nachtsplätzchen glücklich ma-
chen - im Seminarraum der Zieten 
Apotheke: Obentrautstr. 60, 4. 
Stk. VH, Tel: 5471690 

20:00h „Frauen-Lichterfest“; Ins-
titut für Lebenskunst: 25298700 
Mehringdamm 32  

20:00-22:00h Aufstellungen: Pro-
bleme kreiert man, wenn man 
seine eigenen Interpretationen 
für unveränderlich hält. Change! 
Praxis OneWorldfamily, Agrico-
lastr. 24, 10555 Berlin-Moabit, 
Info 39746171; www.Marlis-Grzy-
mek-Laule.at

4.12. Donnerstag aN

19:00h +11.12./ Wünsche er-
füllen nach Dr. Shioya  im Semi-
narraum der Zieten Apotheke: 
Obentrautstr. 60, 4. Stk. VH, 
Tel: 5471690 

5.12. Freitag aM

19:00-21:00h In Liebe heilen - 
kostenloser Infoabend: „Der Weg 
ins Licht“ - Saganja LZ, Silber-
steinstr. 120, U8/S-Bahn Her-
mannstr. - Tel. 32304531  www.
saganja.de

7.12. Sonntag aM

19:00h Adventskonzert mit 
Lex van Someren, Peterskirche 
Leipzig, Karten & Infos: 07223-
807877, www.someren.de  

8.12. Montag ax

20:00h Wechselnde Meditati-
onen – heute: „AUM“; Institut 
für Lebenskunst: 25298700 
Mehringdamm 32  

9.12. Dienstag ax

19:00h Neuer(!) Vortrag zu Buch 
von Robert Betz „Raus aus den 
alten Schuhen“ Wie du ein neues 
Leben erschaffst - in Berlin - Lo-
genhaus, Emserstr. 12, www.
robert-betz.de  

19:00-20:30h Rolfing®-Infoa-
bend mit Demonstration, Grol-
manstr. 51, 10623 Berlin (S-
Bahn Savignypl.), Info: Hubert 
Ritter, HP, Tel: 030-313 98 79, 
hubertritter@yahoo.com  www.
berlinrolfing.de/hubertritter.htm

19:00-21:00h Die Kraft aus deiner 
Mitte - Meditatives Singen, Tanzen, 
Malen. Kostenl. Schnupperabend, 
Elke Wagenmann, Zillestr. 19, 
10585 Berlin. T. 4045441  

20:00h Adventskonzert mit 
Lex van Someren, Lukaskirche 
Dresden, Karten & Infos: 07223-
807877, www.someren.de  

20:00h Familien-/Organisations-
aufstellung / Energetische Trau-
matherapie - Vieles was hilft - Offe-
ner Abend mit Aufstellungen ohne 
Voranmeldung mit Dipl-Psych. A. 
R. Austermann im Aquariana, Am 
Tempelhofer Berg 7d, Tel. 69 81 
80 71, www.ifosys.de  

10.12. Mittwoch ac

19:00h Stop Smoking - Themenabend 
für Aufhörwillige -  im Seminarraum 
der Zieten Apotheke: Obentrautstr. 
60, 4. Stk. VH, Tel: 5471690 

20:00h Adventskonzert mit Lex 
van Someren, Passionskirche, 
Marheinekeplatz 1, 10961 Berlin, 
Karten & Infos: 07223-807877, 
www.someren.de  

20:00h „Tantrischer Salon – Sinn-
lichkeit und Kreativität“; Institut 
für Lebenskunst: 25298700 
Mehringdamm 32  

12.12. Freitag av

20:00h Adventskonzert mit Lex 
van Someren, Lukaskirche am 
Listerplatz Hannover, Karten & 
Infos: 07223-807877, www.
someren.de  

13.12. Samstag av

12:00h Schwitzhütte: 13. Dezem-
ber mit Michael Stone Dreamer 
und Sabine Turtle Herart. Info 
030 /56738400. Web www.
wakantanka.de  

15.12. Montag ab

20:00h Meditation der drei heili-
gen Wurzeln – mit Frank Fiess; In-
stitut für Lebenskunst: 25298700 
Mehringdamm 32  

16.12. Dienstag an

19:00-21:00h In Liebe heilen - kos-
tenloser Infoabend: „Der Weg ins 
Licht“ - Saganja LZ, Silbersteinstr. 
120, U8/S-Bahn Hermannstr. - Tel. 
32304531  www.saganja.de

17.12. Mittwoch an

19:15h Infoabend: „Geistiges Hei-
len für die Neue Zeit“ mit Meditati-
on, Anklamer Str. 38 in Berlin-Mitte 
– Tel. 030/3699 1964 -  Beitrag 10 
Euro, www.heilerschule-berlin.de

20:00-22:00h Aufstellungen: Pro-
bleme bleiben wenn die Rundum-
sicht (360°) fehlt. Praxis Oneworld-
family, Agricolastr. 24, 10555 Ber-
lin-Moabit, Info 39746171; www.
Marlis-Grzymek-Laule.at  

18.12. Donnerstag am

19:00h ALTERnative-Treffen 
– für Menschen ab 50; Institut 
für Lebenskunst: 25298700 
Mehringdamm 32  

19:00h Reflexzonenmassage 
selbstgemacht – Spass & Ent-
spannung -  im Seminarraum der 
Zieten Apotheke: Obentrautstr. 
60, 4. Stk. VH, Tel: 5471690 

19.12. Freitag am

19:00h Kstl. Veranst. „Materi-
elle und spirituelle Struktur des 
Kosmos“ (Marcus Schmieke), 
Kulturverein Prenzlauer Berg´, 
Danzigerstr. 50, U:2 Eberswal-
derstr., T.3215975  

22.12. Montag sZ,aX

20:00h Wechselnde Meditationen 
– heute: „Engelmeditation“; Insti-
tut für Lebenskunst: 25298700 
Mehringdamm 32  

23.12. Dienstag aC

19:15h „Heilmeditation“ im Ur-
sprung der Liebe, Anklamer Str. 
38 in Berlin-Mitte, Tel. 030/3699 
1964 - Beitrag 10 Euro, www.hei-
lerschule-berlin.de

25.12. Donnerstag aV

20:00-1:00:h *Weihnachts-Tanz-
party* im Vor-Atlantis, Akazienstr. 
28, Schöneberg:  DJ Harry, Info: 
95992701

29.12. Montag aZ

18:00-20:30h Yoga zwischen 
den Jahren, 29. - 31.12.08 im 
„Weg der Mitte“, Ahornstr. 18, 
Berlin Zehlendorf, 8131040, 
www.wegdermitte.de

31.12. Mittwoch aN

16:00-4:00h „Die Gunst der Stun-
de“ - Sylvester Tarot. Hellsichtige 
Lebensberatung zum Jahreswech-
sel. Allumfassende Tendenzen für 
2009 - English as well - Termine nur 
nach vorheriger Vereinbarung. T: 
030/2170319; Regenbogenlichta-
kademie f. Phil., Lebensh. & Ethik

20:00h *Sylvester-Party* im 
Vor-Atlantis, Akazienstr. 28, 
Schöneberg: Disco, Mini-Work-
shops, Live-Musik, Tarot uvm. Info: 
95992701 Fest-Land e.V.

 
REGELMÄSSIGE TERMINE
montags

19:30-21:30h „Gespräche der 
Stille“ mit Christian Meyer, zeit-
und-raum, Grunewaldstr. 18, U7-
Eisenacher, T. 47981626, www.
zeitundraum.org  

dienstags

17:00-18:30h YOGA auch für 
Anfänger mit Sandro, in Indien 
ausgebildetem Yogalehrer! March-
lewskiestr.33, U/5 Weberwiese, 
www. hatha-yoga-sandro.de, Tel. 
03028451232  

donnerstags

19:30-21:30h „Gespräche der 
Stille“ mit Christian Meyer, zeit-
und-raum, Grunewaldstr. 18, U7-
Eisenacher, T. 47981626, www.
zeitundraum.org  

20:00-21:30h Mantras, Heilen-
de Laute, Indianische Lieder mit 
Michael Stone Dreamer, jeden 1. 
u. 3. Do im Mauz (Sessionraum) 
Eintritt 5 €  

freitags

18:00-19:30h LACHYOGA im Way 
& Sun, Stargarder Str. 59, Prenzl.
Berg, Tel. 21801406,  Einsteiger 
willkommen!   

Reiki
• Einweihungen aller Grade 
    (trad. nach Dr. Usui) 
• Einzelbehandlungen mit  
    therapeutischer Begleitung
• Gruppenabende

HEIDEMARIE GÜNTHER
Freie Reiki-Lehrerin, HP

www.heidemarie-guenther.de
Tel.: 030-873 23 15

Info: D. Wienand, 0177 / 493 03 40

Montag, 15.12. 19h 
Wilmersdorf, Sigmaringer Str. 12 

Dienstag, 16.12. 19h 
in Kreuzberg, Marthakirche 

Mittwoch, 17.12. 18h! 
in Oberschöneweide, Spreehöfe

www.singen-wie-im-
himmel.de
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Buchhandlungen: 
Adhara Büchertempel, Pestalozzistr. 
35, 10627 Berlin, T. 312 24 62, www.
adhara.de  

Daulat Buchhandlung, Wrangelstr. 11 - 12, 
12165 Berlin, T. 791 18 68  

Dharma Buchladen, Akazienstr. 17, 10823 
Berlin, T. 784 50 80   

Mandala-Buchhandlung, Husemannstr. 27, 
10435 Berlin, T. 4412550, buch@mandala-
berlin.de, www.mandala-berlin.de  

quisbel bücher für frauen kinder männer, 
Eingang Niebuhrstr. Ecke Bleibtreustr., T. 
8891 2800, www.quisbel.de  

Second-Hand-Buchladen, Esoterik und 
Mystik, Kantstr. 92, 10627 Berlin, Tel: 
030/32705878, www.buchhandel-frei-
tag.com  

Zenit Buchhandlung, Veranstaltungen, 
Pariser Str. 7, 10719 Berlin, T. 8833680, 
www.zenit-buch.de  

Xu - Ewiges Leben
„Der Tod ist nur der Begriff für ein 
Geschehen, das in der Vorstellung 
mit einer beklemmenden Bewertung 

und großem Schrecken verbunden 
ist“, behauptet Dr. Wolf Lasko und 
hält der Idee einer begrenzten Exis-
tenz die Erfahrung existenzieller 
Präsenz entgegen. Pragmatisch und 
ohne esoterische Spielereien zeigt 
er, warum das Ich nur eine Illusion 
ist und wie man zur Wirklichkeit des 
Seins vordringen kann. „Das wahre 
Selbst ist XU. XU war immer da, 
ist immer da, wird immer da sein“, 
so Lasko. XU ist mit dem Verstand 
nicht zu erfassen, mit den fünf 
Sinnen nicht wahrnehmbar. Doch es 
lässt sich erfahren. Inspiriert durch 
indische Weisheitslehrer wie Nisar-
gadatta Maharaj, Ramana Maharshi, 
Krishnamurti und Sri Aurobindo hat 
Wolf W. Lasko ein wissenschaftliches 
Forschungsprogramm entwickelt, 
das den unmittelbaren Zugang zum 
Gegenwärtigen und Grenzenlosen 
ermöglicht – wissenschaftlich des-
halb, weil die Wiederholung der von 
ihm angebotenen Experimente stets 
zum gleichen Ergebnis führt, zur Er-
fahrung des absoluten Gewahrseins. 
Das „Forschungsprojekt Unsterb-
lichkeit“ umfasst 66 Experimente, 
die – alltagstauglich und für jeden 
Menschen nachvollziehbar – die 
Grenzen des beschränkenden Den-
kens überwinden und den Zugang 
zum wahren Sein erschließen. 
Dr. Wolf W. Lasko, XU – Ewiges Leben. 
Forschungsprojekt Unsterblichkeit, .Kamphau-
sen, 325 Seiten, Broschur,  EUR (D) 18,50 

Neue Wege zu sich selbst
Worauf kommt es wirklich an im 
Leben? Das ist eine Frage, die wohl 
jeder schon einmal gestellt hat und 
auf die schon unzählige Antworten 
gegeben worden sind. Von der Flut 
aktueller Erbauungs- und Lebens-
hilfe-Literatur möchte sich der 
Ratgeber von Detlef Rathmer aber 
ganz bewusst abheben, da er nicht 
auf pragmatische Erfolgrezepte 
für die äußeren Lebensumstän-
de setzt, sondern den meditati-
ven Weg nach innen einschlägt.  
Die sieben Übungen leiten dazu an, 
die Atmung sowie Gedanken und 
Gefühle zu beobachten, um damit 
die Weite des inneren Raumes zu 
erfahren und den eigenen Körper 
zu spüren. Damit wird schließlich 

eine Hingabe an das Sein und das 
Sehen nach innen ermöglicht, was 
die reine Gegenwärtigkeit erfahren 
lässt. Alle Übungen können ge-
trennt voneinander durchgeführt 
werden, um sich mit ihrer neuen 
Sicht auf die eigene Mitte vertraut 
zu machen. Darüber hinaus bauen 
sie aber synergetisch aufeinander 
auf und werden von der siebten 
und letzten Übung des Buches auf 
einer höheren Ebene integriert. 
Detlef Rathmers Ratgeber eine Art 
spiritueller Reiseführer auf dem 
Weg, dessen Ziel man selbst ist.
Detlef Rathmer, 7 Wege zu Dir selbst, Lebens-
kunst für den Alltag, Taschenbuch, 150 S., 
Mankau Verlag 2008, EUR 9,95 

Gott würfelt nicht
Wie entstand das Universum? 
Welcher Sinn steckt dahinter? Sind 
Zeitreisen möglich? Was ist nach 

dem Tod? Diese Fragen beschäf-
tigten die Menschheit wie keine 
anderen. Philosophen, Theologen, 
Physiker und Mystiker haben darauf 
die unterschiedlichsten und wider-
sprüchlichsten Antworten gefun-
den. Auch Volker J. Becker befasst 
sich in seinem Buch Gottes geheime 
Gedanken mit diesen Fragen – aber 
sein Ansatz ist ein anderer. Er rich-
tet sich nach Einsteins Ausspruch: 
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Collège de France und ist Mitver-
fasser der Umweltcharta, die seit 
2005 in Frankreich Verfassungs-
rang besitzt. 
Yves Coppens: Der Ursprung des Menschen, 
Hanser, München, 2008, 60 Seiten, 17,90 
Euro

Haidrun Schäfer

Die Zauberin
Beim Zeichnen in den Lavabergen 
des Gran Desierto in Süd-Arizona 
macht die junge Taisha Abelar 
– scheinbar zufällig – die Be-
kanntschaft der freundlichen, 
aber mysteriösen Clara Grau. Fas-
ziniert von der ungewöhnlichen 
Frau folgt Taisha der Einladung in 
ihr Haus im Norden Mexikos. Dort 
stellt Taisha bald fest, dass sie in 
etwas Unglaubliches hineingera-
ten ist. Sie befindet sich im Haus 
der toltekischen Zauberer um 
den legendären Nagual Don Juan 
Matus – den Lehrer des nicht we-
niger bekannten Zauberlehrlings 
und Autors Carlos Castaneda. In 
der Welt der toltekischen Zauberer 
nähern sich Frauen dem Wissen 
und der Freiheit auf zwei ganz 
unterschiedlichen Wegen: dem 
Pfad des Träumens oder dem Pfad 
des Pirschens. Zwischen diesen 
beiden Wegen gibt es keine Wahl. 
Die natürliche Veranlagung einer 
Frau bestimmt, auf welchem Pfad 
sie vorankommen wird. Taisha 
Abelar ist eine geborene Pir-

scherin. Unter der Obhut von Clara 
Grau und einer anderen Zauberin 
namens Nelida wird Taisha in die 
Welt der Zauberer eingeführt und 
beginnt ihre traditionelle Schulung 
als Pirscherin. Dazu gehört sowohl 
die Praxis der Rekapitulation – eine 
sehr wirksame Technik, sich von 
seiner Vergangenheit zu befreien 
und diese energetisch aufzube-
reiten – wie auch das Erlernen 
bestimmter magischer Gesten und 
Bewegungen, die als „Tensegrity“ 
bekannt sind. Sie findet auf diese 

Weise den Weg zu echter Selbstbe-
stimmung und wahrer innerer Frei-
heit. Sie lernt, die verschütteten 
Quellen ihrer tiefsten weiblichen 
Kräfte wieder zu erschließen.

„Wissenschaft ohne Religion ist 
lahm, Religion ohne Wissenschaft 
ist blind.“
Indem er das wissenschaftliche 
Weltbild mit dem spirituellen 
verknüpft, stellt der Autor eine 
ganzheitliche Sicht der Welt dar, die 
plausible Antworten auf die uralten 
Fragen nach Gott und dem Kosmos 
gibt. Ob Pantheismus, Hegel oder 
Einstein, Buddha, Wurmlöcher oder 
Telepathie – Volker J. Becker erklärt 
auf faszinierende Art und Weise die 
Geheimnisse des Universums so, 
dass auch Laien die Seiten nur so 
verschlingen werden.
Diese spannende Studie bildet den 
Grundstein der Philosophie des 
pantheistischen Idealismus, der 
zum Schluss noch einmal in seinen 
wichtigsten Aussagen zusammen-
gefasst wird. Mit dieser Sichtweise 
machen auf einmal die Zufälle des 
Universums Sinn.
Volker J. Becker studierte neben 
seiner beruflichen Tätigkeit als 
Industrietechniker Philosophie 
und theoretische Physik. Er be-
schäftigte sich auch intensiv mit 
östlichen Religionen, vor allem dem 
Buddhismus
Volker J. Becker, Gottes geheime Gedanken, 
Was uns westliche Physik und östliche Mystik 
über Geist, Kosmos und Menschheit zu sagen 
haben, 256 Seiten, geb., Lotos Verlag, EUR 
17,95 

Der Ursprung des Menschen
Mit dem Urknall beginnt das Reich 
der Materie – wir wissen nicht, was 
vorher war, aber wir erforschen die 
Zeit, seit eine gewaltige Explo-
sion das Universum erschuf. Mit 
einem Schlag gab es Zeit, Raum 
und Materie. Seither läuft die Zeit 
des Universums und die Zeit, die 
inzwischen verstrichen ist, geht in 
die 14 Milliarden Jahre. Dieses Buch 
beschreibt die Veränderungen, die 
sich in diesem Zeitrahmen vollzo-
gen haben. Der Autor Yves Coppens 
zählt zu den großen Paläontologen 
der Gegenwart. Er war Professor am 
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Taisha Abelar gehört zu einer Grup-
pe von Frauen, die von toltekischen 
Zauberern unter der geistigen Füh-
rung des Naguals Don Juan Matus 
ausgebildet wurden. In den Jahren 
zwischen 1992 und 1998 trat sie 
gemeinsam mit Carlos Castaneda 
und Florinda Donner-Grau vermehrt 
an die Öffentlichkeit, um das Ver-
mächtnis ihres Lehrers bekannt zu 
machen. Seit Castanedas Tod im 
Jahr 1998 führt Taischa Abelar ein 
zurückgezogenes Leben in Mexiko.
Taisha Abelar: Die Zauberin – die magische 
Reise einer Frau auf den toltekischen Weg des 
Wissens, Hans-Nietsch-Verlag, Freiburg, 300 
Seiten, 19,90 Euro

Reineke Fuchs
Der Bilderbuchkünstler Dieter 
Wiesmüller hat Goethes „Reineke“ 
wiedergelesen und dafür zeitgemä-
ße Bilder gefunden. Reineke Fuchs 
ist ein Erzgauner und dass er es 
mit den Gesetzen nicht so genau 
nimmt, weiß jeder. Aber diesmal 
hat er den Bogen überspannt, denn 
er hat die Gesandten des Königs in 
einen Hinterhalt gelockt, aus dem 
sie nur schwer verletzt entkommen 
konnten. Jetzt steht er vor Gericht 
und es sieht nicht gut aus. Doch als 
sein Schicksal schon fast besiegelt 
scheint, hebt der schlaue Heuchler 
zu einer Rede an, die alles verdreht, 
vor allem aber die Wahrheit – und 

wieder einmal gelingt es ihm, den 
Kopf aus der Schlinge zu ziehen. 
Am Ende geht er nicht nur straffrei 

aus, sondern er wird sogar oberster 
Berater des Königs. Goethes Epos 
ist eine Satire voller Witz und 
menschlicher Abgründigkeit, eine 
Parabel auf Niedertracht und Hin-
terlist. Dieter Wiesmüller hat dafür 
humorvolle und ausdrucksstarke 
Bilder gefunden, die junge Leser 
wie Goethe-Kenner die bekannte 
Geschichte mit neuen Augen sehen 
lassen. 
Johann Wolfgang von Goethe/Dieter Wies-
müller: Reineke Fuchs, Hanser, München, 
2008, 210 Seiten, 19,90 Euro

DVD‘s

Blindsight
Vor der atemberaubenden Kulisse 
des Himalajas begleitet der Film 

den spannenden Aufstieg von sechs 
tibetischen Teenagern auf den 
7.045 Meter hohen Lhakpa Ri. Diese 
Unternehmung erscheint umso un-
glaublicher, da die tibetischen Kin-
der blind sind und von einer Blinden 
begleitet werden.  Desweiteren wird 
von der blinden Deutschen Sabriye 
Tenberken erzählt, die in Tibet die 
erste Blindenschule gegründet hat. 
Gemeinsam mit ihren Schülern und 
dem blinden US Bergsteiger Erik 
Weihenmayer, unterstützt durch 
erfahrene Bergführer, wagt sie den 
Aufstieg auf den 7.045 Meter hohen 
Lhakpa Ri, einem Nachbargipfel des 
Mount Everest. Erik Weihenmayer 
ist der erste blinde Bergsteiger, 
der den Mount Everest bezwang. 
Die britische Dokumentarfilmerin 
Lucy Walker begleitet die blinden 

Teenager über viele Monate und 
gibt Einblicke in die persönlichen 
Geschichten der Kinder, deren 
Leben vom gesellschaftlichen Au-
ßenseiterdasein geprägt ist, da die 
tibetische Gesellschaft Blindheit 
als einen Fluch empfindet.
Die tief gehenden Erfahrungen und 
das Erlebnis der Gemeinschaft in 
einer feindlichen Umgebung stär-
ken das Selbstvertrauen der Kinder 
und zeigen ihnen, dass Blindheit 
eben nicht Ausgeschlossenheit vom 
Leben bedeuten muss. 
Blindsight mit Sabriye Tenberken, DVD Hör-
filmfassung und akustische Menü-Steuerung, 
Tao Cinematek

Die göttliche Matrix
Der faszinierende Wesenskern der 
Botschaft Gregg Bradens kommt 
einer Offenbarung gleich: Durch 
eine explosive Synergie zwischen 
den neuesten wissenschaftlichen 
Entdeckungen und der größten 
antiken, geistigen Weisheit, die 
jahrhundertelang verloren schien, 
schenkt er uns Einblick in den 
Bereich der göttlichen Matrix und 
der unendlichen Möglichkeiten. 
Mit außergewöhnlicher Klarheit 
und Tiefe verrät er uns geheime 
Techniken und Hilfsmittel, um die 
Sprache des Universums und des 
Lebens zu begreifen und die reins-
ten Wünsche unseres Herzens in die 

konkrete Realität umzusetzen. Statt 
lebensfeindlicher Überzeugungen 
werden Freude, Liebe, Harmonie 
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und Frieden in unser Dasein einzie-
hen und unsere Welt heilen.
Gregg Braden: Im Einklang mit der göttlichen 
Matrix, Koha Verlag, Burgrain, 2008, 4,5 
Stunden Spieldauer, 24,95 Euro

CD‘s

Lieder aus aller Welt 
Nach dem großen Erfolg ihrer 
beiden Liederbücher  „Come To-
gether Songs“ und drei beglei-
tenden CDs hat die Musikerin und 
Workshopleiterin Hagara Feinbier 
nun eine weitere CD aufgelegt.  
„Spirituelle Lieder und Mantras“ 
ist die vierte CD mit Liedern 
aus den Liederbüchern. In den 
Aufnahmen spürt man die pure 
Lebenslust und die gemeinschaft-
liche Energie der Musiker. Die 
Lieder sind vom gemischten Chor 
gefühlvoll gesungen und werden 
mit Instrumenten wie Percussion, 
Saxophon, Klarinette, Gitarre, Bass 

oder Keyboard begleitet. Heraus-
ragende Solostimmen runden das 
Arrangement ab. „Die CD ist klar, 
direkt und herzlich musiziert und 
möchte damit vor allem zum Mit-
singen anregen“, formuliert Hagara 
Feinbier die Absicht ihrer Arbeit. 
Unter den 20 Titeln der Musik-CD 
finden sich spirituelle Lieder des 
Christentums, des Sufismus, des 
tibetischen Buddhismus sowie 
indische Mantras und Niguns der 
jüdischen Chassidim. Sämtliche 
Texte finden sich im Booklet.
Spirituelle Lieder und Mantras, Come Together 
Songs II-2, 20 Lieder, 77 Min., www.come-
together-songs.de

Engel als himmlische Helfer
Die Musik auf dieser CD soll das 
Unsichtbare hörbar machen, soll 

einstimmen auf die himmlischen 
Helfer, die wohl jeder von uns 
im Laufe seines Lebens auf die 
eine oder andere Art und Weise 
wahrgenommen oder erfahren hat, 
um vergessene oder verschüttete 
Kontakte oder Begegnungen wieder 
lebendig werden zu lassen. Jedem 
der sieben Erzengel ist ein Stück 
gewidmet, das ihren himmlischen 
Kräften entspricht.
Merlin’s Magic: Engel – die himmlischen Helfer, 
64 Minuten, Windpferd Music, Aitrang

Tibetan Mantras
Die heiligen tibetischen Mantras 
Padmasambhava und Avalokites-
hvara erzeugen einen kosmischen 
Raum mit tiefer spiritueller Reso-
nanz und öffnen die Seele für das 
Göttliche.  Mit Worten ist es schwer 
auszudrücken, welche Bewusstsein-
serfahrung S. Loinsworth mit ihrem 
Gesang erzeugt. Wenn sie singt, ist 
sie eins mit ihrem Höheren Selbst 

und erschafft dabei eine absolute 
Präsenz von Hingabe und Andacht, 
ein sogenanntes Buddhafeld. 
Sonia Loinsworth: Songs of Compassion 
– Tibetan Mantras, 50 Minuten, Silenzio

Ruth Wollhausen

Geld, Glück und Musik
Witzig und tiefgründig zugleich 
wird in dieser Geschichte das 
uralte Thema „Geld und Glück“ 
behandelt. Die berühmte Opern-
sängerin Lotte Mackarelli kann mit 
ihrer überirdisch schönen Stimme 
die Menschen glücklich machen 
– dabei hat sie nur eins im Sinn: 
Möglichst viel Geld zu scheffeln, 
was ihr auch gelingt. Dass ihr Ge-
sang auch sie selbst glücklich und 
zufrieden machen könnte, davon 

weiß sie nichts – bis sie eines Tages 
einen Frosch im Hals hat, der ihr 
bisheriges Leben gründlich auf den 
Kopf stellt.
Andrea Liebers: Lotte Mackarelli, 45 Minuten, 
12,80 Euro, Bärenstarke Hörbücher, www.
bärenstarker-geist.de, zu beziehen über 
autorin@andrea-liebers.de, Tel.: 06221-
889550


